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Aktuelles auf leipzig.de

Workcamps und Sprachreisen des 
Jugendamtes in den Sommerferien
  www.leipzig.de/jugendamt@

Auf gute Zusammenarbeit (v. l.): Gun Chunsheng (Geschäfts-
führer Headway), Burkhard Jung (OBM Leipzig) und Heinz Fi-
scher (Geschäftsführer Fischer Analysen). Foto: Stadt Leipzig

Zuschlag für „Cajun“ – Porsche baut Standort aus

Erfolgsgeschichte Porsche: Seit 2000 investiert das Unternehmen in Leipzig, weihte am 20. August 2002 das Montagewerk ein, 
baute außerdem eine Teststrecke und ein Veranstaltungszentrum. Nun soll das in westliche Richtung (Fläche rechts unten im 
Bild) durch Zukäufe auf 400 Hektar erweiterte Werksgelände für ca. 500 Millionen Euro bebaut werden.       Foto: Porsche AG

DER Aufsichtsrat der Dr. 
Ing. h. c. F. Porsche AG hat 
sich über den Produktions-
standort verständigt: Die 
fünfte Baureihe des Sport-
wagenherstellers mit der 
Modell-Bezeichnung „Ca-
jun“ soll im Werk Leipzig 
produziert werden. Dies be-
deutet rund 1 000 neue Ar-
beitsplätze in unserer Stadt. 

Auf dem etwa 400 Hek-
tar großen Porsche-Areal 
sollen schon bald die Bau-
kolonnen anrücken. Noch 
in diesem Jahr, voraussicht-
lich im September, plant der 
Sportwagenhersteller, für 
die neue Modellreihe den 
Standort Leipzig zum voll-
wertigen Produktionsstand-
ort inklusive Karosseriebau 
und Lackiererei auszubau-
en. Rund 500 Millionen Euro 
werden unter anderem in Er-
weiterungsbauten und Ferti-
gungshallen auf dem Werks-
gelände investiert. 

„Bereits bei der Produkti-
on des Cayenne und Paname-
ra hat unser Leipziger Werk 
eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt, dass es Premium-
Fahrzeuge in höchster Qua-
lität fertigen kann“, sagte 
Matthias Müller, Vorstands-
vorsitzender der Porsche AG. 
Und Leipzigs Wirtschafts-
bürgermeister Uwe Al-

MUSIKGENUSS von Welt-
ruf, Fachkompetenz aus Po-
litik und Wirtschaft  und eine 
künstlerische Lichtinstal-
lation – so präsentierte sich 
Leipzig Mitte März in Asien. 
Parallel zum Tourneeaufent-
halt des Leipziger Gewand-
hausorchesters in Fernost  
reiste eine 14-köpfi ge Dele-
gation von Wirtschaftsexper-
ten und Verwaltungsvertre-
tern unter Leitung von OBM 
Burkhard Jung in die asiati-
schen Metropolen Shenzhen 
und Honkong, um für den 
Standort Leipzig zu werben.

„Asien ist ein Wachstums-
markt und Kontinent, der 
sich in Höchstgeschwin-
digkeit entwickelt“, erklär-
te OBM Burkhard Jung vor 
Antritt der Akquisitionsreise. 
Deshalb sei Leipzig gut be-
raten, vor Ort Beziehungen 
zu entwickeln und Kontakte 
zu knüpfen. Und damit war 
man jetzt erfolgreich: So reist 
das Leipziger Unternehmen 
Fischer Analysen mit einem 
Millionen-Auftrag der Firma 
Headway Bio-Sci & Tech Co. 
LTD im Gepäck nach Hau-
se. Das Unternehmen liefert 

bereits seit 2008 Geräte zur 
Früherkennung von Magen-
krebs an seinen Partner in 
Shenzhen. Jetzt wird diese 
Zusammenarbeit ausgebaut. 
Im Beisein von OBM Burk-
hard Jung  konnte Geschäfts-
führer Heinz Fischer eine 
Vereinbarung unterzeich-
nen, die ihm die Herstellung 
dieser Geräte für 6000 weite-
re chinesische Krankenhäu-
ser zusichert. „Damit errei-
chen wir einen Umsatz von 
gut 9 Millionen Euro“, freut 
sich Fischer. Bisher hatte 
Fischer Analysen  jährlich 

Bachfest-Förderer 2011:
Promenaden Hauptbahnhof 

brecht betont: „Mit der Ent-
scheidung der  Porsche AG, 
in Leipzig das neue Modell 
Cajun zu produzieren, wird 
sich die Fertigungstiefe am 
Standort Leipzig weiter er-

höhen. Dies führt zu einer 
noch festeren Verankerung 
des Sportwagenherstellers 
am Automobilstandort Leip-
zig mit weiteren Optionen 
für die Zukunft und bewirkt 

nachhaltige positive Effek-
te auf dem Arbeitsmarkt. 
Darüber hinaus kommt es 
zu Sekundäreffekten in der 
Bau- und Ausrüstungsin-
dustrie sowie in der Automo-

bilzulieferindustrie.“ Auch 
Leipzigs Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung sieht „den 
Automobilstandort Leipzig 
derzeit auf der Überholspur“.
Mit dem effizienten und agi-

len „Cajun“ erweitert Por-
sche sein weltweit stark ge-
fragtes Segment SUV. Neben 
der neuen Generation des 
Cayenne, der seine Markt-
position als einer der erfolg-
reichsten sportlichen Gelän-
dewagen im Premium-Seg-
ment deutlich festigen konn-
te, wird der „Cajun“ zusätz-
liche Impulse setzen. Als at-

traktives Einsteiger-Modell 
soll er ab Verkaufsstart im 
Jahr 2013 neuen, noch jün-
geren Kunden den Weg in die 
Porsche-Welt öffnen.

Das hoch moderne 
Leipziger Werk produ-
ziert seit der Eröffnung 
im Jahr 2002 den Porsche 
Cayenne. Nach einer ers-
ten Erweiterung kam 2009 
der viersitzige Gran Turis-
mo Panamera hinzu. Bis 
heute investierte Porsche 
bereits rund 280 Millionen 
Euro in Leipzig. 

Wachstumsmarkt Asien: Stadt schafft viele Kooperationen
Leipziger Delegation auf Akquisitionsreise erfolgreich / Fischer Analysen bringt Millionen-Auftrag nach Hause

Unternehmen wird neuen Geländewagen bauen und dafür Werk in Leipzig erweitern  / 1 000 Arbeitsplätze entstehen in Region

Stadtrat wählt Ulf Schirmer 
zum neuen Intendanten der Oper Leipzig

etwa 100 Geräte zur Erken-
nung von Helicobacter-Pi-
lori-Bakterien nach Shen-
zhen geliefert, was einem 
Umsatz von 1 Million Euro 
entsprach. Mit der Firma 
Headway, die diese Geräte 
an Premium-Krankenhäuser 
liefert, einigte man sich zu-
dem auf weitere Kooperati-
onen. „Wir wollen eine Ver-
netzung mit Leipziger For-
schungseinrichtungen schaf-
fen, um gemeinsam weitere 
Produkte auf den Markt zu 
bringen“, so OBM Jung.  
           Fortsetzung auf Seite 5

Burkhard Jung:

„Der Automobil-
standort Leipzig ist 

derzeit auf der 
Überholspur.“

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard 
Jung

Porsche sowie BMW haben sich zum 
Jobmotor für unsere Region entwi-
ckelt. Mindestens 1 000 neue Arbeits-
plätze bringt Porsches fünfte Baureihe, 
der „Cajun“, nach Leipzig. Bereits im Fe-
bruar kündigte die Schenker Deutsch-
land AG an, bei uns ein neues Logistik-
zentrum zu errichten, um Automobil-
werke von BMW im Ausland versorgen 
zu können. Verbunden damit sind wei-
tere rund 600 neue Jobs. Beste Nach-
richten für unseren Arbeitsmarkt gab 
es zuletzt auch vom BMW-Werk-Leip-
zig: So wird dessen kürzlich begonne-
ner Ausbau zum Produktionszentrum 
für Elektromobilität etwa 800 Men-
schen neu in Arbeit bringen. All dies 
zeigt: Der Automobilstandort Leipzig 
entwickelt sich hervorragend. Und es 
beweist, dass wir mit unserer bestens 
ausgebauten Infrastruktur, einer pro-
fessionell arbeitenden Stadtverwaltung 
sowie unserer traditionsreichen, attrak-
tiven, weltoffenen Stadt ein internatio-
naler Wirtschaftsplatz mit Zukunft sind. 
Wir werden intensiv daran weiterarbei-
ten, die Rahmenbedingungen für Wirt-
schaftsansiedlungen und Unternehmen 
in unserer Stadt konsequent zu verbes-
sern, damit gute Nachrichten wie jene 
von Porsche oder BMW nicht die letz-
ten bleiben. 

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Bürgersprechstunde 
am 5. April im Stadtbüro

VOM 4. bis 20. April werden die Ergebnis-
se des Wettbewerbs „Stadtraum Bayeri-
scher Bahnhof“ im Neuen Rathaus (4. und 
5. Obergeschoss) gezeigt. Ziel des von Stadt 
und Deutscher Bahn AG ausgelobten Wett-
bewerbs war die Erarbeitung einer städte-
baulichen Konzeption für das Areal des Bay-
erischen Bahnhofs. 

Wettbewerbsergebnisse  
Bayerischer Bahnhof

OBERBÜRGERMEISTER Burkhard Jung 
lädt am 5. April erneut zu einer offenen 
Bürgersprechstunde in das Stadtbüro, Ka-
tharinenstraße 2, ein. Ab 17 Uhr steht er 
als Gesprächspartner zur Verfügung. Bür-
gerinnen und Bürger sind wieder herzlich 
eingeladen,  ihre Probleme, Hinweise und 
Anregungen mit dem OBM zu erörtern. 

SEIT 2002 vergibt die Stadt 
Leipzig an Unternehmen, die 
sich in besonderer Weise für 
das Bachfest Leipzig engagie-
ren, einen „Fördererpreis“. Im 
Rahmen einer Pressekonfe-
renz im Bach-Museum gaben 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung und Geschäftsfüh-
rer Dr. Dettloff Schwerdt-
feger vom Bach-Archiv den 
Preisträger 2011 bereits jetzt 
bekannt. Nach mehrjährigem 
Engagement für das Leipzi-

ger Musikfest darf sich die 
ECE Projektmanagement 
GmbH & Co. KG Promena-
den Hauptbahnhof über den 
Gewinn und eine attrakti-
ve Outdoorkampagne freu-
en. Ermöglicht wird diese 
erstmalige Aktion durch tat-
kräftige Unterstützung der 
Ströer Deutsche Städte Me-
dien GmbH. Die offiziel-
le Übergabe des Preises er-
folgt am 10. Juni, dem Tag der 
Bachfesteröffnung. 

ULF SCHIRMER wird ab 
1. August 2011 Intendant der 
Oper Leipzig. Diesen Be-
schluss fasste der Stadtrat mit 
großer Mehrheit  auf seiner 
Sitzung am 23. März. Alexan-
der von Maravic, der die Oper 
nach der Abberufung Hen-
ri Maiers erfolgreich leitete, 
gibt sein Amt als Kommissa-
rischer Intendant zum 31. Juli 
auf,  steht aber der Leitung des 
Hauses noch ein Jahr als Be-
rater zur Seite. 

Schirmers Engagement in 
Leipzig begann 2009 als Ge-
neralmusikdirektor der Oper.  
Nach seinem Studium in 
Hamburg führten ihn Anstel-
lungen an das Mannheimer 
Nationaltheater und an die 
Wiener Staatsoper.  Als Gene-
ralmusikdirektor arbeitete er 
von 1988 bis 1991 am Hessi-
schen Staatstheater in Wies-
baden. Berufliche Statio-
nen waren von 1995 bis 1998 
auch Dänemark – er war als 

0341 123-0
Bürgertelefon Leipzig

Nun offi ziell: Ulf Schirmer ist  
neuer Intendant der Oper Leip-
zig. Foto: Christian Kaufmann

AM 26. März, 10 bis 13 Uhr, präsentieren 
sich Unternehmen aus der Region mit ihren 
freien Ausbildungsplätzen in der Arbeits-
agentur (Georg-Schumann-Straße 150).    
Für den Besuch der Börse ist keine Voran-
meldung notwendig, Bewerbungsunterla-
gen können gleich mitgebracht werden. 

Arbeitsagentur: Große 
Ausbildungsbörse am 26.März

Chefdirigent des Dänischen 
Radio-Sinfonie-Orchesters 
tätig – und ab 2006  Mün-
chen. Hier hat er bis heute 
die künstlerische Leitung des 
Münchner Rundfunkorches-
ters inne. Auch in der mu-
sikalischen Nachwuchsar-
beit ist der 51-Jährige aktiv: 
Er unterrichtet als ordentli-
cher Professor für musikali-
sche Analyse und Musikdra-
maturgie an der Theateraka-
demie Hamburg. 

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 5889926

26. März 2011
Nummer 6

21. Jahrgang

erkKiew, Travnik, Addis, Herzliya

Städtepartnervereine 
organisieren 2011 
vier Bürgerreisen
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GEOMETRISCHE Muster und 
charakteristisch kantige For-
men prägen die Objekte der 
neuen Ausstellung im Grassi 
Museum für Angwandte Kunst. 
Vom 25. März bis zum 3. Okto-
ber sind hier rund 500 Objekte 
aus Glas, Keramik, Porzellan, 
Metall und Textil zu sehen. 
Sie repräsentieren die Arbeit 
der 1908 gegründeten tsche-
chischen Künstler- und De-
signer-Genossenschaft „Artěl“. 

Zu Beginn hatten die Künst-
ler und Theoretiker die Einrich-
tung gemeinsamer Produkti-
onsstätten im Sinn. Aus Man-
gel an Finanzmitteln konn-
ten diese Pläne jedoch nicht 

� Auf einen Blick

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare im März: Ih-
ren 100. Geburtstag feierten 
Erna Künzel (17.3.) und Jo-
hanna Rosenhahn (21.3.). Auf 
101 Lebensjahre blicken Her-
ta Röthing (16.3.) sowie Hans 
Behnk und Ella Apitzsch (22.3.) 
zurück. Zum 102. Geburtstag 
ließ sich Frieda Sprenger (20.3.) 
gratulieren, und Trautchen 
Frackowiak beging ihren 103. 
Ehrentag (19.3.).  �

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

BÜRGER, Vereine und Künst-
ler aufgepasst: Bis zum 2. Mai 
können sich interessierte Veran-
stalter für eine Beteiligung am 
Stadtteilkulturfestival „Ost-
lichter“ bewerben. Vom 9. Sep-
tember bis 16. Oktober laden die 
Ostlichter  zu Ausstellungen, 
Lesungen, Tanzfest, Sport und 
Spiel ein. Weitere Informati-
onen erteilt  Rita Werner vom 
Kulturamt unter Tel.: 1 23 42 30 
sowie der Verein Mühlstraße 
e. V. unter Tel.: 9 90 36 00. �  

Anmeldung für 
Kulturfestival 

Ostlichter bis 2. Mai

DREI Jahre nach ihrem Beginn 
stehen die Arbeiten am vierten 
Erweiterungsbau der Deut-
schen Nationalbibliothek vor 
ihrem Abschluss. So wurde am 
15. März der neue Lesesaal des 
Deutschen Buch- und Schrift-
museums eröffnet. Ebenfalls in 
neuen Räumen und jetzt mit Le-
sesaal nutzbar sind die Anne-
Frank-Shoah-Bibliothek und 
die Sammlung Exil-Literatur. 
Im Lesesaal des Museums steht 
dessen Sammlung und Fach-
bibliothek zur Verfügung. Die 
Frank-Shoa-Bibliothek stellt 

dagegen internationale For-
schungsliteratur zum Holocaust 
bereit. Mit der Einrichtung der 
Räume wurden zugleich zu-
sätzliche Arbeitsplätze für Le-
ser geschaffen, an denen sie vor 
allem elektronische Publikati-
onen nutzen können. Am 9. Mai 
dieses Jahres wird der Erweite-
rungsbau offiziell eröffnet. Ne-
ben den Lesesälen befi nden sich 
hier dann auch ein Museumska-
binett für Kinder, ein Tresor zur 
Präsentation besonderer Be-
stände sowie ein Ausstellungs-
bereich. �

Zwei neue Lesesäle für die Deutsche Nationalbibliothek

LEIPZIGS berühmteste Kna-
ben bewohnen seit Februar 
2011 ein Interim. Notwendig 
wurde dieser Ortswechsel  für 
den Ausbau des Alumnats in 
der Hillerstraße. Ziel: Ein zeit-
gemäßes Lern- und Lebens-
umfeld für die Sänger und ein 
modernes Aushängeschild  für 
den Campus zu schaffen. Er 
wird im kommenden Jahr ein-
geweiht, denn 2012 feiert Leip-
zig „800 Jahre Thomana“. Da-
für steht bereits ein anspruchs-
volles Programm.

Zu Wochenbeginn herrschte 
relative Ruhe im Interim des 
Thomasalumnats in der Sebas-
tian-Bach-Straße, denn 60 des 
90 Jungen starken Chores gas-
tierten vom 28. Februar bis 22. 
März gemeinsam mit dem Ge-
wandhausorchester in Asien. 
Im Leipziger Quartier waren 
daher zumeist nur Sänger an-
zutreffen, die mit dem Stimm-
bruch zu kämpfen haben. So 
auch Florian, Georg und Leon, 
die zwischen Schule, Stimmbil-
dung, Chorprobe und Instru-

„Glauben, Singen, Lernen“ 
Thomaner leben seit Februar im Interim / Vorbereitungen auf großes Jubiläum 2012 laufen

DIESE Bücher sind wirklich 
hip! Am Buchmessesams-
tag gab die Jugend-Litera-
tur-Jury ihre sechs Empfeh-
lungen aus der bundesdeut-
schen Jugendbuch-Produkti-
on des Jahres 2010 bekannt. In 
punkto Themenrelevanz, op-
tischer Gestaltung, Sprache 
und Spannung konnten die-
se die 19 Juroren überzeugen. 

Mehr als 80 Titel nahmen 
die Schülerinnen und Schüler 
der achten bis zwölften Klas-
sen aus verschiedenen Leip-
ziger Schulen genauer unter 
die Lupe. Die endgültigen Fa-
voriten sind: „Little Brother“ 
von Cory Doctorow, „Margos 
Spuren“ von John Green, „Le-
ben ist auch keine Lösung“ 
von Lia Hills, „Über kurz oder 
lang“ von Marie-Aude Mu-
rail, „Nichts“ von Janne Tel-
ler und „Freak City“ von Ka-
thrin Schrocke.  Nach der Be-
kanntgabe werden die ausge-

Jugend-Literatur-Jury: 
Buchfavoriten vorgestellt

Verspielt oder streng geometrisch 
Museum für Angewandte Kunst zeigt Schau zu Tschechischem Kubismus im Alltag

wählten Bücher ab Juni in der 
Reihe „Leipziger Prominente 
lesen für Jugendliche“ vorge-
stellt. Außerdem geht die Jury 
auf Tour und stellt in Schulen 
ihre Favoriten vor. Zudem will 
auch die Teilnahme am Deut-
schen Jugendliteraturpreis 
zur Frankfurter Buchmes-
se vorbereitet sein. An Pause 
für die jungen Leseratten ist 
also nicht zu denken. 

Gegründet wurde die Jury 
2006. Seitdem wird sie von 
den Leipziger Städtischen 
Bibliotheken und der Kin-
der- und JugendKulturWerk-
statt Südost betreut. Mehr In-
formationen zu den ausge-
wählten Büchern fi nden In-
teressierte auf den Seiten der 
Städtischen Bibliotheken im 
Internet. �

AM 17. März wurde zum sieb-
ten Mal der Preis der Leipziger 
Buchmesse vergeben. Nomi-
niert waren jeweils fünf Auto-
ren oder Übersetzer in den Ka-
tegorien „Belletristik“, „Sach-
buch/Essayistik“ und „Über-
setzung“.  Clemens J. Setz er-
hält den Preis in der Kategorie 
Belletristik für seinen Erzähl-
band „Die Liebe zur Zeit des 
Mahlstädter Kindes“. Den Aus-
schlag für die Juryentschei-
dung gaben die Kühnheit der 
Konstruktion, die Eigenwillig-
keit der Sprache und die Kon-
sequenz des Konzepts, das zu 
gleichermaßen originellen wie 
unheimlichen Geschichten im 
Band führte.  In der Kategorie 
Sachbuch/Essayistik erhielt 
Henning Ritter die Auszeich-
nung. Die Jury urteilte, dass 
in seinem Werk „Notizhefte“ 
Sprache und Bildung vir-
tuos gehandhabt werden. Rit-
ter erschließt dem Leser über 
Schleichwege und Trampel-
pfade die Ideengeschichte seit 
der Französischen Revolution 
und bringt ihn in seinem Wis-
sen schneller voran als so man-
che Monografi e. In der Katego-
rie Übersetzung wurde Barba-
ra Conrad für ihre Überset-
zung von Lew Tolstois „Krieg 
und Frieden“ aus dem Rus-

Buchmesse: Preisgekrönte 
Bücher und ihre Autoren

Farbenfroh: bemalte Holzobjekte „Hirte mit Schaf“ von Jaroslav Ho-
rejc, 1909. Dass die Künstler von Artěl auch viele originelle und skurile 
Spielsachen gestaltet haben, ist kaum bekannt.  Foto: Gabriel Urbanék

ZUM internationalen Welt-
theatertag am 27. März 
liest um 19.30 Uhr Pe-
tra Kelling. Ihre Lektüre: 
„Die Herzschrittmache-
rin“ von Sven Reese sowie 
„Empört Euch“ von Sté-
phane Hessel. Als Patin en-
gagiert sich die Film- und 
Theaterschauspielerin seit 
2002 für das Theater der 
Jungen Welt. 

Das 16. Festival Leipjaz-
zig  besticht noch bis zum 
27. März mit Grunge, Jazz, 
Indie und Rock. In der Al-
ten Börse spielen am Sams-
tag Vis à Vis und Shatabdi 
Express. Am Sonntag sind 
Jorinde Jelen & The Fresh 
Boys in der Alten Nikolai-
schule und das Leipjazzig-
Orkester im UT Connewitz 
zu Gast. Mehr Infos unter 
www.leipjazzig.de.

Eine kostenfreie Archiv-
führung erwartet Besucher 
am 30. März um 17 Uhr in 
der Außenstelle der Bun-
desbeauftragten für Sta-
siunterlagen. Im Gebäude 
Dittrichring 24 lagern 
ca. 8500 laufende Meter 
Archivgut, die bei dem 
Rundgang besichtigt wer-
den können. Ein Einfüh-
rungsvortrag und ein Film 
mit Originaltönen ergän-
zen das Programm. 

Zur Internationalen Bal-
lettgala lädt am 2. und 6. 
April die Oper ein. Ma-
rio Schröder und die Cho-
reografen Mauro Astol-
fi  und Alex Ketley kombi-
nieren zeitgenössische Be-
wegungen mit emotionalen 
Geschichten der Tänzer. 
Die Bühne wird zugleich 
zum Zuschauer- und Vor-
stellungsraum. �

Neues Schmuckstück des Hauses: der Lesesaal des Buch- und Schriftmu-
seums in der Deutschen Nationalbibliothek Leipzig.   Foto: Bibliothek

AM Buchmessesonntag über-
gab die Universitätsbiblio-
thek Leipzig der Serbischen 
Nationalbibliothek 796 Bän-
de des Belgrader Verlages 
Géza Kon.  Der Buchbestand 
des jüdischen Verlegers wur-
de 1941, unmittelbar nach 
dem Einmarsch der Deut-
schen in Belgrad, beschlag-
nahmt und von der Natio-
nalbibliothek Wien verein-
nahmt. Mehrfachexemplare 
gingen u. a. an die Universi-
tätsbibliothek Leipzig. Géza 
Kons Firma wurde arisiert 
und unter deutsche Treuhän-
derschaft gestellt. Der Ver-
leger selbst wurde verhaftet 

Entlarvend, humorvoll, authentisch: 
Fotografi en von Robert Lebeck

Zwölf Regalmeter Buch für 
Serbische Nationalbibliothek

„DURCHSCHNITT fotogra-
fi ert sich nicht“ – seiner Ma-
xime ist Fotoreporter Ro-
bert Lebeck stets treu geblie-
ben. Die Ausstellung „Unver-
schämtes Glück. Fotografi en 
aus Deutschland von Robert 
Lebeck“ zeigt rund 50 Arbeiten 

des Fotografen, Porträtisten und 
Chronisten. Seine Bilder erzäh-
len Geschichten, anrührend, ko-
misch, entlarvend, dramatisch 
- aber immer authentisch. Bis 
zum 19. Juni läuft die Schau 
im Zeitgeschichtlichen Forum. 
Eintritt frei. �

Gewandhaus feiert 
25. Dienstjubiläum 
seines Organisten

„DER Kampf mit dem Tiger“ 
heißt ein Kooperationspro-
jekt von Gewandhaus und dem 
Haus Steinstraße e. V. Seit meh-
reren Wochen erarbeiten Schü-
lerinnen und Schüler auf Basis 
des gleichnamigen chinesischen 
Märchens und der Kompositi-
on von Gewandhausmusiker 
Aristides Strongylis ein Kon-
zert. Am 9. April präsentieren 
die jungen Kreativen um 16 
Uhr im Mendelssohnsaal ihre 
Arbeit. Das Projekt setzt sich 
zum einen zusammen aus einem 

sischen geehrt. Laut Jury spie-
gelt ihre Übersetzung Tolstoi in 
all seiner „Knorrigkeit“ wider. 
Mit viel Geduld und Zeit und 
einer enormen Energieleis-
tung hat sie ein Meisterwerk 
der Sprachkunst geschaffen. 

Für sein bisheriges Werk, 
aber vor allem für sein 2010 
erschienenes Buch „Kaiser von 
Amerika“ erhielt Martin Pol-
lack am 16. März den Leipziger 
Buchpreis zur Europäischen 
Verständigung. Pollack, 1944 
in Bad Hall geboren, studierte 
Slawistik und osteuropäische 
Geschichte. Seine Bücher ha-
ben einen dokumentarischen 
Anspruch mit dem Ziel, Ge-
schehnisse exakt zu dokumen-
tieren. Mittels Gerichtsakten, 
Zeitungsartikeln und Recher-
chen vor Ort nimmt Pollack den 
Leser in seinem neuen Buch 
mit auf eine packende Wande-
rung durch die Geschehnisse 
in Galizien (heute Polen und 
Ukraine) um 1900. Er berich-
tet über Kleinbauern, Hand-
werker und Juden, die nach 
Amerika auswandern, um dort 
ihr Glück zu suchen und über 
das einträgliche Geschäft, 
welches Schlepper, Agenten 
und Menschenhändler aus die-
ser Hoffnung der Menschen 
zogen. �  

Ungemütlicher Containerbau? Mitnichten! Im Inneren des ansprechenden Interims in der Sebastian-Bach-Straße bieten die hellen Räu-
me den Thomanern viel Raum für private Stunden und gesellige Runden.                       Foto: abl

realisiert werden. So konzen-
trierten sie sich auf ihre Ent-
würfe und die Produktion von 
Kleinserien. Anfänglich wur-
den Dinge des alltäglichen Ge-
brauchs hergestellt, orientiert 
an der kubistischen Kunst-
richtung. Im Laufe der Jahre 
kamen Aufträge für Gesamt-
einrichtungen privater Haus-
halte und von Ladengeschäften 
hinzu. Seinem ursprünglichen 
Ansatz, eine moderne Ästhe-
tik auf dem Gebiet der An-
gewandten Kunst zu etablieren 
und damit einen kultivierten 
Lebensstil für die Allgemein-
heit durchzusetzen, ist „Artěl“ 
immer treu geblieben. �

mentenunterricht ihre freie 
Zeit in den neuen Zimmern ge-
nießen. So, wie der Systembau 
im Moment gegliedert ist, wer-
den auch die Räume im Altbau 
nach der Umgestaltung einge-
teilt sein. Die großen Schlafsäle 
weichen dann kleineren Wohn-
einheiten mit einem Aufent-
haltsraum, Zweibettzimmern 
sowie einem Bad. Zum Gebäu-
dekomplex hinzu kommen ein 
neuer großer Speisesaal und 

Ambitioniertes Schülerprojekt 
ist bühnenreif 

ein attraktives Probenzimmer. 
Zur Einweihung des Campus 
Forum Thomanum im März 
2012 soll die Umgestaltung in 
Teilen abgeschlossen sein. Die 
Einweihung ist Bestandteil der 
Feierlichkeiten des Jubiläums-
jahres. Thomaskirche, Thoma-
nerchor und Thomasschule 
blicken dann unter dem Mot-
to „Glauben, Singen, Lernen“ 
auf ihr 800-jähriges Bestehen 
zurück. Drei Festwochen im 

März, September und Oktober/
November werden je eine Ein-
richtung in den Mittelpunkt rü-
cken. Über das Jahr verteilt, er-
klingen zu den kirchlichen Fei-
ertagen Festmusiken, die eigens 
für das Jubiläum komponiert 
werden, u. a. von Thomaskan-
tor Georg Christoph Biller die 
Ostermusik. Im März 2012 er-
lebt der Dokumentarfi lm über 
den Thomanerchor, entstanden 
in Zusammenarbeit mit Arte 
und dem MDR, seine Premiere. 
Zu erwarten ist auch eine große 
Sonderausstellung im Stadtge-
schichtlichen Museum, die sich 
speziell mit dem Alltagsleben 
der Knaben ab 1900 beschäf-
tigen wird. Zum zweiten Teil 
ihrer Jubiläumstournee durch 
Asien und Europa brechen Ge-
wandhausorchester und Tho-
manerchor dann im Februar 
2012 auf. Schon jetzt gibt es 
eine Übersicht über die Veran-
staltungen zum Jubiläumsjahr 
im Internet. �

Komponier- und Theaterwork-
shop, geleitet vom Komponisten 
selbst und der Laienspielgruppe 
„Fallobst“. Darüber hinaus ent-
steht zusammen mit dem Blei-
laus-Verlag das Programmheft 
für den 9. April. In der Kera-
mikwerkstatt werden Bühnen-
modelle und Ausstattungsteile 
für die Inszenierung selbst an-
gefertigt. Dazu dokumentiert 
das projekteigene Webblog un-
ter http://tigerprojekt.tumblr.
com/ den aktuellen Verlauf der 
Workshops. �

MIT einer Orgelgala feiert das 
Gewandhaus das 25-jährige 
Dienstjubiläum seines Orga-
nisten Michael Schönheit. Der 
1961 geborene Musiker studier-
te Dirigieren, Klavier und Orgel 
in Leipzig und nahm bereits ein 
Jahr nach seinem Abschluss das 
Engagement an. Das Programm 
der Gala am 23. April umfasst 
thematisch das Kirchenjahr von 
Pfi ngsten bis Himmelfahrt und 
enthält eine Uraufführung von 
Steffen Schleiermacher. �

und gilt seitdem als verschol-
len. Die Suche nach rechtmä-
ßigen Erben blieb erfolglos. 

Die Leipziger Buchmes-
se bot mit ihrem diesjäh-
rigen Themenschwerpunkt 
Serbien den würdigen Rah-
men, die Bücherbestände 
des Verlages, etwa zwölf Re-
galmeter, an die Serbische 
Nationalbibliothek zu über-
geben. Der Buchbestand ist 
ein Spiegelbild der Verlags-
produktion, die neben ser-
bischer Literatur, Jugendbü-
chern und Übersetzungen aus 
dem Deutschen auch philoso-
phische und politische Lite-
ratur umfasst. �

Premiere: „Zigeunerliebe“ in der  
Musikalischen Komödie

DIE halbszenische Auffüh-
rung von Franz Lehárs Ope-
rette „Zigeunerliebe“ hat am 1. 
April um 19.30 Uhr in der Mu-
sikalischen Komödie Premiere. 
Die Handlung entführt ins Ru-
mänien des 19. Jahrhunderts. 
Zorika, Tochter eines reichen 

Magnaten, soll den jungen Bo-
jaren Jonel heiraten, träumt 
aber von einem freien Leben mit 
dem Zigeunergeiger Józsi. Die 
mitreißende Musik der Zigeu-
nerweisen steht hier im Mittel-
punkt. Weitere Aufführungen 
am 2. April, 7. und 8. Mai. �

@ www.leipzig.de/
stadtbib

@ www.thomana2012.de
Zwischen Schule und Chorprobe: Florian Knaack, Georg Schütze und 
Leon Taege (v. l.)  in einem ihrer Privaträume.             Foto: abl

Mehr Platz zum Lesen und Studieren / Erweiterungsbau wird im Mai eingeweiht

TANZ, Musik und Schauspiel 
treffen in der bisher größten 
Produktion des Theaters der 
Jungen Welt (TDJW) am 9. 
April zusammen. Mit der po-
etischen Neubearbeitung des 
Andersen-Märchens „Die wil-
den Schwäne" durch den Au-
tor Thomas Brasch bündeln 
das Jugendtheater, das Leip-
ziger Tanztheater (LTT) und 
die Kammerphilharmonie ihre 
Kräfte. Zehn Tänzerinnen der 
Juniorcompany des LTT, fünf 
Schauspieler des TDJW und 
elf Musiker der Philharmonie 
präsentieren die Geschichte 
eines Mädchens, das selbstlos 
ihre in Schwäne verwandel-
ten Brüder rettet. Die Insze-
nierung für Kinder ab 11 Jah-
ren erzählt von Liebe, Macht-
gier, Misstrauen, Eifersucht 
und dem schmerzlichen Ab-
schied von der Kindheit. Wei-
tere Termine: 12., 13., 15. und 
16. April.  �

„Wilde Schwäne“: 
Drei Genres in 

einem Theaterstück

„Wilde Schwäne“: Das Märchen 
vom Erwachsenwerden feiert 
Premiere.     Foto: Tom Schulze

www.leipzig.de/stadtbib
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LEIPZIG hat sich im Standort-
wettbewerb gegen Städte wie 
Berlin, Dresden und Halle/Saa-
le durchgesetzt: Der seit 2005 in 
der Bio City Leipzig ansässige 
größte unabhängige Blutspen-
dedienst Deutschlands, die Ha-
ema AG, wird nunmehr auf ei-
nem eigenen 24 000 Quadrat-
meter großen Areal seine neue 
Firmenzentrale errichten. Die 
Investitionssumme in neue Ge-
bäude auf der Alten Messe (ent-
lang Zwickauer Straße) beträgt 
rund 30 Millionen Euro, etwa 25 
Arbeits- und Ausbildungsplät-
ze sollen entstehen. „Die Ent-
scheidung von Haema ist eine 
wunderbare Anerkennung für 
den Standort Leipzig und sie 
zeigt außerdem, dass das Enga-
gement unserer Stadt gemein-
sam mit dem Freistaat Sachsen 
für die Bio City Leipzig eine 
gute Investition war“, sagte OB 
Burkhard Jung.  Haema betreibt 
bundesweit derzeit 30 Blut-
spendezentren (zwei in Leipzig) 
und beschäftigt etwa 1 000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
(in Leipzig rund 180). �

Haema baut neue Zentrale in Leipzig
Blutspendedienst setzte ersten Spatenstich / Investitionssumme beträgt 30 Millionen Euro

Gestaltungsforum zog
Zwischenbilanz

SEIT 19. März rollt „Grü-
nolino“, die Buslinie 66, im 
Linienbetrieb der Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe durch 
Grünau. Der neue Quartier-
bus verbindet wichtige Ziele:  
Allee-Center (Start/Ende), 
Kaufland Kiewer Straße, 
Jupiterzentrum, Gesund-
heitszentrum Selliner Stra-
ße, Ratzelbogen, Grünauer 
Welle, Robert-Koch-Klinik.  
Insgesamt 30 Haltestellen 
auf 15 km werden angefah-
ren. 15 der Haltestellen sind 
neu eingerichtet, vier davon 
neu gebaut worden. Grünoli-
no verkehrt im Stundentakt 
Montag bis Freitag 8 bis 19 
Uhr, Samstag 9 bis 19 Uhr. �

DREI Messen rund um das 
Auto feiern als Trio vom 
9. bis 13. April ihre Premiere 
auf der Neuen Messe: „Ami-
style“, „Amitec“ und „Ami-
com“.  Messe-Neuling ist da-
bei die „Amistyle“ als Mes-
se für Car-Styling, Indivi-
dualisierung, Umrüstung 
und Service. Die „Amitec“ 
als Fachmesse für Fahrzeug-
teile, Werkstatt und Service  
und die „Amicom“ als Bran-
chenmesse für Unterhal-
tungs-, Kommunikations- 
und Navigationstechnik im 
Fahrzeug komplettieren den 
Verbund. Damit bietet  Leip-
zig auch in den Jahren ohne 
„Auto Mobil International“ 
(Ausrichtung alle zwei Jah-
re) der Fahrzeugbranche 
eine profunde Plattform für 
ihre Leistungsschau. �

Neue Buslinie in 
Grünau gestartet

Premiere für 
Auto-Messetrio 

Blindenleitsystem in 
Grimmaischer Straße wird komplettiert

DAS Blindenleitsystem in der 
Grimmaischen Straße wird 
komplettiert. Die vorhande-
nen Aufmerksamkeitsfelder, 
d. h. Platten mit „Waffelmus-
ter“, die etwa einmündende 
Straßen bzw. Haupteingänge 
von Gebäuden markieren, wer-
den teilweise vergrößert und 
durch weitere Aufmerksam-
keitsfelder ergänzt. Künftig 
sind dann die wichtigsten Stra-
ßeneinmündungen, Hauptein-
gänge zu Einkaufsgelegenhei-
ten und der Zugang zur Univer-
sität Leipzig „ertastbar“. Das 
verbessert die Aufenthaltsqua-

lität für Blinde und Sehschwa-
che deutlich.  

Die Arbeiten fi nden im Ap-
ril statt und nehmen etwa vier 
Wochen in Anspruch. Teilwei-
se wird das Waffelmuster in 
vorhandene Platten eingefräst, 
teilweise werden neue Auf-
merksamkeitsfelder verlegt. 

Blindenleitstreifen erfüllen 
allerdings nur dann ganz ihre 
Funktion, wenn sie nicht durch 
parkende Lieferfahrzeuge und 
ähnliche Hindernisse versperrt 
werden. Um dem entgegen-
zuwirken, lässt die Stadt im 
April in der Grimmaischen 

und der Petersstraße Schil-
der anbringen, die darauf 
hinweisen, dass das Blindenleit-
system freizuhalten ist. Ange-
bracht werden sie vorrangig an 
bereits bestehenden Beschilde-
rungssystemen. Die Standorte 
sind: Petersstraße / Grimmai-
sche Straße / Markt; Peters-
straße / Peterskirchhof; Grim-
maische Straße / Markt; Grim-
maische Straße / Neumarkt, 
in Richtung Markt; Grim-
maische Straße / Neumarkt, 
in Richtung Augustusplatz, 
und Grimmaische Straße / Goe-
thestraße / Augustusplatz. �

Schließung offener Freizeittreff „Zirkel“ vorgeschlagen
Der offene Freizeittreff  (OFT) „Zirkel“, Lange Straße 25, soll 
schließen. Dazu wird der Stadtrat am 1. Juni beraten. Kindern und 
Jugendlichen sollen im Umfeld Alternativen aufgezeigt werden.

Sozialarbeiterstellen werden verlängert
Das Modellprojekt der aufsuchenden Sozialarbeit für Schwangere 
und junge Familien in schwierigen Lebenslagen wird fortgeführt, 
fi nanziert von der Stadt und dem Sächsischen Sozialministerium.

Vorschläge für verkaufsoffene Sonntage 2011 
Folgende Sonntage sollen 2011 verkaufsoffen sein: 2. Oktober 
(Markttage), 30. Oktober (Herbstfest) sowie der 4. und der 18. De-
zember (Weihnachtsmarkt). Im Mai wird der Stadtrat dazu votieren.  

DAS Gestaltungsforum berät 
als unabhängiges Sachver-
ständigengremium seit etwa 
zwei Jahren die Stadt Leipzig 
bei städtebaulich bedeutsa-
men Vorhaben, indem es Emp-
fehlungen für Bauherren, Ver-
waltung und Politik erarbei-
tet. In bislang zwölf Sitzungen 
hat es insgesamt 47 Vorhaben 
sowohl öffentlicher als auch 
privater Bauherren verhandelt, 
u. a. Wohn- und Gewerbebau-
ten sowie städtebauliche Vor-
haben in den Arealen des Bay-
erischen Bahnhofs und des Ei-
lenburger Bahnhofs sowie auf 
der Alten Messe und dem Sport-
forum. In den meisten Fällen 
konnten inzwischen Baugeneh-
migungen erteilt werden, einige 
Vorhaben sind im Bau. 

Das Forum umfasst insge-
samt 15 Mitglieder. Fünf da-
von – renommierte Architek-
ten, Stadtplaner und Land-
schaftsplaner – sind stimm-
berechtigt: Prof. Karl-Heinz 
Schmitz (Weimar, Vorsitzen-
der), Prof. Hannelore Deub-
zer (Berlin, stellv. Vorsitzende), 
Prof. Dr. Michael Koch (Ham-
burg), Till Rehwaldt (Dres-
den), und Prof. Gernot Schulz 
(Köln). Die stimmberechtigten 

Mitglieder, die in ihrer Tätig-
keit von der Stadt Leipzig un-
abhängig sein müssen, werden 
vom Oberbürgermeister beru-
fen. Während ihrer Tätigkeit 
für das Gestaltungsforum dür-
fen sie keine Aufträge von der 
Stadt Leipzig haben und kei-
ne eigenen Projekte im Stadt-
gebiet verfolgen. Als beratende 
Mitglieder, d. h. ohne Stimm-
recht, gehören dem Gremium 
Vertreter der Stadtratsfrakti-
onen, des Stadtforums Leipzig 
und der Kulturstiftung Leipzig 
sowie der Stadtverwaltung an. 
Die Tagungen sind nicht öffent-
lich und fi nden in der Regel alle 
zwei Monate statt. �

� Zahl der Woche

163 000

163 000 Besucher erlebten die Buchmesse 2011. Mit diesem Spit-
zenergebnis (2010: 157 000) beweisen Verlagsbranche und Mes-
se Leipzig GmbH einmal mehr, dass das Interesse am Buch stetig  
wächst. „Die Leipziger Buchmesse zieht von Jahr zu Jahr mehr Be-
sucher an,“ konstatiert Martin Buhl-Wagner, Geschäftsführer der 
Leipziger Messe. Besonders erfreulich sei, dass die bundeswei-
te Ausstrahlung kontinuierlich zunimmt, wie auch das Interesse 
Österreichs und der Schweiz.  Auch Aussteller bewerteten ihren 
Messeerfolg mit großer Zufriedenheit. 91 Prozent benoteten ihre 
Ergebnisse mit „sehr gut“, 93 Prozent wollen im nächsten Jahr 
(15. bis 18. März 2012 ) wiederkommen. 

Logistikpark Leipzig kauft Quelle-Areal 
WEITERE gute Nachrichten 
für den Logistikstandort Leip-
zig: Die Logistikpark Leipzig 
GmbH hat einen Großteil des 
ehemaligen Quelle-Versand-
zentrums im Leipziger Norden 
direkt an der Neuen Messe ge-
kauft. Das 338 000 Quadratme-
ter große Areal bietet beste Be-
dingungen für einen neuen Lo-
gistikanbieter: Gleisanschluss, 
Verteil- und Hochregallager, 
Wareneingangsschleusen mit 

über 40 Lkw-Schleusen, Groß-
hallen, einen dreigeschossigen 
Bürokomplex sowie weitere 
Büro-, Werkstatt-, Technik- und 
Sozialgebäude. Auch die Infra-
struktur stimmt mit der Nähe 
zum DHL-Luftdrehkreuz, zur 
Neuen Messe, zur Bundesauto-
bahn 14 und zum wachsenden 
Automotiv-Bereich von Porsche 
und BMW.  „Mit dem Kauf des 
Quelle Versandzentrums set-
zen wir ein starkes Signal für 

den Wirtschafts- und Logis-
tikstandort Leipzig. Wir sehen 
gute Chancen, diesen attrak-
tiven Standort zu revitalisie-
ren, zeitnah Logistik anzusie-
deln und damit Hunderte Ar-
beitsplätze zu schaffen“, sag-
te Unternehmenssprecher An-
dreas Rühle, Vorstandsmitglied 
der GRK Holding AG. Schon 
jetzt führe man Gespräche mit 
namhaften Interessenten der 
Branche, die Nachfrage sei 

enorm, informiert die Logistik-
park Leipzig GmbH.  Auf dem 
zweiten Teil des ehemaligen 
Quelle-Versandzentrums (rund 
270  000 von insgesamt 600 000 
Quadratmetern) baut die aus-
tralische Firma Goodmann 
für die Deutsche-Bahn-Toch-
ter Schenker ein Logistikzen-
trum für das Leipziger BMW-
Werk (siehe Amtsblatt Ausga-
be 4). Hier werden künftig 600 
Menschen Arbeit fi nden. �

Die Bio City wächst: Am 23. März setzten (v. l.) OBM Burkhard Jung, Jörg Fahrenbach (Vorstand Haema), 
Hartmut Fiedler (Staatssekretär im Sächsischen Wirtschaftsministerium) und Knut Peter Krause (Vorstand 
Haema) den Spatenstich für den neuen Firmensitz der Haema AG in Leipzig.  Foto: M. Dabdoub / Haema AG

Lückenbebauung Hohe Straße 30-34: In diese überarbeitete Ge-
staltungsvariante fl ossen fachliche Hinweise und Korrekturen des 
Forums ein.            Visualisierung: www.archlab.de

www.messe-leipzig.dew@

Künftige Eckbebauung Stadt-
haus: Das Forum sorgte hier für 
die Auslobung eines Wettbe-
werbs.  Visualisierung: Hochtief 
Solutions AG,  Formart Leipzig 

Aktuelles aus der 
Dienstberatung des OBM

Öffentliche Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Kommunales Forum Süd-
raum Leipzig für das Haushaltsjahr 2011 wurde von der Landesdirekti-
on Leipzig mit Bescheid vom 14.02.2011 genehmigt.
Gemäß § 58 Abs. 1 SächsKomZG i.V. mit § 76 SächsGemO liegt der 
Haushaltsplan vom 01. bis 11. April 2011 in der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes, Raschwitzer Straße 31 in Markkleeberg, öffentlich aus.

Haushaltssatzung 
des Zweckverbandes Kommunales Forum Südraum Leipzig 

für das Haushaltsjahr 2011

Aufgrund von § 74 SächsGemO in Verbindung mit § 58 SächsKomZG 
hat am 13.12.2010 die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Kommunales Forum Südraum Leipzig folgende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2011 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
den Einnahmen und Ausgaben von je   854.310 EUR
davon im Verwaltungshaushalt  643.500 EUR
davon im Vermögenshaushalt  210.810 EUR

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
festgesetzt auf 128.000 EUR

§ 3
Die Höhe der Verbandsumlage wird 
festgesetzt auf 0,76 EUR/Einwohner

Aus der Festsetzung der Verbandsumlage ergibt sich folgende durch 
die Mitglieder zu zahlende Verbandsumlage:

Mitglied zu zahlende Mitglied  zu zahlende 
 Umlage in EUR  Umlage in EUR
Böhlen 5.243,24 Markkleeberg 18.433,04 
Borna 15.899,20 Neukieritzsch 4.362,40
Deutzen 1.447,04 Pegau 3.539,32 
Espenhain  1.927,36 Regis-Breitingen 3.150,20 
Groitzsch 6.197,80 Rötha 2.989,84 
Großpösna  4.148,08 Zwenkau 6.669,76 
Kitzscher 4.267,40 Landkreis Leipzig 15.200,00 
Leipzig 38.000,00   
  Gesamtumlage 131.474,68

Markkleeberg, den 18.02.2011

Dr. Klose, Verbandsvorsitzender

Anzeigen

AGNES mobilisiert Senioren 
Forschungsprojekt im Leipziger Osten zielt auf aktivierende Gesundheitsförderung

Kurt Mühl ist gespannt: Der 
81-Jährige gehört zu den Teil-
nehmern eines Kochkurses, 
der Mitte März in der Begeg-
nungsstätte der Volkssolidari-
tät in der Schönefelder Volks-
gartenstraße begonnen hat. 
„Gemeinsam auf Kochkurs“, 
so heißt ein Angebot des Ge-
sundheitsprojekts AGNES 
(Aktivierende Gesundheitsför-
derung durch nachbarschaftli-
ches Engagement im Stadtteil), 
bei dem Senioren gemeinsam 
kochen, backen und natürlich 
auch genießen sollen. 

„Ich erhoffe mir Tipps für 
eine gesunde Ernährung, ob-
wohl ich bereits jetzt auf das 
richtige Essen achte. Bei mir 
kommt Butter auf den Spargel, 
nicht etwa Sauce hollandaise – 
ich will ja schließlich den Spar-
gel auch noch schmecken“, er-
klärt der ältere Herr, der an 
diesem Tag zum ersten Mal 
den Ausführungen der Ge-
sundheitstrainerin Dr. Antje 
Wagner lauscht, die den anwe-
senden Senioren verblüffend 
einfache, aber nicht weniger 
frische und gesunde Rezepte 
erklärt. 

Konzepte gegen die Isolation 
älterer Menschen

Maria Hochmuth, Diplom-
Soziologin und zugleich Ko-
ordinatorin von AGNES, freut 
sich, dass der 14tägige Koch-
kurs offenbar angenommen 
wird, immerhin gab es zum 
Auftakt sieben Anmeldungen. 

zurückziehen“, erläutert Ma-
ria Hochmuth. Hier seien Stra-
tegien und Konzepte gefragt. 

Vorträge im 
Gesundheitsladen

Die Erfolge des vorerst bis 
Ende April 2012 laufenden 
Projekts können sich sehen 
lassen. In der Konradstraße 
64 gibt es zum Beispiel einen 
Gesundheitsladen als Anlauf-
stelle für ältere Menschen, der 
einmal im Monat eine Infor-
mationsveranstaltung zu The-
men wie Diabetes anbietet. 
Regelmäßig werden so bis zu 
20 Menschen erreicht. 

AGNES organisiert zudem 
eine kostenlose Sozial-, Pfle-
ge- und Wohnungsberatung, 
einen Senioren-Besuchsdienst, 
die Qualifizierung von Ehren-
amtlichen und vieles mehr. 
Gerade der Senioren-Besuchs-
dienst leistet wertvolle Hilfe, 
weil er dank der Hinweise von 
Ärzten oder Pflegediensten äl-
tere Menschen dazu animie-
ren kann, ihr Leben nicht nur 
auf die eigenen vier Wände zu 
beschränken. 

„Unser wichtigstes Ziel ist 
es, die Einbindung und Betei-
ligung von älteren Menschen 
ins nachbarschaftlichen Um-
feld zu fördern“, erklärt 
Prof. Dr. Gesine Grande,  
AGNES-Projektleiterin und 
Professorin für Psycholo-
gie an der Leipziger HTWK. 
Vorträge in den nächsten 
Wochen sind zu gesunder 

Ernährung im Alter und Be-
wegung im Alter geplant.

LWB bietet Senioren 
Wohnungsberatung 

Für die LWB ist die Teilnah-
me am AGNES-Forschungs-
projekt ein zusätzlicher Bau-
stein in den Bemühungen um 
das Wohlergehen ihrer älte-
ren  Mieter. Und AGNES un-
terstützt zudem die Entwick-
lung im Leipziger Osten, in 
dem das Unternehmen über 
bedeutende Wohnungsbestän-
de verfügt. 

Die LWB stellt in der Kon-
radstraße 64 verschiedene 
Räume für AGNES zur Ver-
fügung. Jana Schreiner, Seni-
orenbeauftragte der LWB, be-
reichert das Projekt durch ihre 
fachliche Arbeit: „Wir bieten 
zum Beispiel älteren Mietern 
bei Bedarf eine Wohnungsbe-
ratung an“, erklärt die Mitar-
beiterin des LWB-Sozialma-
nagements. 

Irena Lein ließ sich das erste 
gemeinsame Essen des Senio-
ren-Kochkurses schmecken. 
Die 61-jährige war vor allem 
auf eines aus: „Ich suche Kon-
takte zu anderen Leuten. Inso-
fern war das erste Kennenler-
nen schon sehr interessant.“ 
Und eine Gelegenheit, mittels 
AGNES dem Weg in die sozi-
ale Isolation wirksam vorzu-
beugen. 
www.lwb.de

Sprechzeiten: 
montags: 9 bis 12 Uhr
freitags: 10 bis 14 Uhr
Tel.: 0341/529 08321

„Gemeinsam auf Kochkurs“ – zusammen mit Dr. Antje Wagner 
(links) und AGNES-Koordinatorin Maria Hochmuth (3. v. links)  
wurde Mitte März das erste Mal im Team gekocht. 

Informationen gibt es bei 
der Seniorenkontaktstelle AGNES
Konradstraße 64, 04315 Leipzig

„Wir haben bereits eine ganze 
Reihe von Aktionen, die von äl-
teren Menschen sehr rege ge-
nutzt werden.“ 

Das seit Mitte 2009 laufen-
de Projekt wird vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung in Kooperation mit der 
Leipziger Wohnungs- und Bau-
gesellschaft (LWB) und dem 
Sozialamt der Stadt Leipzig 
durchgeführt. Koordination und 
wissenschaftliche Begleitung 
hat die Fakultät für Angewand-

te Sozialwissenschaften der 
HTWK Leipzig inne. Hier lau-
fen alle Fäden zusammen. Un-
tersucht werden soll, wie man 
Senioren  aus der schleichen-
den sozialen Isolation heraus-
bekommen kann. 

„Das ist ein großes Thema der 
Zukunft, weil angesichts der de-
mografischen Entwicklung und 
weiter steigender Lebenserwar-
tung immer mehr ältere Men-
schen allein leben und sich aus 
dem gesellschaftlichen Leben 

Ansprechpartner: Maria Hochmuth
E-Mail: agnes-gesundheitsladen@fas.htwk-leipzig.de
Internet: www.agnes-leipzig.de

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipziger-amtsblatt.de



DER „Stadtentwicklungsplan Zentren“ 
wurde vom Stadtrat im März 2009 als Hand-
lungsgrundlage zur Einzelhandelsentwick-
lung in Leipzig fortgeschrieben. Er ist not-
wendig, um die gewachsenen Einzelhandels-
strukturen zu stützen. Der STEP sorgt – so-
weit dies möglich ist – dafür, dass eine bür-
gernahe Nahversorgung gesichert wird. Dies 
ist angesichts des größer werdenden Teils 

älterer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger von gro-
ßer Bedeutung. Die Nach-
teile, die eine ungesteuer-
te Einzelhandelsentwick-
lung mit sich bringt, hat Leipzig in den frü-
hen 1990er-Jahren leidvoll erfahren müssen.
Die derzeitigen Pläne, einen weiteren Dis-
counter am Einkaufszentrum „Sonnen-

wall“ zu etablieren, stoßen 
bei mir, aber auch bei vie-
len Schönefeldern auf Kri-
tik. Meine Befürchtung ist, 
dass damit die Gorkistra-

ße weiter an Kaufkraft verliert. Die Gorki-
straße ist ein wichtiges Scharnier zwischen 
Altschönefeld und Schönefeld-Ost. Sie hat 
in den letzten Jahren an Attraktivität ein-

gebüßt und sollte nicht durch eine Kauf-
kraftkonzentration am Sonnenwall noch 
weiter verlieren. Der Einkaufsmarkt soll-
te daher  in der unmittelbaren Umgebung 
der Gorkistraße entstehen. Ich kann mir 
insbesondere ein Areal zwischen Spar-
kasse und Löbauer Straße gut vorstellen. 
Hierzu soll die Verwaltung geeignete Vor-
schläge machen. �

Einkaufsmarkt für 
Schönefeld

DAS professionelle Fußball-Projekt von 
Red Bull mit seinen umfangreichen Investi-
tionen ist ein Gewinn für Leipzig. Seit Jah-
ren stagnieren die traditionellen Leipziger 
Fußballvereine in den regionalen Spielklas-
sen, obwohl Millionenbeträge an öffentli-
chen Mitteln gefl ossen sind. Bundesliga-
Fußball ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor 
für eine Stadt. Eine Erstliga-Mannschaft 

schafft erfahrungsgemäß 
bis zu 300 Arbeitsplät-
ze direkt (z.B. kaufmän-
nische Angestellte, Fan-
Shop-Mitarbeiter, Gärt-
ner), und sichert indirekt Beschäftigung für 
Hunderte weitere Menschen (z.B. Sicher-
heitsdienste, Catering). Bundesliga-Fuß-
ball repräsentiert Stadt und Region nach-

haltig und unterstützt so 
das Stadtmarketing. Hin-
zu kommen die Bauaufträ-
ge für das neue Trainings-
zentrum am Cottaweg. 

Mit diesem Zentrum wird ein innerstäd-
tisches, derzeit teils brach liegendes Are-
al, das eine lange sportliche Nutzungstra-
dition hat, aufgewertet und geordnet ent-

wickelt. Das bauliche Konzept am Cot-
taweg ist angemessen dimensioniert, die 
Nutzung fügt sich gut in das Gelände ein 
und ist auch als Ergänzung zum traditi-
onsreichen Sportforum zu sehen. 
Die CDU-Fraktion begreift das Projekt als 
große Chance für die Sportstadt Leipzig 
und trägt die Ratsbeschlüsse dazu aus-
drücklich mit. �

Ein Gewinn 
für Leipzig

DIE FDP-Fraktion hat einen Antrag for-
muliert, der die Einrichtung einer Erin-
nerungsstätte in der ehemaligen Hinrich-
tungsstätte der DDR in Leipzigs Alfred-
Kästner-Straße zum Ziel hat. Ein solcher 
Ort soll an die dort vollstreckten etwa 60 
Todesurteile erinnern. In diesem Zusam-
menhang ist es wichtig darauf hinzuwei-
sen, dass es bereits in der vorigen Wahlpe-

riode einen CDU-Antrag 
mit ähnlichem Inhalt gab, 
der das Ziel hatte, eine 
Hinweistafel an gleicher 
Stelle anzubringen. Die-
se Tafel wurde beschlussgemäß installiert. 

Bei der damaligen Erörterung des 
Antrages in der Ratsversammlung vom 
17. Januar 2007 kam es zur peinlichen 

ideologischen Entglei-
sung eines Stadtrates, als 
dieser allen Ernstes ver-
suchte, mit einem Ergän-
zungsantrag die „diffe-

renzierte Betrachtung der vollstreckten 
Urteile“ zu verlangen. Dieser Antrag hat-
te bei der übergroßen Mehrheit der Stadt-
rätinnen und Stadträte Unverständnis 

hervorgerufen, weil auch die „unpoliti-
schen“ Todesurteile von einem menschen-
verachtenden Rechtsverständnis zeug-
ten. Insofern ist auch aus der Sicht der 
Bürgerfraktion die nochmalige Behand-
lung des Themas unter Umständen hilf-
reich bei der korrekten historischen Be-
wertung der DDR und ihres Rechtssys-
tems. �

Erinnerung an eine 
Hinrichtungsstätte

JÄHRLICH erhöhen sich die Tarife für Stra-
ßenbahn und Bus. Völlig zu Recht ärgern sich 
die Fahrgäste darüber, steigen doch Löhne 
und Renten nicht in gleichem Maße. Doch 
trotz der auch in diesem Jahr teurer werden-
den Fahrscheine löst gegenwärtig die Erhö-
hung der Parkgebühren in der Innenstadt die 
größeren Proteste aus. Jene Gebühren sind 
jedoch, abgesehen von der Euro-Umstel-

lung, seit über zehn Jah-
ren unverändert. In glei-
chem Zeitraum stieg der 
Preis für einen LVB-Ein-
zelfahrschein  von 2,60 
DM auf nunmehr 2,10 Euro, der für die Mo-
natskarte von 52 DM auf 53 Euro! Wenn  ich 
jetzt nach zehn Jahren die Parkgebühren in 
der City um 50 Cent beziehungsweise 1 Euro 

erhöhen, wird daraus eine 
Bedrohung der Attrakti-
vität und der Wirtschafts-
kraft der Innenstadt sowie 
eine Einschränkung für Se-

nioren abgeleitet. Bereits im 2009 durch den 
Stadtrat einstimmig angenommenen „Maß-
nahmeplan autoarme Innenstadt“ wurde 
die Verwaltung beauftragt zu prüfen, ob die 

Parkgebühren für Pkw-Stellplätze im öf-
fentlichen Straßenraum erhöht werden. 
Der Aufschrei von CDU und Handwerks-
kammer ist vor diesem Hintergrund reiner 
Populismus. Ebenso wie die vermeintliche 
„Brötchentaste“ der FDP, die ansonsten 
keine Gelegenheit verstreichen lässt, der 
Linken reine Geschenkementalität vor-
zuwerfen. �

Krokodilstränen sind 
reiner Populismus

LERNEN beginnt beim Säugling und endet 
nicht mit dem Eintritt in das Rentenalter. Im 
April diskutieren die Parteien des Stadtrates 
in einer aktuellen Stunde der Ratsversamm-
lung ihre bildungspolitischen Vorstellungen 
in Leipzig. Wir Liberalen fokussieren insbe-
sondere Maßnahmen, die in der Verantwort-
lichkeit der Stadt liegen. Der Bildungsreport 
Leipzig 2010 deckt u.a. Defi zite im gleichbe-

rechtigten Zugang aller 
jungen und älteren Bürge-
rinnen und Bürger zu Ein-
richtungen des lebenslan-
gen Lernens, aber auch in 
der Vernetzung von bestehenden Angeboten 
in den Bereichen Ausbildung, berufl iche Bil-
dung und Weiterqualifi zierung untereinander 
und mit der Regionalwirtschaft auf. Hier be-

stehen Handlungsbedarfe, 
die Angebote für alle Betei-
ligten sichtbar und erfahrbar 
zu machen. Kommunale Bil-
dungspolitik bedeutet auch, 

die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
ermöglichen – mit ausreichend Betreuungs-
einrichtungen, deren Öffnungszeiten auch Be-
rufstätigen und Alleinerziehenden entgegen-

kommen. Die aktuell erarbeitete Neustruk-
turierung des Leipziger Schulnetzes betrifft 
das Lernen in der Schule. Mit der Anpas-
sung des Angebots an öffentlichen Schu-
len an die Schülerzahlen in den Stadttei-
len sind Risiken hinsichtlich der Zusam-
menlegung und Schließung von Schulen, 
aber auch Chancen für eine qualitative 
Optimierung des Angebots verbunden. �

Grundpfeiler
Bildung

Ingrid 
Glöckner
Stellvertretende
Fraktionsvorsitzende

Michael 
Schmidt

Stadtrat

Dr. Michael
Burkhardt

Fraktionsvorsitzender

Dr. Arnd
Besser

Stadtrat

DIE Sportbäder Leipzig GmbH (SBL) 
kann eine Schließung des Sommerbades 
Südost aufgrund des eigenen Investitions-
bedarfes unter anderem in der Grünauer 
Welle nicht aus eigener Kraft verhindern. 
Neben langfristigen Maßnahmen wie der 
weiteren Betriebskostenreduzierung und 
der Aushandlung eines Haustarifvertra-
ges ist die SBL auf die nötigen Zuschüs-

se durch die Stadt Leip-
zig angewiesen. Die auf 
einem phantasielosen 
Gutachten der städti-
schen Beratungsgesell-
schaft BBVL aufbauende Verwaltungs-
vorlage verlangt neben einer Deckelung 
des Zuschusses auf 5 Millionen Euro die 
Schließung des Sommerbades Südost, hö-

here Eintrittspreise und 
niedrigere Löhne. Bei den 
Fraktionen stieß dies be-
reits auf Ablehnung. Da-
her sind die Stadträte nun 

aufgefordert, hier vernünftige Alternati-
ven vorzuschlagen, um die SBL wieder in 
ruhigere Gewässer zu führen. 
Der Vorschlag meiner Fraktion lautet, der 

SBL mittels eines zweijährigen Investi-
tionszuschusses vorgezogene Umbauten 
im Sommerbad Schönefeld (Verkleine-
rung und Attraktivitätssteigerung) zu er-
möglichen. Der daraus folgende Einspar-
effekt von 200 000 Euro deckt dann die 
Kosten des Sommerbades Südost. Bleibt 
nun zu hoffen, dass sich der Sturm in den 
Becken der SBL schnell legt. �

Sommerbad Südost 
muss bleiben!

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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Lieferung und Errichtung 
von Balkonanlagen

a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Name: Vereinigte Leipziger Wohnungsgesellschaft eG
 Strasse: Hartzstrasse 2
 PLZ,Ort: 04129 Leipzig
 Telefon: 0341 9184171
 Fax:  0341 9184145
 Ansprech-
 partner: Jan Czinkewitz
 Internet:  www.vlw-eg.de 
 E- Mail: jczinkewitz@vlw-eg.de  
b) Vergabeverfahren:  Beschränkte Ausschreibung nach 

Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: 1.3 / 2011
c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur 

Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: Keine elektro-
nischen Angebote zugelassen.

d) Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung:
 04318 Leipzig, Portitzer Straße 32–40, 
 04347 Leipzig, Julian-Marchlewski-Straße 34–42, 
 04279 Leipzig, Gersterstrasse 26–36
f) Art und Umfang der Leistung: Lieferung und Errichtung von 

Balkonanlagen
Los 1 
04318 Leipzig, Portitzer Strasse 32–40 mit 40 Wohnungs-
einheiten
20 Stück 

  Doppelbalkone aus Aluminium mit Betonboden
  (ca. 3,25 x 1,80)
  (5 Doppelreihen a 4 Stück übereinander
  Aluminium- Balkongeländer aufgesetzt, mit Glas-füllung 

und horizontalen Zierstäben
 - Überdachung über letzten Balkon, in Pultdachausführung

Los 2 
04347 Leipzig, Julian-Marchlewski- Strasse 34–42 mit 40 
Wohnungseinheiten
20 Stück  

  Doppelbalkone aus Aluminium mit Betonboden 
  (ca. 3,25 x 1,80)
  (5 Doppelreihen a 4 Stück übereinander)
  Aluminium- Balkongeländer aufgesetzt, mit Glasfüllung 

und horizontalen Zierstäben
 - Überdachung über letzten Balkon, in Pultdachausführung

Los 3 
04279 Leipzig, Gersterstrasse 26- 36 mit 60 Wohnungseinheiten
25 Stück  

  Doppelbalkone aus Aluminium mit Betonboden (ca. 3,25 
x 1,50)

  (5 Doppelreihen a 5 Stück übereinander)
  Aluminium- Balkongeländer aufgesetzt, mit Glasfüllung 

und horizontalen Zierstäben
 - Überdachung über letzten Balkon, in Pultdachausführung

10 Stück  
  Einzelbalkone aus Aluminium mit Betonboden (ca. 3,25 x 

1,50)
  (2 Einzelreihen a 5 Stück übereinander)
  Aluminium-Balkongeländer aufgesetzt, mit Glasfüllung 

und horizontalen Zierstäben
 - Überdachung über letzten Balkon, in Pultdachausführung

g) Erbringen von Planungsleistungen: ja, Statik
h) Aufteilung in Lose: ja
 Angebote können abgegeben werden für alle Lose
i) Ausführungsfristen:
 04318 Leipzig, Portitzer Strasse 32- 40
 04347 Leipzig, Julian- Marchlewski- Strasse 34- 42
 Beginn der Ausführung: Juni 2011
 Fertigstellung der Leistungen bis: 30.09.2011
 04279 Leipzig, Gersterstrasse 26- 36
 Beginn der Ausführung: März 2012
 Fertigstellung der Leistungen bis: 30.06.2012
m) Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge:
 08.04.2011, 12.00 Uhr
 Anschrift, an die die Anträge zu richten sind: Vergabestel-

le, Anschrift siehe a)
 Absendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe späte-

stens am: 21.04.2011
r) Geforderte Sicherheiten:
 5 % der Auftragssumme als Vertragserfüllungs- und 

 5 % der späteren Abrechnungssumme als Mängelansprüche-
bürgschaft

t) Rechtsform von Bietergemeinschaften: Gesamtschuldnerisch 
haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

u) Geforderte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des 
Bewerbers: Der Bewerber hat zum Nachweis seiner Fachkun-
de, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu machen 
gemäß § 6 Abs. (3) Nr. 2 VOB/A 2009. 

a) bis i)
 Der Bewerber hat eine Bescheinigung der Berufsgenossen-

schaft vorzulegen.
 Bewerber, die nicht ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutsch-

land haben, müssen eine Bescheinigung des für sie zustän-
digen Versicherungsträgers beibringen.

 Der Bewerber hat eine Erklärung vorzulegen, dass er in den 
letzten 2 Jahren nicht

 - gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämp-
fungsgesetz oder 

 - gem. § 21 Abs. 1 i.V.m. § 23 Arbeitnehmerentsendegesetz 
mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder einer 
Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbu-
ße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist.

Zusätzlich geforderte Nachweise gem. § 6 Abs. 3 VOB/A 2009:
 - Freistellungsbescheinigung (gem. § 48 b EStG) des zustän-

digen Finanzamtes sowie Unbedenklichkeitserklärungen der 
Krankenkassen und der Berufsgenossenschaft 

 Die erforderliche Herstellerqualifi kation zum Schweißen von 
Aluminiumkosntruktionen nach DIN V 4113-3: 2003-11 sowie 
das Übereinstimmungszertifi kat nach DIN 1045-1 : 2008-08 
zur fachgerechten Herstellung der Betonfertigteile sind in Ko-
pie beizufügen.

 Der Bieter hat weiterhin den Nachweis zu erbringen, dass er 
ein Qualitätsmanagmentsystem nach DIN EN ISO 9001-2000 
unterhält und zertifi ziert ist.

 Der Nachweis der Eignung kann auch durch Eigenerklärung 
gem. Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) erbracht 
werden.

 Hinweis: Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen bestäti-
gen, sind vom Bieter, deren Angebote in die engere Wahl kom-
men, die entsprechenden Bescheinigungen vorzulegen.

 Subunternehmer sind zugelassen und sind bei Angebotsabga-
be zu benennen; Nachweise wie vor- sind auf Anforderung bei-
zubringen.

w) Sonstige Informationen für Bewerber:
 Auskünfte erteilt: Anschrift siehe a)
 Ein Rechtsanspruch auf Beteiligung besteht nicht.
 Absagen an unberücksichtigte Bewerber werden nicht erteilt.
 Nachprüfstelle: Landesdirektion Leipzig, Braustrasse 2, 04107 

Leipzig, Tel.: 0341 977-0

Erd-Tiefbau-Beton- und 
Fassadenarbeiten

a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Name: Vereinigte Leipziger Wohnungsgesellschaft eG
 Strasse: Hartzstrasse 2
 PLZ,Ort: 04129 Leipzig
 Telefon: 0341 9184171  
 Fax: 0341 9184145
 Ansprech-
 partner: Jan Czinkewitz   

Internet: www.vlw-eg.de
 E- Mail: jczinkewitz@vlw-eg.de 
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung nach Öffent-

lichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: 1.1 / 2011
c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- 

und Entschlüsselung der Unterlagen: Keine elektronischen An-
gebote zugelassen.

d) Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung: 04318 Leipzig, Portitzer Strasse 32–40
 04347 Leipzig, Julian- Marchlewski-Strasse 34–42
 04279 Leipzig, Gersterstrasse 26–36
f) Art und Umfang der Leistung: Erd-Tiefbau-Beton- und Fassa-

denarbeiten
Los 1 
04318 Leipzig, Portitzer Strasse 32–40 mit 40 Wohnungseinheiten

 • Herstellen einer Baustrasse mit verdichteter Kies-Schotter-
Tragschicht ca. 320m²

 • Rückbau und Entsorgung der bestehenden Kellerabgänge (5 
Stück)

 • Lieferung und Montage der neuen Kellertreppen und Kel-
lertreppenabgänge als Fertigteilkonstruktion in Stahlbeton 
(Sichtbetonqualität Klasse 3), Handlauf und Geländer in 
feuerverzinkter Ausführung (5 Stück)

 • Abdichtungsarbeiten im Bereich der neuen Kellertreppenba-
gänge und Balkonfundamente

 • Erdbau- und Fundamentarbeiten für Doppelbalkonanlagen – 5 
Doppelreihen 

 • Umverlegung und Anschluss von Abfl ussleitungen im Bereich 
Kellerabgänge  (5 Stück) sowie Anschlüsse von Balkonent-
wässerungen

 • Bereitstellung, Montage, Vorhaltung von 5 Stück Gerüsttürmen 
mit Leitergang  (pro ca. 100m²) zur Montage der Balkonkon-
solen einschließlich einmaliger Umsetzung

 • Fassadenarbeiten - WDVS System (Putz-und Malerleistung) 
im Bereich der neuen Balkonkonsolen sowie der neuen 
Balkonzugänge (40 Stück)

Los 2 
04347 Leipzig, Julian-Marchlewski-Strasse 34–42 mit 40 Woh-
nungseinheiten

 • Herstellen einer Baustrasse mit verdichteter Kies-Schotter-
Tragschicht ca. 320m²

 • Abdichtungsarbeiten im Bereich der neuen Balkonfundamente
 • Erdbau- und Fundamentarbeiten für Doppelbalkonanlagen – 5 

Doppelreihen 
 • Anschlüsse von Balkonentwässerungen an bestehende 

Regenwasserleitung
 • Bereitstellung, Montage, Vorhaltung von 5 Stück Gerüst-

türmen mit Leitergang  (pro ca. 100m²) zur Montage der 
Balkonkonsolen einschließlich einmaliger Umsetzung

 • Fassadenarbeiten – WDVS System (Putz-und Malerleistung) 
im Bereich der neuen Balkonkonsolen sowie der neuen 
Balkonzugänge (40 Stück)

Los 3 
04279 Leipzig, Gersterstrasse 26–36 mit 60 Wohnungseinheiten

 • Herstellen einer Baustrasse mit verdichteter Kies-Schotter-
Tragschicht ca. 150 m²

 • Abdichtungsarbeiten im Bereich der neuen Balkonfundamente
 • Erdbau- und Fundamentarbeiten für Doppelbalkonanlagen – 5 

Doppelreihen und 2 Einzelreihen
 • Anschlüsse von Balkonentwässerungen an bestehende 

Regenwasserleitung
 • Bereitstellung, Montage, Vorhaltung von 7 Stück Gerüsttürmen 

mit Leitergang  (pro ca. 120m²) zur Montage der Balkonkon-
solen einschließlich einmaliger Umsetzung

 • Fassadenarbeiten – WDVS System (Putz-und Malerleistung) 
im Bereich der neuen Balkonkonsolen sowie der neuen 
Balkonzugänge (60 Stück)

g) Erbringen von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: ja
 Angebote können abgegeben werden für alle Lose
i) Ausführungsfristen:
 04318 Leipzig, Portitzer Strasse 32–40
 04347 Leipzig, Julian-Marchlewski-Strasse 34–42
 Beginn der Ausführung: Juni 2011
 Fertigstellung der Leistungen bis: 30.09.2011

 04279 Leipzig, Gersterstrasse 26–36
 Beginn der Ausführung: März 2012
 Fertigstellung der Leistungen bis: 30.06.2012
m) Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 
 08.04.2011, 12.00 Uhr
 Anschrift, an die die Anträge zu richten sind: Vergabestelle, 

Anschrift siehe a)
 Absendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe spätestens 

am: 21.04.2011
r) Geforderte Sicherheiten:
 5 % der Auftragssumme als Vertragserfüllungs- und 
 5 % der späteren Abrechnungssumme als Mängelansprüche-

bürgschaft
t) Rechtsform von Bietergemeinschaften: Gesamtschuldnerisch 

haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Geforderte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des 

Bewerbers:
 Der Bewerber hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs-

fähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu machen gemäß § 6 
Abs. (3) Nr. 2 VOB/A 2009. 

a) bis i)
 Der Bewerber hat eine Bescheinigung der Berufsgenossen-

schaft vorzulegen.
 Bewerber, die nicht ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutsch-

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A
land haben, müssen eine Bescheinigung des für sie zustän-
digen Versicherungsträgers beibringen.

 Der Bewerber hat eine Erklärung vorzulegen, dass er in den 
letzten 2 Jahren nicht

 - gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämp-
fungsgesetz oder 

 - gem. § 21 Abs. 1 i.V.m. § 23 Arbeitnehmerentsendegesetz 
mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder einer 
Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbu-
ße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist.

 Zusätzlich geforderte Nachweise gem. § 6 Abs. 3 VOB/A 2009:
 - Freistellungsbescheinigung (gem. § 48 b EStG) des zustän-

digen Finanzamtes sowie Unbedenklichkeitserklärungen der 
Krankenkassen und der Berufsgenossenschaft 

 Der Nachweis der Eignung kann auch durch Eigenerklärung 
gem. Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) erbracht 
werden.

 Hinweis: Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen bestäti-
gen, sind vom Bieter, deren Angebote in die engere Wahl kom-
men, die entsprechenden Bescheinigungen vorzulegen.

 Subunternehmer sind zugelassen und sind bei Angebotsabga-
be zu benennen; Nachweise wie vor- sind auf Anforderung bei-
zubringen.

w) Sonstige Informationen für Bewerber:
 Auskünfte erteilt: Anschrift siehe a)
 Ein Rechtsanspruch auf Beteiligung besteht nicht.Absagen an 

unberücksichtigte Bewerber werden nicht erteilt.
 Nachprüfstelle: Landesdirektion Leipzig, Braustrasse 2, 

04107 Leipzig, Tel.: 0341 977-0

Lieferung und Montage von Fenstern
Innenausbau

a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Name: Vereinigte Leipziger Wohnungsgesellschaft eG
 Strasse: Hartzstrasse 2
 PLZ,Ort: 04129 Leipzig
 Telefon: 0341 9184171
 Fax: 0341 9184145
 Ansprech-
 partner: Jan Czinkewitz   

Internet: www.vlw-eg.de
 E- Mail: jczinkewitz@vlw-eg.de  
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung nach Öffent-

lichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: 1.2 / 2011
c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- 

und Entschlüsselung der Unterlagen: Keine elektronischen 
Angebote zugelassen.

d) Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung: 04318 Leipzig, Portitzer Strasse 32–40
 04347 Leipzig, Julian- Marchlewski- Strasse 34–42
 04279 Leipzig, Gersterstrasse 26–36
f) Art und Umfang der Leistung: Lieferung und Montage von Fen-

stern, Innenausbau
Los 1 
04318 Leipzig, Portitzer Strasse 32- 40 mit 40 Wohnungseinheiten

 • Rückbau und Entsorgung der bestehenden Heizkörper 
 • Lieferung und Montage von neuen Heizkörpern
 • Umverlegung der Elektroinstallation (Sockelkanal) im Bereich 

der Außenwand
 • Ausbau der bestehenden Kunsstofffensterkonstruktion
 • Abbruch des gesamten Brüstungsbereiches im Sägeverfahren 

einschließlich erforderlicher Gerüste
 • Lieferung und Montage neuer Kunststofftürkombinationen
 • Ausbesserung aller Schadstellen im Bereich der Außenwand 

und malermäßiges Herrichten – Rauhfaser weiß 
 • Lieferung und Montage einer Außensteckdose sowie einer 

Außenleuchte für den Balkon.
Los 2
04347 Leipzig, Julian- Marchlewski- Strasse 34–42 mit 40 Woh-
nungseinheiten

 • Versetzen der bestehenden Heizkörper im Bereich der Au-
ßenwand 

 • Umverlegung der Elektroinstallation (Sockelkanal) im Bereich 
der Außenwand

 • Ausbau der bestehenden Kunsstofffensterkonstruktion
 • Abbruch des Brüstungsbereiches (neue Balkontür) im Säge-

verfahren einschließlich erforderlicher Gerüste
 • Lieferung und Montage neuer Fenster- Türkombinationen
 • Ausbesserung aller Schadstellen im Bereich der Außenwand 

und malermäßiges Herrichten – Rauhfaser weiß 
 • Lieferung und Montage einer Außensteckdose sowie einer 

Außenleuchte für den Balkon.
Los 3 
04279 Leipzig, Gersterstrasse 26–36 mit 60 Wohnungseinheiten

 • Versetzen der bestehenden Heizkörper im Bereich der 
Außenwand 

 • Teilweise Rückbau und Entsorgung der bestehenden 
Heizkörper sowie Lieferung und Montage von neuen 
Heizkörpern (Einrohrsystem)

 • Umverlegung der Elektroinstallation im Bereich der 
Außenwand

 • Ausbau der bestehenden Kunsstofffensterkonstruktion
 • Abbruch des Brüstungsbereiches (neue Balkontür) im 

Sägeverfahren einschließlich erforderlicher Gerüste
 • Lieferung und Montage neuer Fenster- Türkombinationen
 • Ausbesserung aller Schadstellen im Bereich der Außen-

wand und malermäßiges Herrichten – Rauhfaser weiß 
 • Lieferung und Montage einer Außensteckdose sowie einer 

Außenleuchte für den Balkon.
g) Erbringen von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: ja
 Angebote können abgegeben werden für alle Lose
i) Ausführungsfristen:
 04318 Leipzig, Portitzer Strasse 32–40
 04347 Leipzig, Julian- Marchlewski- Strasse 34–42
 Beginn der Ausführung: Juni 2011
 Fertigstellung der Leistungen bis: 30.09.2011
 04279 Leipzig, Gersterstrasse 26–36
 Beginn der Ausführung: März 2012
 Fertigstellung der Leistungen bis: 30.06.2012
m) Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge:  

08.04.2011, 12.00 Uhr
 Anschrift, an die die Anträge zu richten sind: Vergabestel-

le, Anschrift siehe a)
 Absendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe späte-

stens am: 21.04.2011
r) Geforderte Sicherheiten:
 5 % der Auftragssumme als Vertragserfüllungs- und 
 5 % der späteren Abrechnungssumme als Mängelansprü-

chebürgschaft
t) Rechtsform von Bietergemeinschaften: Gesamtschuldne-

risch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Geforderte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des 

Bewerbers:
 Der Bewerber hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Lei-

stungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu machen 
gemäß § 6 Abs. (3) Nr. 2 VOB/A 2009. 

a) bis i)
 Der Bewerber hat eine Bescheinigung der Berufsgenossen-

schaft vorzulegen.
 Bewerber, die nicht ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutsch-

land haben, müssen eine Bescheinigung des für sie zustän-
digen Versicherungsträgers beibringen.

 Der Bewerber hat eine Erklärung vorzulegen, dass er in den 
letzten 2 Jahren nicht

 - gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämp-
fungsgesetz oder 

 - gem. § 21 Abs. 1 i.V.m. § 23 Arbeitnehmerentsendegesetz  
mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder ei-
ner Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer 
Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist.

 Zusätzlich geforderte Nachweise gem. § 6 Abs. 3 VOB/A 2009:
 - Freistellungsbescheinigung (gem. § 48 b EStG) des zu-

ständigen Finanzamtes sowie Unbedenklichkeitserklä-
rungen der Krankenkassen und der Berufsgenossenschaft 

 Der Nachweis der Eignung kann auch durch Eigenerklärung 
gem. Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) erbracht 
werden.

 Hinweis: Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen bestä-
tigen, sind vom Bieter, deren Angebote in die engere Wahl 
kommen, die entsprechenden Bescheinigungen vorzulegen.

 Subunternehmer sind zugelassen und sind bei Angebots-
abgabe zu benennen; Nachweise wie vor- sind auf Anfor-
derung beizubringen.

w) Sonstige Informationen für Bewerber:
 Auskünfte erteilt: Anschrift siehe a)
 Ein Rechtsanspruch auf Beteiligung besteht nicht.
 Absagen an unberücksichtigte Bewerber werden nicht erteilt.
 Nachprüfstelle: Landesdirektion Leipzig, Braustrasse 2, 

04107 Leipzig,Tel.: 0341 977-0
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Gesucht: 
Leipzig-Foto 
für Eurocities

LEIPZIG schreibt einen Foto-
wettbewerb aus.  Anlass dafür 
ist das 25-jährige Bestehen des 
europäischen Städtenetzwer-
kes Eurocities in diesem Jahr, 
dem die Stadt bereits seit 1992 
angehört. Das Städtenetzwerk 
will nun einen Jubiläums-
Bildband herausgeben, in dem 
alle 140 Mitgliedsstaaten mit 
einem Foto vertreten sind. 
Gesucht wird dafür jetzt auch 
in Leipzig per Ausschreibung 
ein Bildbeitrag, der den Blick 
junger Leipziger auf ihre Stadt 
zeigt.  Beteiligen können sich 
am Wettbewerb 15- bis 25-Jäh-
rige, die fotografi sch ihren indi-
viduellen Blick auf Menschen, 
Orte oder das soziale Gefüge 
festhalten, Leipzig jedoch un-
verwechselbar erkennen lassen. 
Themen können beispielsweise 
Reichtum, Armut, Zukunftsplä-
ne, Transformationsprozesse, 
lebenswerte Nachbarschaft 
oder Ähnliches sein. Die Fotos 
müssen digital vorliegen (20 x 
30 cm, 300 dpi, s/w oder color) 
und mit einer Kurzbeschrei-
bung in englischer Sprache 
(100 bis 150 Worte zum Ort und 
zur Wahl des Motivs) ergänzt 
werden. Außerdem soll der Ein-
reicher eigene Angaben liefern 
(Name, Alter und Porträtfoto). 
Einsendeschluss beim Projekt-
büro Visionale (projektbuero@
visionale.de) ist der 30. April. 
Die detaillierte Ausschreibung 
ist im Internet eingestellt. �

Aber nicht nur in der Medi-
zintechnik, sondern grundsätz-
lich wollen Leipzig und Shen-
zhen stärker kooperieren. Da-
rauf einigten sich OBM Jung 
und sein Amtskollege Xu Yin 
bei ihrem ersten gemeinsamen 
Gespräch. Shenzhen, erst vor 
30 Jahren gegründet, ist mit 
14 Millionen Einwohnern be-
reits größer als Hongkong und 
hat es mit dem Status als Son-
derwirtschaftszone schon auf 
Platz vier im Ranking der chi-
nesischen Wirtschaftsstandor-
te geschafft. 

Ebenfalls auf Platz vier in 
China befi ndet sich der Logis-
tik-Umsatz des Airports Shen-
zhen, den seit Oktober vergan-
genen Jahres eine strategische 
Kooperation mit der Mittel-
deutschen Airport Holding - für 
den Standort Leipzig/Halle Air-
port - verbindet. Hier soll es zu-
künftig eine noch stärkere Zu-
sammenarbeit geben. Aus die-
sem Grund traf sich Jung, be-
gleitet von Markus Kopp (Vor-
stand Mitteldeutsche Flugha-
fen AG) auch mit Qin Lizhong 
(Geschäftsführer Flughafen 
Shenzhen) und Dieter Oppel 
(Geschäftsführer International 
Cargo Centre Shenzhen). Wei-
tere Themenfelder, auf denen 
Shenzhen und Leipzig vonei-
nander profi tieren wollen, sind 

Delegation erfolgreich 
auf Akquisitionsreise 

Energieeinsparung und Um-
weltschutz.  Für das geplante 
Innovationszentrum in Shen-
zhen  empfahl OBM Jung, die 
Fachleute des Leipziger Um-
weltforschungszentrums ein-
zubeziehen.  Xu Yin zeigte sich 
auch am Internationalen Trans-
portforum auf der Leipziger 
Messe, zu dem Jung ihn einlud, 
hoch interessiert. 

China war die letzte Station 
der Akquisitionsreise. Während 
ihres insgesamt dreiwöchigen 
Aufenthaltes in Fernost führ-
ten die „Leipzig-Botschafter“ 
vorher  Gespräche mit Unter-
nehmen in Japan, Taiwan und 
Südkorea, die Engagements 
in Leipzig prüfen. Die Palette 
reicht von Firmen im Bereich 
Solartechnik, Biotechnologie, 
Medizintechnik, Maschinenbau 
bis hin zu Automobilzulieferern. 

Überschattet wurde die Rei-
se von der furchtbaren Katas-
trophe in Japan. „Noch eine Wo-
che vor dem Tsunami mit all sei-
nen schrecklichen Folgen haben 
wir viele Termine in Japan ab-
solviert, wurden überaus herz-
lich willkommen geheißen. Da 
geht ein solch furchtbares Er-
eignis natürlich nicht spurlos 
an einem vorbei“, fasste Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Al-
brecht die Stimmung der ge-
samten Delegation zusammen. �

DREIZEHN Städte- und zwei 
Stadtteilpartnerschaften pfl egt 
die Stadt Leipzig, lebendig 
gehalten auch durch die Ar-
beit von  Vereinen. Allein vier 
dieser  Vereine planen in die-
sem Jahr Bürgerreisen, für die 
sich Leipziger zum Teil noch 
bewerben können. Sie führen 
nach Kiew (Ukraine), Travnik 
(Bosnien-Herzegowina), Addis 
Abeba (Äthiopien) sowie in 
Leipzigs künftige Partnerstadt 
Herzliya (Israel). Maßgebliche 
Unterstützung erfahren die 
Vereine dabei vom  städtischen 
Referat Internationale Zusam-
menarbeit. 

Die Partnerschaft zwischen 
Leipzig und Kiew feiert in die-
sem Jahr 50-jähriges Bestehen. 
Das ist Anlass für den Ukraine 
Kontakt e. V., vom 27. Mai bis 
2. Juni zu einer Reise in die 
Hauptstadt der Ukraine einzu-
laden. Der Tourplan verspricht 
das alte Kiew mit Goldenem Tor, 
die Sophien-Kathedrale, eine 
Schiffstour auf dem Dnepr, aber 
auch das Tschernobyl-Museum 
und das Freilichtmuseum Pi-
rogovo. Programmbestandteile 
werden auch die Teilnahme am 
Stadtfest und ein Empfang in 
der Stadtverwaltung sein. Für 

Kontakte, Kooperationen, Kultur 
Bürgerreisen führen in diesem Jahr nach Kiew, Travnik, Addis Abeba und Herzliya

Lohnende Ziele: Die Erlöserkathedrale in Kiew (Foto links), Blick auf das malerisch gelegene Travnik (Foto oben) oder pulsierendes Leben 
auf der Churchill Road in Addis Abeba (Foto unten). Fotos:  Leipzig-Travnik e. V.,  Städtepartnerschaft Leipzig – Addis-Abeba e. V., Internet

die Reise kann man sich beim 
Verein (ukrainekontakt@t-
online.de, Tel. 4 12 50 49 ) bis 
20. April anmelden (Kosten: 
870 Euro im Zweibettzimmer).

Ganz feste Kontakte be-
stehen inzwischen nach Trav-
nik. Der Leipzig-Travnik e. V. 
organisiert hier vom 1. bis 6. 
Juni bereits die 14. Bürgerreise. 
Während des Aufenthalts sollen 
besonders Kooperationen auf 
sportlichem und kulturellem 
Gebiet weiter vertieft und auch 
wieder Sachspenden übergeben 
werden. Daneben sind eine 
Wanderung auf den Hausberg 
Vlasic und das Einsetzen von 

drei sogenannten Meilensteinen 
auf dem Leipzig-Platz geplant. 
Sie markieren wichtige Ergeb-
nisse der Partnerschaft. Für 
diese Reise können noch einzel-
ne Busplätze gebucht werden 
(leipzigtravnik@aol.com, Tel. 
9 61 22 10, Kosten: ca. 250 Euro).

Für Oktober ergreift der 
Städtepartnerschaft Leipzig – 
Addis Abeba e. V. gemeinsam 
mit der Leipziger Thomas-
gemeinde die Initiative. Vom 
6. bis 15. Oktober geht es zum 
zweiten Mal in die äthiopische 
Hauptstadt. Erlebbar werden 
hier die Kontraste der 5-Milli-
onen-Metropole. Ein Empfang 

in der Deutschen Botschaft, 
Begegnungen mit Schülern 
der Partnerschulen und Mit-
gliedern der Mekane-Yesus-
Gemeinde sind vorgesehen, 
ebenso eine mehrtägige Exkur-
sion in das nördliche Äthiopien: 
alte Paläste in Gondar und 
faszinierende Felsenkirchen 
in Lalibela gehören dazu. 
Für diese Reise (Kosten: 1 595 
Euro) können sich Bürger unter 
info@leipzig-addis-abeba.de, 
Tel. 0178 9 88 30 81, bis zum 
8. Juni bewerben. 

Bereits am 12. Mai geht der 
Flieger nach Herzliya, Leipzigs 
israelischem Städtepartner 
in spe. Die Reise bietet einen 
Überblick über die Sehens-
würdigkeiten der Stadt, führt 
außerdem in interessante Städ-
te wie Tel Aviv, Jaffa, Caesarea, 
Bethlehem und Jerusalem. 
Derzeit ist die Reise ausge-
bucht. 2012 wird der Städte-
partnerschaft Leipzig–Herzliya 
e. V. allerdings erneut in die 
Scharonebene starten, noch 
in diesem Jahr dazu einladen. 
Infos zu allen Reisen gibt es 
auch im Internet. �

www.leipzig.de/
international
w
i@Yachthafen von Herzliya: Die israelische Stadt liegt 15 Kilometer 

nördlich von Tel Aviv in der Scharonebene.   Foto: Stadt Herzliya

Spitzengespräch im Rathaus von Shenzhen (von links): OBM Burk-
hard Jung und Xu Yin, Oberbürgermeister der 14-Millionen-Stadt , 
erörterten Möglichkeiten der Zusammenarbeit. Foto: Stadt Leipzig
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AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Wer viel unterwegs ist, braucht
für zwischendurch einen leckeren
und vor allem gesunden Snack.
Die fruchtigen kalifornischen
Trockenpflaumen von Sunsweet®

sind durch ihre zahlreichen Vita-
mine und Mineralstoffe ein köst-
licher Wellness-Snack. 

Ab sofort gibt es die
kleine Power-Frucht im
leichten, handlichen und
wiederverschließbaren
200 g Beutel: Ein perfek-
ter Snack zum Mitneh-
men.

Ob Trockenpflaumen
oder Pflaumen-Kur, die
Produkte von Sunsweet®

überzeugen schon seit
mehr als 30 Jahren die
deutschen Konsumenten:
Die lila Früchte sind
reich an Vitamin K, Ka-
lium und Kupfer und
sorgen so für ein intaktes
Immunsystem, gesunde

Haut, Haare und Nägel.
Wer rundum fit und gesund

bleiben will, kann bei Sunsweet®

eines von fünf lila  Gazelle 
Fahrrädern gewinnen.  Infos 
zum Gewinnspiel sowie viele 
 leckere Rezept ideen gibt es auf
www.sunsweet.de. 

Wellness zum Mitnehmen
Der neue 200 g Beutel von Sunsweet®

Ihr Recht auf 
Entlastung
Alles, was Sie zur Urlaubs- und Kurzzeitpfl ege 
und Ihrer Beantragung  wissen möchten, 
erfahren Sie bei uns.

Kommen 

Sie 
vorbei!

Leipzig. Rund drei Viertel der pfl e-
gebedürftigen Menschen werden in 
Deutschland von ihren Angehörigen im 
eigenen Zuhause umsorgt und betreut. 
Dabei stellt die Pfl ege hohe Ansprüche 
an Körper und Seele der Familie: Die 
körperlichen oder auch geistigen Ein-
schränkungen von Eltern, Großeltern 
oder Geschwistern stellen häufi g eine 
große persönliche Herausforderung 
dar. Bei zu hoher Belastung schwin-
den die Kräfte und auch die Freude 
am Zusammensein. Ein erholsamer 
Urlaub oder auch nur eine Auszeit ist 
dann besonders wichtig – und auch 
umsetzbar: Die Pfl egekassen ermögli-
chen Urlaub von der Pfl ege und über-
nehmen die Kosten für die Pfl ege eines 
Angehörigen für bis zu vier Wochen. 
Voraussetzung ist, dass er zuvor sechs 
Monate zu Hause gepfl egt wurde. Die 
Wahl der Senioreneinrichtung ist dabei 
völlig frei.
Auch die Maternus Seniorencentren 
Angelikastift und Dresdner Hof bie-
tet diese sogenannte Urlaubs- und 
Verhinderungspfl ege an. Die Mitar-

Anspruch auf Urlaub von der Pfl ege
Kurzzeitpfl ege in den Maternus Seniorencentren Angelikastift und Dresdner Hof

beiter kümmern sich rund um die Uhr 
um die Bewohner und stellen eine be-
dürfnisgerechte Umsorgung sicher. 
„Häufi g empfi nden sie den Aufenthalt 

„Wir möchten, dass Pfl egende auch 
an sich denken und sich Freiräume für 
sich selbst nehmen“, ergänzt Beate 
Bode, Einrichtungsleiterin im Mater-
nus Seniorencentrum Dresdner Hof.
Wer sich unsicher ist, ob Anspruch auf 
Leistungen der Pfl egekasse besteht, 
kann gerne mit den Einrichtungslei-
terinnen für ein unverbindliches Be-
ratungsgespräch Kontakt aufnehmen 
oder direkt bei den Maternus Senio-
rencentren vorbeikommen. Alle Inte-
ressierten sind herzlich willkommen.
Grit Rudolph, Maternus Senioren-
centrum Angelikastift, steht unter der 
Telefonnummer (03 41) 39 49 - 0 zur 
Verfügung. Ihre Kollegin Beate Bode 
ist erreichbar unter der Telefonnum-
mer (03 41) 22 74 - 100.
Ihr Ansprechpartner: Grit Rudolph
Maternus Seniorencentrum 
Angelikastift, Leipzig
Bornaische Straße 82
04277 Leipzig-Connewitz
Tel.: (03 41) 39 49 - 0
Grit.Rudolph@Maternus.de
www.maternus-senioren.de

Kurzzeitpfl ege als Entlastung für An-
gehörige.

bei uns sogar selbst als kleinen Urlaub. 
Sie lernen neue Menschen kennen und 
können sich mit ihnen austauschen“, 
berichtet Einrichtungsleiterin Grit Ru-
dolph vom Angelikastift. „Zudem kön-
nen die Kurzzeit-Bewohner auch an 
den Freizeitangeboten der Einrichtung 
teilnehmen: Ausfl üge, Gymnastikkurse, 
Chor- oder Kreativnachmittage sind nur 
einige Beispiele.“

Vorhofflimmern ist bei Erwach-
senen weltweit die am häufi gsten 
vorkommende Herzrhythmusstö-
rung. In Deutschland sind etwa 
eine Million Menschen betroffen. 
Diese Patienten haben ein deut-
lich erhöhtes Schlaganfallrisiko. 
Besonders tückisch: Viele Betrof-
fene haben keinerlei offenkun-
dige Beschwerden. Bei manchen 
Menschen gibt es allerdings Sym-
ptome, wie Herzstolpern oder -ra-
sen, Schwindel und Kurzatmig-
keit. Wer zudem von den häu-
fi gsten Risikofaktoren für Vorhof-
fl immern wie hohem Blutdruck, 
Übergewicht oder Diabetes be-
troffen ist, sollte in jedem Fall 
seinen Arzt darauf ansprechen.
Die Risiken sind enorm, denn für 
Menschen mit Vorhofflimmern be-
steht ein fünfmal höheres Schlag-

Manche Patienten mit Vorhofflimmern spüren keine Symptome. 
Viele sind sich ihres erhöhten Schlaganfallrisikos und der mög-
lichen Folgen nicht bewusst. 

Foto: djd/SanCom Creative Communication Solutions GmbH

Was tun, wenn das Herz aus dem Takt gerät?
Webabstimmung: Projekte zur Prävention von Schlaganfällen fördern

anfallrisiko als für jemanden 
ohne diese Erkrankung. Jähr-
lich erleiden bis zu drei Millio-
nen Menschen einen Schlagan-
fall in Zusammenhang mit Vor-
hofflimmern. Solche Schlaganfäl-
le sind meist mit stärkeren Behin-
derungen verbunden und enden 
häufi ger tödlich. Nun hat es sich 
die globale Initiative „1 Mission 
1 Million - Herzenssache Schlag-
anfall“ zur Aufgabe gemacht, dies 
zu ändern. In Deutschland über-
nahm die Deutsche Gesellschaft 
für Kardiologie die Schirmherr-
schaft. Gefördert von Gesund-
heitsorganisationen sowie füh-
renden Experten und fi nanziell 
unterstützt von Boehringer In-
gelheim, stellt die Initiative ins-
gesamt eine Million Euro für Pro-
jekte bereit, die sich für die Prä-

Das Robert Koch-Institut unter-
sucht in einer bundesweiten um-
fassenden Studie die gesundheit-
liche Situation der erwachsenen 
Bevölkerung. In der aktuellen Stu-
die mit dem Titel „Studie zur Ge-
sundheit Erwachsener in Deutsch-
land“ (DEGS) werden bis Ende 
2011 insgesamt 7.500 Erwachse-
ne in 180 Orten befragt und kör-
perlich untersucht. Vom 3. bis zum 
7. Mai 2011 kommt das RKI-Team 
nach Leipzig. Die Teilnehmer wur-

Gesundheitsstudie für Erwachsene in Leipzig
den über ein statistisches Zufalls-
verfahren ausgewählt und bekom-
men in Kürze eine Einladung ins 
Studienzentrum. Jeder Proband 
„vertritt“ etwa 5.600 Leipziger. 
Ziel der Studie sind neue Daten 
zum Gesundheitszustand, zu ge-
sundheitlichen Risiken, zum Ge-
sundheitsverhalten und zum per-
sönlichen Lebensumfeld der in 
Deutschland lebenden Erwach-
senen im Alter von 18 bis über 80 
Jahren. pt

vention von Schlaganfällen im 
Zusammenhang mit Vorhofflim-
mern einsetzen. Die Schauspie-
lerin Jane Seymour - bekannt 
geworden als Bond-Girl und mit 
der Fernsehserie „Dr. Quinn - Ärz-
tin aus Leidenschaft“ - kennt die 
Erkrankung Vorhofflimmern aus 
ihrer eigenen Familie und ist eine 
prominente Unterstützerin der 
Initiative. Mehr als 200 Projekti-
deen wurden eingereicht und von 
einem Expertengremium geprüft. 
Ab jetzt kann im Internet unter 
www.herzenssache-schlagan-
fall.de abgestimmt werden, wel-
che der Projekte gefördert wer-
den sollten, um damit eine verbes-
serte Information und Präventi-
on von durch Vorhofflimmern be-
dingten Schlaganfällen zu unter-
stützen. djd/pt

www.leipzig.de/international


Anzeigen

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu  8 Unternehmen 
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Flachdachinstandsetzung  Am Mückenschlösschen 
13, 15, Max-Planck-Str. 13-19 in Leipzig 

Leistungsumfang: Abbruch des vorhandenen Dachaufbaus (Kies-
schicht, Bitumenbelag, Dämmung) von 2 Dachebenen; Instandset-
zung / Erneuerung der vorhandenen Dachdurchführungen; Einbau 
von Notüberläufen in der umlaufenden Attika; Instandsetzung / Er-
neuerung der Lichtkuppeln; Betonsanierung; neuer Flachdachaufbau 
(Gefälledämmung, Elastomer-Bitumenbahnendeckung; teilweise Auf-
bringen von Kies: Erneuerung Blechabdeckung der Attika

Aufteilung in Bauabschnitte: nein, Bewerbungen sind nur für die 
Gesamtleistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 18.07.2011 – 30.09.2011 

Bewerbungen bis: 14.04.2011

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 – 9 92 11 08

Ausgabe/Versand: 12.05.2011

Angebotseinreichung: 08.06.2011 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle als Dach-

decker bzw. -klempner
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Flachdachinstandsetzung Gärtnerstr. 137-147  
in 04209 Leipzig. Erneuerung Dachabdichtung Flachdach unter  
bewohnten Bedingungen, WBS 70, 5-Geschosser, vorhandene Fassade 
mit Wärmedämmverbundsystem

Leistungsumfang: 
- Erneuerung Dacheindeckung mit Kunststoffbahnen auf ca. 860 m² 

Dachfläche einschl. Erneuerung Abdichtung von 72 m Trogrinne 
- Erneuerung von ca. 150 m Dachrandverblechung 
- Erneuerung von 12 Sanitärlüftern
- Neueindichtung von 6 Lichtkuppeln 1 m x1 m
- Neueindichtung von 12 Sekuranten 
- einschl. der für die Arbeiten am Dach notwendigen Schutzmaß-

nahmen und Gerüste 

Aufteilung in Bauabschnitte: nein, Bewerbungen sind nur für die 
Gesamtleistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 18.07.2011 – 30.09.2011

Bewerbungen bis: 14.04.2011

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 – 9 92 11 08

Ausgabe/Versand: 12.05.2011

Angebotseinreichung: 06.06.2011 bis 10:00 Uhr 
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle als Dach-

decker bzw. -klempner
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Männer 
mit Depressionen

MÄNNER mit Depressionen 
haben andere Probleme als 
Frauen. Betroffene, die da-
her Interesse an der Grün-
dung einer Selbshilfegrup-
pe haben, können sich an 
das Gesundheitsamt wen-
den. Kontakt: Ina Klass, Tel. 
1 23 67 55. �

Infos zum 
Arbeiten in Europa
DAS Europa-Haus Leipzig 
mit dem Europe Direct Infor-
mationszentrum organisiert 
am 30. März eine Job-Börse  
unter dem Titel „Arbeiten in 
Europa“ von 10 bis 14 Uhr 
in der Handwerkerpassage, 
Markt 10. Voranmeldungen 
unter Tel. 9 99 98 64. �

Kostenfreies 
Bewerbertraining

WICHTIGE Tipps rund um 
das Bewerbungsgespräch er-
halten  Jugendliche wieder 
beim kostenlosen Bewerber-
training der Stadtwerke am 
9. April, 9 bis 14 Uhr, in der 
Bornaischen Straße 120. An-
meldungen bis 1. April unter 
Tel. 1 21 38 71.  �

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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VOM 10. bis 11. März traf sich 
auf Einladung der Stadt Leip-
zig der Ausschuss für Soziales, 
Jugend und Familie des Deut-
schen Städtetages zu seiner 
156. Sitzung im Neuen Rat-
haus. Die Teilnehmer berieten 
insbesondere zur Umsetzung 
des Bildungs- und Teilhabepa-
ketes im Rahmen des Sozialge-
setzbuches (SGB) II zur Förde-
rung von Kindern und Jugend-
lichen aus einkommensschwa-
chen Familien. Die Leistungen 
umfassen unter anderem per-
sönlichen Schulbedarf, Lern-
förderung, gemeinschaftliches 
Mittagessen in Kindertages-
stätten, Schulen und Horten 
oder die Teilnahme an sozi-
alen und kulturellen Aktivi-
täten wie zum Beispiel Mit-
gliedsbeiträge in den Berei-
chen Sport, Spiel, Kultur. Der 
Zeitdruck bei der Umsetzung 
des Bildungs- und Teilhabepa-
ketes ist hoch: Bisher wurde 
das Gesetz noch nicht veröf-
fentlicht, doch sofort nach In-
krafttreten sollen die Anträge 
bearbeitet werden, wobei die 
Leistungen rückwirkend zum 
1. Januar 2011 gelten. Nach 
wie vor lassen die Regelun-
gen des Bildungs- und Teil-

habepaketes viele Fragen of-
fen. Um deren zügige Klärung 
sind der Deutsche Städtetag 
und die Kommunen bemüht. 
Die Anträge in Leipzig wür-
den im Jobcenter (SGB II) und 
im Sozialamt (Wohngeld/Kin-
derzuschlag, SGB XII) bear-
beitet, erläuterte Bürgermeis-
ter Thomas Fabian. In Leipzig 
rechnet man mit etwa 28 000 
Anspruchsberechtigten. „Ge-
rade in einer Stadt wie Leip-
zig mit einer besonders ho-
hen Kinderarmut ist es wich-
tig, dass diese neuen pädagogi-
schen und kulturellen Förder-
möglichkeiten für Kinder und 
Jugendliche gezielt umgesetzt 
werden. Ich sehe das Bildungs- 
und Teilhabepaket nicht in 
einem Alimentierungs-, son-
dern in einem bildungspoli-
tischen Kontext“, so Fabian. 
„Insofern sollen die Angebo-
te die aktive Bildungsbetei-
ligung erhöhen.“ Die Kom-
mune prüft, welche Leistun-
gen in das Paket aufgenom-
men werden, und stellt einen 
Katalog der Anbieter zusam-
men. Je nach Leistung werden 
Gutscheine ausgestellt oder es 
wird direkt mit dem Anbieter 
abgerechnet. �

Tuberkulose –
noch immer eine GefahrIM „Kleeblatt“, der neuen 

gemeinsamen Außenstel-
le des Gesundheits- und Ju-
gendamtes, Hermann-Lieb-
mann-Straße 73, beraten 
jetzt auch Mitarbeiter der 
Selbsthilfekontakt- und -in-
formationsstelle (SKIS) sowie 
der Behindertenhilfe.  Bera-
tungen für Schwerbehinder-
te und Angehörige gibt es 
jeden 1. Donnerstag im Mo-
nat von 14 bis 16 Uhr, Fragen 
zum Bereich Selbsthilfe wer-
den jeden 3. Donnerstag im 
Monat, 14 bis 16 Uhr, behan-
delt. Telefonischer Kontakt: 
6 52 35 75 /-45. �

Sprechzeiten 
im „Kleeblatt“

Bildungspaket auf dem Weg
Städtetag und Kommunen arbeiten an Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepaketes 

Diskutierten in Leipzig auch Regelungen zur Umsetzung der neuen So-
zialgesetzgebung: die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Jugend 
und Familie des Deutschen Städtetages.             Foto: Mahmoud Dabdoub

TUBERKULOSE – für viele 
Menschen gilt diese Krank-
heit längst als gebannt. Doch 
die wenigsten wissen: Noch 
immer erkranken acht Milli-
onen Menschen jährlich welt-
weit neu, sterben weltweit jedes 
Jahr fast zwei Millionen Men-
schen an Tuberkulose.  Ursache: 
vor allem mangelnde Diagno-
se- und Therapiemöglichkeiten.  
Der Welttuberkulosetag am 24. 
März will auf die Situation de-
rer aufmerksam machen, die 
unter diesem Mangel leiden. Am 
stärksten betroffen ist Afrika 
und Südostasien, aber auch in 
Osteuropa (ehemalige Sowjet-
union) breitet sich die Erkran-
kung aktuell wieder aus. Pro-
blematisch sind vor allem so-
genannte Resistenzen, die zur 
Folge haben, dass gängige Tu-
berkulosemedikamente nicht 
mehr wirksam sind.

Tuberkulose befällt zu rund 
80 Prozent die Lunge. Aber 
auch jedes andere Organ kann 
betroffen sein. Symptome sind 

häufi g unspezifi sch. Länger an-
haltender Husten oder Hüs-
teln, Gewichtsverlust, Nacht-
schweiß und/oder eine anhal-
tende Leistungsminderung 
können auftreten. Rechtzeitig 
erkannt, ist diese bakterielle 
Infektionserkrankung mit Me-
dikamenten meist ohne Folge-
schäden heilbar.  

In Deutschland  nimmt die 
Zahl der Neuerkrankungen je-
doch kontinuierlich ab – 2010 
wurden bundesweit nur 4 309 
Fälle erfasst, im Leipziger Ge-
sundheitsamt nur 32 Erkran-
kungen registriert. 

Tuberkulose ist in Deutsch-
land meldepfl ichtig, die Kon-
trolle der Erkrankten sowie 
weitere Untersuchungen oblie-
gen den Gesundheitsämtern.  �

COMPUTER programmieren, 
Möbel zimmern, Autos lackie-
ren – bisher sind solche Berufs-
bilder noch immer stark männ-
lich geprägt. Damit auch bei 
Mädchen das Interesse für tech-
nische, handwerkliche und na-
turwissenschaftliche Bereiche 
geweckt werden kann, gibt 
es den Mädchenzukunftstag 
„Girl‘s day“ – in diesem Jahr am 
14. April. An diesem Tag erhal-
ten Schülerinnen die Chance, in 
Unternehmen Erfahrungen zu 
sammeln. Sie sollen erste Vor-
stellungen vermittelt bekom-
men und Eindrücke gewin-
nen, wie ihr künftiges  Betäti-

gungsfeld aussehen könnte. Fir-
men, die sich mit Aktionen und 
Ideen am „Girl‘s Day“ beteili-
gen, können ebenfalls gewinnen 
– nämlich ihr künftiges Fach-
personal. Deshalb sind Unter-
nehmen und Institutionen auf-
gerufen, sich  am „Girls’ Day“ 
2011 zu beteiligen. Unter www.
girls-day.de können sie sich kos-
tenlos eintragen. 

Für Fragen steht der Regi-
onale Arbeitskreis Girls’ Day 
Leipzig unter Telefon 1 23 67 42 
zur Verfügung. �

Jetzt anmelden! Am 14. April ist wieder Girl‘s Day

Berufe in der Autobranche: Im Bildungs- und Technologiezentrum 
der Handwerkskammer Leipzig, Steinweg 3 in Borsdorf, können 
sich Mädchen zum „Girl‘s Day“ davon ein Bild machen.    Foto: HK

MIT der Auszeichnung „Ort 
der Vielfalt“ hat Bürgermeister 
Thomas Fabian am 16. März die 
Gesellschaft für Völkerverstän-
digung e. V. ausgezeichnet. Die 
Gesellschaft ist ein interkultu-
reller Verein, der sich seit 1990 
für den offenen und toleranten 
Umgang zwischen Menschen 

verschiedener Herkunft enga-
giert, in diesem Rahmen Pro-
jekte und Veranstaltungen in-
itiiert. Zudem berät und un-
terstützt sie Menschen mit Mi-
grationshintergrund in unter-
schiedlichen Fragen, hilft beim 
Ausfüllen von Formularen und 
organisiert Rechtsberatungen. � 

Gesellschaft für Völkerverständigung 
als  „Ort der Vielfalt“ geehrt

DAS Jugendamt bietet vom 
23. Juli bis 14. August ein inter-
nationales Sommercamp in Sa-
mara (Russland) an.  Die euro-
päischen und russischen Teil-
nehmer (ab 18 Jahre) werden 
gemeinsam leben und arbeiten. 
Vorgesehen sind Instandset-
zungsarbeiten in Kirchgemein-
den und Klostern. Außerdem 

treffen sie ehemalige Zwangs-
arbeiter und ihre Familien. De-
ren Biografi en werden die Teil-
nehmer aufarbeiten, außerdem 
mit ihnen gemeinsam eine Fahrt 
auf der Wolga unternehmen. Der 
Reisepreis beträgt ca. 270 Euro. 
Anmeldungen: Jugendamt, Ka-
rin Hempel, Tel. 1 23 43 63 (ka-
rin.hempel@leipzig.de). �

Internationales Camp lädt in 
den Sommerferien nach Samara ein

Kontakt:

www.girls-day.dew@

Gesundheitsamt Leipzig
Tuberkulosevorsorge
Gustav-Mahler-Straße 3
Tel. 1 23 68 67 / -68 69 

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Gute Nachrichten für alle Hob-
byrennfahrer und Geschwindig-
keitsfans: Bereits Anfang April 
haben sie nach der langen Winter-
pause endlich wieder die Möglich-
keit, auf dem Lausitzring Gas zu 
geben. Am 2. und 3. April (Sams-
tag und Sonntag) fi ndet zum ersten 
Mal in dieser Saison das „Freie Fa-
hren am Lausitzring“ statt – und 
zwar jeweils als Ganztags-Ver-
anstaltung. Von 9 bis 18 Uhr ha-
ben Zwei- und Vierradfahrer dann 
wieder die Möglichkeit mit dem ei-
genen, straßenzugelassenen Fahr-
zeug über die 4,5 km lange Grand-
Prix-Strecke zu düsen. Und das 
Beste: Die Preise bleiben im Ver-
gleich zum Vorjahr konstant. 15 

Minuten-Rennfahrerfeeling ko-
sten 17 Euro. Für alle Vielfah-
rer halten wir 5er- und 10er-Ra-
battkarten für 75 bzw. 140 Euro 
bereit. Mit einem Profi  im Renn-
tempo über den Lausitzring fa-
hren? Auch diese Möglichkeit gibt 
es beim ganztägigen „Freien Fa-
hren am Lausitzring“ am 2. und 
3. April. Mit unserem Partner Ra-
cetaxi99 können Geschwindig-
keitsfans zwei Runden über den 
Grand-Prix-Kurs drehen – so-
wohl im Porsche GT3 (139 Euro) 
als auch auf dem Doppelsitzer Su-
perbike (99 Euro). Die Plätze sind 
begrenzt. Interessierte sollten sich 
ihre Mitfahrt daher bereits im 
Vorfeld unter www.eurospeed-

way.de reservieren. Von Mai bis 
September fi ndet das „Freie Fa-
hren am Lausitzring“ außerdem 
an jedem Montagabend ab 18:30 
Uhr statt. Ein weiterer ganztä-
giger Termin ist für den 29. Mai 
(9 bis 15 Uhr) geplant. Kurzfri-
stige Änderungen sind möglich 
und werden auf unserer Website 
www.eurospeedway.de rechtzei-
tig bekannt gegeben. Weitere In-
formationen zum „Freien Fahren 
am Lausitzring“ gibt es außerdem 
über den Lausitzring-Newsletter 
und über unsere Info- und Ticke-
thotline 01805 - 30 77 03 (0,14 
Euro pro Minute aus dem dt. Fest-
netz, Mobilfunk max. 0,42 Euro 
pro Minute). pt

E-10-Biosprit doch umweltschädlich?
Das seit Anfang Februar an den deutschen Tankstellen feilgebotene Bio-Ben-
zin „E-10“ erregt seit Wochen die Gemüter. Umweltfreundlicher soll es angeb-
lich sein. Die Konsumenten sollten über Mehrverbrauch und mögliche tech-
nische Probleme hinwegsehen. Doch mit der angepriesenen Umweltverträg-
lichkeit ist es nach neuesten Forschungsergebnissen schlecht bestellt. So be-
stätigte jetzt Uwe Krengel vom Fraunhofer-Institut für Windenergie und En-
ergiesystemtechnik gegenüber dem Autoportal, www.auto.de: „E-10-Benzin 
weist eine schlechtere Kohlendioxid-Bilanz (CO2) als herkömmliches „Su-
per-Benzin“ (E-5) auf“. Dies habe eine Analyse von sogenannten CO2-Pfaden 
ergeben. Als Grund vermutet der Experte die vielen zusätzlichen und auf-
wendigen Arbeits- und Herstellungsschritte von E-10 in den Raffinerien. pt

Freies Fahren auf dem Lausitzring
Am 2. und 3. April ist die Winterpause zu Ende

mailto:karin.hempel@leipzig.de
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BIS zum Juli 2011 wird der 
„Gerhardsche Pavillon“ im 
Clara-Zetkin-Park restau-
riert. Der Pavillon aus dem 
18. Jahrhundert ist eines der 
wenigen erhaltenen Bau-
zeugnisse des Klassizismus 
in Leipzig. Einst stand er in 
einem bedeutenden Bürger-
garten. Als dieser 1908 der 
Bebauung weichen musste, 
wurde das Kleinod an seinen 
heutigen Standort unweit 
der Klingerbrücke versetzt.  

Heiko Rosenthal eröffnete Reinigungsaktion / Engagement aller Leipziger erwünscht

SEIT 10. März testen Mitar-
beiter des Umweltschutzamtes 
und des Amtes für Stadtgrün 
und Gewässer Carsharing  für 
Dienstfahrten. Sie sollen he-
rausfi nden, ob das Modell eine 
sinnvolle Alternative zum Neu-
kauf von Dienstwagen ist. Part-
ner des sechsmonatigen Tests ist 
die Firma „teilAuto, Mobility 
Center GmbH“. Diese vermietet 
nicht nur die Fahrzeuge an die 
Stadt – vier Opel Corsa und ein 
Ford Focus Turnier –, sondern 
hat auch eine teilAuto-Station 
gegenüber dem Haupteingang 
des Technischen Rathauses ein-
gerichtet. „Wir erwarten von 

dem Test belastbare Aussagen, 
ob Carsharing den speziellen 
Anforderungen einer Stadtver-
waltung gewachsen ist und wel-
chen fi nanziellen Vorteil es mit 
sich bringt,“ erklärte Andreas 
Müller, Erster Bürgermeister. 
„Dabei ist uns der ökologische 
Aspekt des Projektes beson-
ders wichtig.“ So könnte Car-
sharing ein wichtiger Bestand-
teil im Rahmen der Beteiligung 
der Stadt Leipzig am European 
Energy Award werden und auch 
ins Mobilitätsmanagementkon-
zept einfl ießen. Die Kosten des 
Carsharing-Tests liegen bei ca. 
13  000 Euro. 

Pavillon 
wird saniert

DER Regionalverband des 
Naturschutzbundes Leipzig 
e. V. sucht „Das schönste Vogel-
haus der Stadt“. Vogelfreunde 
und Bastler sind aufgerufen, 
sich an dem Wettbewerb zu 
beteiligen. Bis zum 1. Mai 
können selbst gefertigte Nist-
kästen und Futterhäuschen 
beim Verband in der Zollikofer 
Straße 21 abgegeben werden. 
Bauanleitungen gibt es auf der 
Internetseite. Prämiert werden 
die gelungensten Häuschen  am 
19. Mai um 16 Uhr in der LVZ 
Kuppelhalle, Peterssteinweg 
19. Der Wettbewerb um das 
schönste Vogelhaus fi ndet im 
Rahmen der 55. Naturschutz-
woche statt, die am 19. Mai 
beginnt.  

Wer baut das 
schönste 

Vogelhaus?

Neue Wege: Leipzig testet Carsharing für Dienstwagen

STARTSCHUSS für ein saube-
res Leipzig 2011: Nach der of-
fi ziellen Eröffnung des  Früh-
jahrsputzes am 25. März durch 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal ging „seine“ Mann-
schaft – Vertreter aus Verwal-
tung, Wirtschaft und Vereinen 
– frisch ans Werk und befreite 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 
u. a. einen Wagenzug der Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe von Graf-
fi ti. Graffitibeseitigung steht 
neben den Sauberkeitsmaß-
nahmen im Zentrum der dies-
jährigen Reinigungsaktionen. 
„2010 wurden durch die  Blau-
Gelben Engel allein 38 500 m2 
Graffiti  von städtischen Objek-
ten entfernt und dafür 31 045 
Euro ausgegeben“,   erklärte Ro-
senthal.  Deshalb sei es geboten, 
beim diesjährigen Frühjahrs-
putz  besonders diese Schmie-
rereien in Angriff zu nehmen. 
Die Stadtverwaltung als auch 
der Stattbild e. V. stünden hier 
mit Rat und Tat zur Seite.  Für 
die Sauberkeit in der Stadt fl os-
sen im vergangenen Jahr außer-
dem  150 000 Euro in die Müll-
beseitigung, davon 55 779 Euro 
in die  Entsorgung von illegal  
abgelegtem Unrat, Grünschnitt, 
Schrott u. Ä. 

Es gibt also viel zu tun für 
die Sauberkeit der Stadt. Der 

Frühjahrsputz in Leipzig gestartet

Frühjahrsputz ist dabei eine 
gute Möglichkeit für alle Bür-
ger, Einsatz für ihr Leipzig zu 
zeigen. Engagieren wird sich 
am 26. März der Bürgerver-
ein Schönefeld im Stauden-
grund (Mariannenpark) und der 
Stadtbezirksbeirat Südost im 
Amselpark (Marienbrunn). Das 
Quartiersmanagement Georg-
Schumann-Straße koordiniert 
sowohl am 26. März als auch am 
2. April mehrere Aktionen im 
Leipziger Norden. Am 2. April 
laufen Arbeiten am Bismarck-
turm in Lützschena-Stah-
meln, und der Stadtbezirksbei-
rat Leipzig-Südwest reinigt an 
der König-Albert-Brücke. Am 
9. April werden die Kleingärt-
ner in ihren Verbänden ak-
tiv, außerdem rufen der Verein 
Wasser-Stadt-Leipzig e. V. und 
Partner zur großen Gewässer-
reinigung am Karl-Heine-Ka-
nal, Elsterfl utbecken und Els-
termühlgraben auf. Im Kolon-
nadenviertel reinigt der dorti-
ge Bürgerverein gemeinsam mit 
der Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft. Am 15. April  
rückt der Bürgerverein Schöne-
feld dem Schmutz in Gorki- und 
Ossietzkystraße zu Leibe, und 
die Vereine im Leipziger Osten 
schließen sich am 16. April den 
Aufräumarbeiten an. 

BIS vor einer Woche sah es so 
aus, als müsste der Frühling 
ausfallen. Doch pünktlich am 
21. März zum kalendarischen 
Frühlingsanfang taute Leip-
zig auf. Damit war auch so-
fort das Signal für den Eigen-
betrieb Stadtreinigung Leip-
zig gegeben, mit der Frühjahrs-
bepfl anzung zu beginnen. Ab 
23. März wurden Stiefmütter-
chen in fünf Sorten neben Ver-
gissmeinnicht und Goldlack ge-

Bei Erfolg Carsharing: Erster Bürgermeister Andreas Müller (links) 
und Michael Creutzer, Geschäftsführer Teilauto, gaben am 10. 
März den Startschuss für die Probephase.       Foto: Teilauto GmbH

FOTOS von der Grünflä-
che Grünewaldstraße, Ecke 
Windmühlenstraße, sucht 
das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer. In einem der Ge-
bäude, welches an die Grün-
fl äche grenzt, befand sich 
früher die Zoohandlung 
„Scalare“. Bürger, die noch 
Fotos dieser Gegend ab den 
1950er-Jahren besitzen, kön-
nen sich bei Petra Friedrich, 
Telefon: 1 23 61 97 melden. 

Historische 
Fotos gesucht

Blütenpracht lässt 
die City auftauen

pfl anzt.  Mit der Blütenpracht 
ausgestattet worden ist das 
Bürgermeister-Müller-Denk-
mal an der Ringpromenade, 
das Rondell an der Thomas-
kirche und das Beet am Men-
debrunnen auf dem Augustus-
platz. Insgesamt kamen 14 750 
Blumen in die Erde. Die Früh-
blüher werden Mitte Mai aller-
dings durch Sommerblumen er-
setzt, die derzeit noch bei Ver-
tragsfi rmen gezüchtet werden.  

In Frühlingslaune (v. l.): Carola Noack und Manuela Locker sorgten 
als Mitarbeiterinnen des Eigenbetriebes Stadtreinigung für „stief-
mütterliche“  Farbtupfer an der Thomaskirche.             Foto: abl

HOHE Preise für Strom, Heiz-
wärme und Warmwasser berei-
ten vielen Hausbesitzern Kopf-
zerbrechen. Daher gewinnen 
Energiesparlösungen im Bau-
bereich immer stärker an Be-
deutung.  Mit einem Energie-
spartag am 2. April will die 
Handwerkskammer Leipzig 
gemeinsam mit weiteren Ins-
titutionen und Firmen jetzt 
Hausherren und Häuslebauern 
einen Überblick über die kom-
plexen Angebote der Bran-
che geben.  Von 9 bis 16 Uhr 
wird auf dem Gelände der 
Sanitär-Heinze Handelsgesell-
schaft mbh (Zwickauer Stra-
ße 54) über Anbieter, Mate-
rialien, neue Techniken und 
anfallende Investitionen infor-
miert. Experten referieren zu 
Förderprogrammen, beraten 
aber auch individuell. Fachleute 

zeigen, wo in Wohnimmobilien 
Potenziale zum Energiesparen 
stecken. Eine Ausstellung  prä-
sentiert neue Produkte aus den 
Bereichen Heizungs- und Re-
gelungstechnik, Solarenergie, 
Wärmeschutz und Wasser- so-
wie Abwasseraufbereitung.  Als 
Schirmherr eröffnen wird den 
Tag Baubürgermeister Martin 
zur Nedden. „Mich freut, dass 
sich regionale Firmen dieses 
komplexe Thema auf die Fah-
nen geschrieben haben“, so zur 
Nedden. Er hoffe, dass diese 
Veranstaltung viele Leipziger 
anspricht und damit den Kli-
maschutz etwas  weiter voran-
bringe. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, Anmeldungen und In-
fos zu Vorträgen und Ausstel-
lern gibt es im Internet. 

Energiespartag 
am 2. April in Leipzig

www.hwk-leipzig.de/
energie
w
e@

g

@ www.nabu-leipzig.de

Anzeigen

Über 100 Eisenbahnver-
kehrsunternehmen suchen 
Fachkräfte
Ihre Zukunft bei der Eisenbahn –
Wir bilden Sie dafür aus:

Weiterqualifi zierung zum
staatlich geprüften Techniker,
Fachrichtung Mechatronik
an unserer staatlich anerkannten
Fachschule für Technik

Ausbildung zum
Eisenbahnfahrzeugführer
Wagenmeister
Kundenbetreuer im Nahverkehr
Arbeitszugführer
Zugangsvoraussetzungen sind:
- Mindestalter 18 Jahre
- abgeschlossene 
 Schulausbildung
- medizinische Tauglichkeit

Nach erfolgreicher Prüfung
vermitteln wir Ihnen ein 
Arbeitsverhältnis.

Nutzen Sie Ihre Chance und
bewerben Sie sich um einen
Ausbildungsplatz.

Unsere Informationsveranstal-
tungen fi nden regelmäßig mitt-
wochs um 10.00 Uhr in der
AWV Eisenbahn Verkehr GmbH,
Vierackerwiesen 4 in 
04179 Leipzig statt.

Ansprechpartner Herr Krutzsch
Telefon: 0341-2 414 121
E-Mail: krutzsch@awv-leipzig.de

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG KLEINANZEIGEN

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160

Zu verkaufen

Strandkörbe aus Deutschlands 
größter Strandkorbmanufaktur 
zu Winterpreisen bis zu 50% 
reduziert. Preise ab 600,- Euro 
inkl. kostenlosen bundeswei-
tem Versand.  04161-596680, 
www.strandkorbprofi .de

Dienstleistungen

Fensterputzer putzt preiswert 
Wohnungen ab 30,- € o. Haus ab 
50,- €  0341-39299938

Urlaub und Genießen
im Waldhotel HubertusHubertus Eisfeld bei Coburg 
5 Ü/HP 168,- € p. P.  •  3 Ü/HP 118,90 € p. P.

Tel. 0 36 86 / 61 88 80  www.waldhotel-hubertus.de

Thüringen

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Pension Bayerwald
Im Herzen von Bodenmais
Ab d. 2. N. 21,- € p. P. im DZ/EZ
App. 24 € p. P., 7 Ü 140,- € DZ/EZ,
App. 160,- € inkl. WELLSPORTAktiv
(Sport- u. Wasserspaß), inkl. Frühstücksbuffet
www.pension-bayerwald-bodenmais.de 

Telefon  0 99 24 - 943 49 40

Bayerischer Wald

Osterarrangement 2011
im 3 Sterne Superior 
Hotel Am Burgholz / Tabarz Thür. Wald

3 Übernachtungen Frühstück/HP  
p.P. im DZ  149,00 €

zzgl. Kurtaxe

Inklusivleistungen: 
• Begrüßungsgetränk
• Schlemmerfrühstücksbüfett
• Abendessen (kalt/warmes Büfett)
• Thür. Grillabend, 
• 3 Gänge Ostermenü
• gef. Wanderung
• Osterfeuer
• Ostereiersuchen für die Kleinen, 
• kostenfreie Parkplatznutzung
• Fitness, Sauna
• Kinderermäßigungen
• Verl. möglich

 036259 54-0
www.hotel-am-burgholz.de
hotel-am-burgholz@t-online.de

Thüringen

Verbringen Sie einen schönen Urlaub 
im Gasthaus mit gutbürgerl. Küche.

Zimmer mit DU/WC ab 18,00 €, 
FEWO 2–6 Pers. ab 24,- €

 0 99 64 / 96 21
www.hilmer-riederszell.de

Veranstaltungshinweis

Wer seine vertraglich vereinbar-
te Arbeit auf Dauer verweigert, 
kommt um eine Kündigung meist 
nicht herum. Auch wenn er dafür 
nach eigenem Verlautbaren „reli-
giöse Gründe“ anführt. Allerdings 
dürfen dem Arbeitgeber keine an-
deren nahe liegenden Einsatzmög-
lichkeiten als Ersatz für die ver-
weigerte Beschäftigung zur Ver-
fügung gestanden haben. Darauf 
hat das Bundesarbeitsgericht hin-
gewiesen (Az. 2 AZR 636/09). Wie 
Rechtsberatung der Deutschen 
Anwaltshotline (www.anwaltshot-
line.de) berichtet, war ein gläubi-
ger Moslem seit längerem in einem 
Warenhaus beschäftigt, die letz-
ten fünf Jahre als „Ladenhilfe“. 
Als er in der Getränkeabteilung 
eingesetzt werden sollte, verwei-
gerte er die Arbeit. Sein Glaube 

verbiete ihm jegliche Mitwirkung 
bei der Verbreitung von Alkoholi-
ka. Punktum. Woraufhin ihm das 
Management das Arbeitsverhält-
nis kündigte.Ob zu Recht oder 
zu Unrecht, ließen Deutschlands 
oberste Arbeitsrichter offen und 
verwiesen den Streit an das Lan-
desarbeitsgericht zurück. „Dort 
ist zunächst in allen Details fest-
zustellen, welche konkreten Tätig-
keiten auszuführen sich der Be-
troffene auf Grund seiner religi-
ösen Überzeugungen insgesamt 
gehindert sieht“, erklärt Rechtsan-
wältin Tanja Leopold. Erst dann 
lässt sich beurteilen, ob der Mann 
in dem Warenhaus problemlos im 
Rahmen seines Arbeitsvertrages 
an anderer Stelle weiter beschäf-
tigt werden könnte - womit dann 
die Kündigung hinfällig wäre. pt

Arbeitsverweigerung aus religiösen Gründen Jobcenter: Nutzen 
Sie die Nachmittage

Der telefonische Service des Job-
centers Leipzig ist an fünf Tagen 
in der Woche von 8 bis 18 Uhr er-
reichbar. „Wer telefonisch Fragen 
mit dem Jobcenter Leipzig klären, 
Änderungen mitteilen, Termine 
vereinbaren oder Antragsformu-
lare zugeschickt haben möchte, 
der erreicht uns unter der Telefon-
nummer 0341 913 10705. Wir sind 
von Montag bis Freitag jeweils 10 
Stunden erreichbar. Aber für einen 
Anruf gibt es günstige und weni-
ger günstige Zeiten. Deshalb mein 
Tipp. Eher nachmittags anrufen. 
Da kommen die Anruferinnen und 
Anrufer viel besser durch“, so der 
Sprecher des Jobcenters Leip-
zig Hermann Leistner. Ganz be-
sonders ungünstig sind die Mon-
tagvormittage. Da glühen die Te-
lefonleitungen regelrecht. Genau 
so problematisch sind der jewei-
lige Monatsbeginn und das Mo-
natsende. pt

 LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen-Telefon 
0341 - 988-1737

HAUG & PARTNER RECHTSANWÄLTE
Wir suchen

eine/n Rechtsanwaltsfachangestellten,
gern mit Abitur und Berufserfahrung.

Wir erwarten ein absolut gepfl egtes Äußeres, sicheres Auftreten, Organisations-
talent, selbstständiges Arbeiten sowie perfekte Rechtschreibung.
Sie erwartet eine überdurchschnittliche Vergütung, eine positive Atmosphäre, 
Fortbildungsmöglichkeiten und aufgeschlossene, sympathische Kollegen/innen.

Richten Sie Ihre Bewerbung schriftlich an Haug & Partner Rechtsanwälte,
Floßplatz 35, 04107 Leipzig oder per E-Mail an bewerbung@baupartner.de

Ideen für den Erfolg
Am 28. März startet das Som-
merprogramm der Hochschule 
für Technik, Wirtschaft und Kul-
tur Leipzig (HTWK Leipzig).mit 
39 Workshops. Diese Veranstal-
tungen geben den Studenten der 
HTWK Leipzig Impulse für die 
selbstbewusste Gestaltung ihres 
Bewerbungsprozesses und ihren 
zielgerichteten Einstieg in Prak-
tika und Jobs. Interaktive Trai-
ningselemente sowie praxiserfah-
rene Dozenten sind ein Garant für 
die Vermittlung von Ideen für den 
Erfolg – auch im Sommersemester 
2011. Die Erfahrungen aus 140 
Workshops zeigen, dass auch ein 
Workshopprogramm einer stän-
digen Entwicklung bedarf. Des-
halb gibt es in diesem Semester 
neue Workshops zur Entwicklung 
interkultureller Kompetenzen, zu 
Selbst- und Fremdmotivation oder 
zum praxisbezogenen Projektma-
nagement. Außerdem wird gelehrt, 
wie die Stimme als unbewusste 
Macht einzusetzen ist. www.htwk-
leipzig.de/career-office. pt

Start neuer Gruppen/Kurse Ende März/Anf. April:
Computer-Grundkurse – z.B. ab Mo., 28. 03., 14.00–16.15 Uhr = 60,– E

sowie ab Do., 31. 03., 18.30   

Internet) 

Multimedia-Kurse – z.B. Bild-/Fotobearbeit./Videobearbeitung

ab Mi., 30. 03., 17.30 Uhr sowie ab Mo., 04. 04., 13.00 Uhr, jew. 12 Std. = 96,– E

Englisch: Grundkurse – z.B. ab Mi., 30. 03., 9.00 Uhr, ges. 18 Std. = 90,– E

sowie ab Mi., 13. 04., 18.30 Uhr und ab Do., 14. 04., 9.00 Uhr, jew. 9 Wo.  

Englisch: Aufbau/Refresher – z.B. ab Do., 07. 04., 15.00–16.30 Uhr = 90,– E

Buchführung/Grundkurs – z.B. ab Do., 31. 03., 19.00–21.00 Uhr = 150,– E

Weitere Kurse / Inhalte / Termine bitte nachfragen !!! 

www.foerderakademie-leipzig.de 

Förderakademie, Johannisplatz 21, 04103 Lpz., am Grassi-Museum,
ca. 200 m v. Aug.-platz) Tel. 0341- 2196977 oder E-Mail: faw-leipzig@gmx.de 

(allg. Bedienung, Windows, Textverarb.,

Akademie für
„Beruf & Freizeit“

Akademie für
„Senioren 55+ aktiv“

Uhr; Mo., 11.04., 9.00 Uhr

www.leipziger-amtsblatt.de

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipziger-amtsblatt.de

www.hwk-leipzig.de/energie


� Termine

Verwaltungsausschuss
Tagesordnung der Sitzung am 06.04., 16.00 
Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal
- Bericht aus Beteiligungen
- Information: Umsetzung des Ratsbeschlusses 

Nr. RBIV-724/06 vom 15.11.2006 – Konzept zur 
Reduzierung des Bürgschaftsobligos der Leip-
ziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH – 
Stand 02.12.2010

- Klage gegen den Planfeststellungsbeschluss 
des Eisenbahnbundesamtes vom 17.03.2010 
für das Vorhaben ESTW-A Leipzig-Leutzsch/
Großlehna/Leipzig-Plagwitz

- Änderung zum Bau- und Finanzierungsbe-
schluss für das Conne Island, Sanierung von 
Clubhaus und Saalgebäude einschließlich Er-
tüchtigung der Zufahrt auf dem Gelände, Tei-
lung und Streckung der Maßnahme auf die 
Jahre 2011 und 2013

- Ausführungsbeschluss Kauf, Lieferung u. Mon-
tage von Mobiliar für die Kindertageseinrich-
tungen des Jugendamtes der Stadt Leipzig �

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Jugendhilfeausschuss
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
28.03., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Erweiterung der Kita „Crealino“ in Engels-

dorf um 85 Plätze (davon 40 Krippenplätze)
- Erhöhung der Wirksamkeit von Schulverwei-

gererprojekten
- Planung der Ausbildungsplätze für das Aus-

bildungsjahr 2011/2012
- Deutsch- Französisches Bildungszentrum
- Ausführungsbeschluss „Kauf, Lieferung u. Mon-

tage von Mobiliar für die Kindertageseinrichtun-
gen des Jugendamtes der Stadt Leipzig“

 - 2. Halbjahresbericht der Stabsstelle „Lernen 
vor Ort“ der Stadt Leipzig

- Information zur Umsetzung des Ratsbeschlus-
ses Nr. RBV-419/10 - Neudefi nition „Eltern und 
Alleinerziehend“ unter Auslegung des Begrif-
fes „Familie“ – Bilanz 2010 

- Entscheidungsvorschlag für den JHA
 - Förderung von Trägern der freien Jugend-

hilfe im HHJ 2011 – zur Vergabe der zusätzli-
chen Mittel in Höhe von 250 000 Euro

- Bericht des Bürgermeisters 
- Informationen der Verwaltung �

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung der 34. öffentlichen Sitzung 
am 28.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Grundstück 

Matzelstraße ohne Hausnummer in 04279 
Leipzig, Flurstück 133 der Gemarkung Dölitz

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach Ansied-
lungsrichtlinie: Verkauf des Flurstücks 317/8 
der Gemarkung Eutritzsch

- Musikschule „Johann Sebastian Bach“ –  Miet-
vertrag Prager Straße 4-10: Zentralisierung 
des Fachbereiches Popularmusik

Beschlüsse aus der 31. nichtöffentlichen Sit-
zung am 14.02.2011
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 32. öffentlichen Sitzung 
am 28.02.2011
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf des 

Objektes Bielastraße 22, 04178 Böhlitz-Ehren-
berg, Flurstücke 284, 287/2 und Teilfl äche des 
Flurstücks 285, Gemarkung Böhlitz-Ehrenberg

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Gewährung 
von Kaufpreisnachlass gemäß Eigenheim-
richtlinie, Gemarkung Holzhausen, Flurstücke 
11/13 und 11/12, An der Kirche neben Nr. 16, 
04288 Leipzig  �

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Internet: www.leipzig.de/stellen@

RBV-680/11: Ausscheiden eines Stadtrates nach 
§ 34 SächsGemO (DS-Nr. V/1220)

RBV-681/11: Vertreter der Stadt Leipzig in den fa-
kultativen Aufsichtsrat Leipziger Wohnungs- 
und Baugesellschaft mbH (LWB) - Abberufung 
und Bestellung (DS-Nr. V/1209)

RBV-682/11: Alternativen für die befristete Still-
legung der S-Bahnlinie S 1 in Leipzig-West 
(Grünau) – Fraktion Die Linke

RBV-683/11: Leipzig unterstützt München 2018 
– FDP-Fraktion

RBV-684/11: Wiederbestellung der Geschäftsfüh-
rer der Leipziger Wohnungs- und Baugesell-
schaft mbH (DS-Nr. V/1132)

RBV-685/11: Errichtung eines Trainingszentrums 

RBV-698/11: Wirtschaftsplan 2011 für den Eigen-
betrieb Musikschule Leipzig „Johann Sebas-
tian Bach“ (DS-Nr. V/962)

RBV-699/11: Wirtschaftsplan 2010/11 für den Ei-
genbetrieb Oper Leipzig (DS-Nr. V/977)

RBV-700/11: Wirtschaftsplan 2010/2011 für den 
Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig (DS-Nr. 
V/1136)

RBV-701/11: Wirtschaftsplan 2010/2011 für den 
Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig (DS-
Nr. V/1138)

RBV-702/11: Wirtschaftsplan 2010/2011 für den 
Eigenbetrieb Theater der Jungen Welt Leipzig 
(DS-Nr. V/1137)

RBV-703/11: Abschluss eines Rahmenvertrages zur 

am Cottaweg durch RasenBallsport Leipzig e. 
V. (DS-Nr. V/1126)

RBV-686/11: Erbbaurechtsvertrag mit RB Leip-
zig e.V. zur Errichtung eines Trainingszentrums 
am Cottaweg (DS-Nr. V/1152)

RBV-687/11: Feststellung des Jahresabschlusses 
für das Wirtschaftsjahr 2009 für den städtischen 
Eigenbetrieb Behindertenhilfe (DS-Nr. V/1171)

RBV-688/11: Änderung des Zuzugsbonus für Stu-
denten auf Einmalzahlung ab 2011 (DS-Nr. V/945)

RBV-689/11: Jubiläum „800 Jahre Thomana“ im 
Jahr 2012 (DS-Nr. V/1044)

RBV-690/11: Doppeljubiläum: 200 Jahre Völker-
schlacht, 100 Jahre Völkerschlachtdenkmal 
(DS-Nr. V/1045)

mittelfristigen Absicherung des internationa-
len Festivals „Leipziger Jazztage“ des Vereins 
jazzclub leipzig e.V. (DS-Nr. V/960)

RBV-704/11: Abschluss eines Rahmenvertrages 
zur mittelfristigen Absicherung des interna-
tionalen Festivals „euro-scene Leipzig“ und 
Erhöhung der jährlichen Fördersumme (DS-
Nr. V/961)

RBV-705/11: Verlängerung der Rahmenvereinba-
rung für die Betreibung des Gohliser Schlöss-
chens durch den Freundeskreis „Gohliser 
Schlösschen“ e.V. (DS-Nr. V/1161)

RBV-706/11: Hebesatzsatzung (DS-Nr. V/1195)
RBV-707/11: Beschluss der Haushaltssatzung 

(DS-Nr. V/1219) �

RBV-691/11: Investitionsvorhaben Städtisches 
Klinikum „St. Georg“ Leipzig, Aufstockung 
Brandverletztenzentrum Haus 21 – OP-Reor-
ganisation mit Erweiterung der interdiszipli-
nären Notfallambulanz - Ergänzung der Rats-
beschlüsse RBIV-1245/08 vom 09.07.2008 sowie 
RBIV-1513/09 vom 25.02.2009 (DS-Nr. V/1112)

RBV-692/11: Aufhebung des Beschlusses zur Pla-
nung und Realisierung eines Fußweges östlich 
an der Straße Am Pfi ngstanger zwischen der 
Brücke an der Weißen Elster und dem Wert-
stoffhof (DS-Nr. V/1146)

RBV-693/11: Bebauungsplan Nr. 390 „Gewerbege-
biet Großzschocher - Nutzungsarten“; Stadt-
bezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Großzscho-

cher; Aufstellungsbeschluss (DS-Nr. V/1175)
RBV-694/11: Bebauungsplan Nr. 389 „Windmüh-

lenstraße/Grünewaldstraße“; Stadtbezirk 
Leipzig-Mitte, Ortsteil Zentrum-Süd; Aufstel-
lungsbeschluss (DS-Nr. V/1176)

RBV-695/11: Modellprojekt Bürgerarbeit – Kos-
ten für die Einrichtung von 200 Bürgerarbeits-
plätzen bei der Stadt Leipzig und ihren Ei-
genbetrieben sowie Sachkostenzuschuss für 
alle 500 Bürgerarbeitsplätze (DS-Nr. V/1167)

RBV-696/11: Beförderung der Leiterin der Stadt-
kasse (DS-Nr. V/1186)

RBV-697/11: Zukunft der Sachsen-Finanzgrup-
pe: Sachstandsbericht und Handlungsopti-
onen (DS-Nr. V/1165) �

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 02.03.2011

Beschlussübersicht der 
Ratsversammlung vom 03.03.2011

Südfriedhof    
Grabbezeichnung Nutzungsende letzter Verst. Name letzter Verst. Vorname
I Erbbegräbnis 18 05.09.2010 Wagner SELINDA Anna
I Urnenrabatte 51 03.04.2010 Fischer Anna
I Wahlstelle 24 13.04.2010 Götz Helene Hoffmann
II Erbbegräbnis 20 30.05.2010 Slotta GERTRUD
II Universitätsrabatte 128 31.12.2010 Zimmern ERNA Margarethe
II Urnenrabatte 91 18.01.2010 Schneider GERHARD Kurt
IV 07 Urnenrabatte 106 11.01.2010 Wenschbuch SIGURD
IV 07 Urnenrabatte 109 13.03.2010 Blühner Anna
IV 07 Urnenrabatte 112 24.01.2010 Pautzsch ILSE Irmgard
IV 07 Urnenrabatte 134 25.05.2010 Frenzel CHARLOTTE Wally
IV 07 Urnenrabatte 135 22.05.2010 Thomas HEINRICH
IV 07 Urnenrabatte 146 05.06.2010 Jaeckel ANNA
VI Rabatte 12 06.03.2010 Kaschmieder MAX Johann
IX Rabatte 83 31.12.2010 Clieves MARGARETHE Gertrud 
   Martha
X Rabatte 90 24.11.2010 Schulze ELSA
X Wahlstelle 23 02.04.2010 Timm KÄTE Johanna Elisabeth
XVI Rabatte 320 08.05.2010 Krötzsch META Elsa
XVII Rabatte 18 19.12.2010 Lehmann WOLFGANG Heinz
XVII Rabatte 196 / 197 19.11.2010 Schwarz URSULA Elfriede
XVII Rabatte 206 25.06.2010 Jähne WALTER Gustav
XVII Rabatte 762 31.12.2010 Bezold KATHARINA Marie Luise
XVII Urnenrabatte 280 19.03.2010 Hoffmann ALFRED Emil
XX Rabatte 33 15.12.2010 Essigke CHARLOTTE Anna
XX Rabatte 485 / 486 06.05.2010 Knurr MARTIN Konrad Franz
XXI Urnenrabatte 8 07.01.2010 Schmidt REINHOLD August
XXI Urnenrabatte 221 27.05.2010 Bogasch PAUL Anton
XXII Rabatte 761 / 762 04.01.2010 Rzehulka LUISE
XXII Rabatte 763 / 764 09.01.2010 Gränzdörfer GEORG Hermann
XXII Rabatte 783 / 784 18.03.2010 Piechotta OTTO Friedrich August
XXII Rabatte 795 / 796 10.03.2010 Kleemann WERNER Hans
XXII Rabatte 803 / 804 09.04.2010 Schneider KARL
XXII Rabatte 807 / 808 15.04.2010 Hilprecht CHARLOTTE Martha
XXII Rabatte 811 / 812 14.04.2010 Haschke ALFRED Arno
XXII Rabatte 813 / 814 21.04.2010 Müller GERDA Irmgard Magda-
   lene
XXII Rabatte 815 / 816 22.04.2010 Just WALDEMAR
XXII Rabatte 825 / 826 15.09.2010 Niestroy IRMA Rosa
XXII Rabatte 827 24.09.2010 Mohlau ELLI GERTRUD
XXII Rabatte 835 / 836 04.06.2010 Schwarzmann FRIEDA Margarete Louise
XXII Rabatte 882 19.09.2010 Kühndel LISBETH
XXII Rabatte 891 20.10.2010 Seidel ELSA Margarethe
XXII Rabatte 906 06.11.2010 Köppe AGNES
XXVII 13 Urnenrabatte 18 17.06.2010 Kleine GERDA Marie Frieda
XXVII Urnenrabatte 26 16.10.2010 Sickert GRETE Elsa
XXVII Urnenrabatte 68 23.05.2010 Siegmann JOHANNES Julius Martin
XXVII Urnenrabatte 155 18.08.2010 Rothe WILHELM
XXX Rabatte 1 16.01.2010 Sonnenberg ELLY
Hain Wahlstelle 2 15.11.2010 Schulz Martha
Urnengarten Rabatte 54 22.11.2010 Pröhl EVA Elisabeth

Friedhof Holzhausen   
Grabbezeichnung Nutzungsende letzter Verst. Name letzter Verst. Vorname
II 03 A 15 04.06.2010 Liepert Martha
II 03 K 5 04.09.2010 Güntzel Paula

Friedhof Kleinzschocher   
Grabbezeichnung Nutzungsende letzter Verst. Name letzter Verst. Vorname
II F Rabatte 27 09.05.2010 Lauschke HILDEGARD Marie

Nordfriedhof    
Grabbezeichnung Nutzungsende letzter Verst. Name letzter Verst. Vorname
I Rabatte 261 / 262 26.08.2010 Horbach MARGARETE Berta
I Wandstelle 25 31.12.2010 Oelschlegel Axel
I Wandstelle 84 02.05.2010 Georgi MAXIMILIANE Rosa

Ostfriedhof     
Grabbezeichnung Nutzungsende letzter Verst. Name letzter Verst. Vorname
IX Rabatte 210 / 211 13.11.2010 Eyle LUZIE Irmgard
Wandstelle 129 23.04.2010 Leisebein IRENE Edith Hedwig
Wandstelle 139 08.09.2010 Meckel CAROLINE Albertine 
   Wilhelmine Louise

Friedhof Sellerhausen   
Grabbezeichnung Nutzungsende letzter Verst. Name letzter Verst. Vorname
Urnengarten III 
Urnenrabatte 13 19.11.2010 Held EMILIA �

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abtei-
lung Friedhöfe, gibt bekannt, dass nachfolgend 
aufgeführte Grabstätten, deren Nutzungsrecht 
bis zum 31.12.2011 verfallen war, drei Monate 
nach dieser öffentlichen Bekanntmachung von 

Entschädigungslose Beräumung 
von Grabstellen

der Friedhofsverwaltung entschädigungslos ein-
gezogen, eingeebnet und beräumt werden, sofern 
Erhalt und die Pfl ege nicht durch die Stadt Leip-
zig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, erfolgt.

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt den Nutzungsberechtigten aller 
Grabstätten bekannt, dass ab 01.04.2011 die jähr-
liche Prüfung der Standsicherheit der Grabmale 
sowie der Standsicherheit der sonstigen baulichen 

Anlagen nach § 24 der Friedhofssatzung erfolgt. Er-
scheint die Standfestigkeit von Grabmalen, sons-
tigen baulichen Anlagen oder Teilen davon gefähr-
det, ist der Nutzungsberechtigte verpfl ichtet, un-
verzüglich Abhilfe zu schaffen. �

Prüfung der Standsicherheit der Grabmale 
auf den Grabstätten kommunaler Friedhöfe 
der Stadt Leipzig (einschließlich kommunaler 

Friedhofsteil Leipzig-Holzhausen)

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

� Stellenausschreibung

Anforderungen:
• Laufbahnbefähigung für den gehobenen feu-

erwehrtechnischen Dienst
• Kenntnisse und Erfahrungen im Verwaltungs-

recht sowie im feuerwehrtechnischen Dienst
• selbstständige, engagierte und zielorientierte 

Arbeitsweise
• Engagement, Flexibilität sowie psychische und 

physische Belastbarkeit
• Verantwortungsgefühl und sehr gute organi-

satorische Fähigkeiten
• hohe körperliche Belastbarkeit (G 26.3)
• sicheres und korrektes Auftreten
Aufgaben:
• selbstständige Anwendung und Aufbereitung 

der rechtlichen Grundlagen nach dem Gefahr-
stoff- und Gefahrgutrecht für die Branddi-
rektion sowie Ableitung von daraus resultie-
renden Aufgaben der Gefahrenabwehr in den 
Bereichen Gefahrenmanagement und Sicher-
heitstechnik

• ständige Analyse der Entwicklung des Ge-
fährdungspotenzials auf dem Gebiet der Stadt 
Leipzig beim Umgang mit Gefahrstoffen (che-
misch, biologisch und radioaktiv), ableitend da-
raus selbstständige Entwicklung umfassender 
Konzepte zur Gefahrenabwehr

• selbstständige Gefahrenbeurteilung von tech-
nologischen Vorgängen, Ableiten und Festlegen 
von Maßnahmen der Gefahrenabwehr

• eigenverantwortliche Analyse, Bewertung und 
Festlegung von Maßnahmen der Brandbe-
kämpfung in Anlagen nach der Strahlenschutz-
verordnung

• Erarbeitung von Dienstanweisungen für den 
Bereich gefährliche Stoffe/Umweltschutz

• Organisation der personellen und materiellen 
Voraussetzungen der Feuerwehr zum Einsatz 
mit Gefahrstoffen

 -  Vorbereitung und Durchführung von Aus-
bildungsmaßnahmen für feuerwehrtech-
nische Bedienstete bei Einsätzen mit Ge-
fahrstoffen und Gütern

 -  Planung und Verwaltung von fi nanziellen 
Mitteln zur materiellen Sicherstellung von 
Geräten der Gefahrenabwehr für Gefahr-
stoffe

 -  Planung und Organisation der Beschaffung 
von Ausrüstung zur Bekämpfung von Ha-
varien mit gefährlichen Gütern

 -  Planung, Organisation und Kontrolle der 
prüfpfl ichtigen Geräte

 -  Organisation der Voraussetzung und Kon-
trolle der Entsorgung von Gefahrstoffen 
nach Einsätzen

• Mitwirkung im diensthabenden System zur 
täglichen Gefahrenabwehr

• Anleitung, fachliche Aufsicht und Kontrolle 
der Messdienste/ABC-Gefahrgutberater/-in

Besoldungsgruppe: A 11 BBesO 
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Thiele, Tel. 1 23 27 48.
Stellenausschreibungs-Nr.: 37 03/11 04
Ausschreibungsschluss ist der 13. April 2011. �

In der Branddirektion, Abteilung Einsatzplanung, -lenkung und Katastrophenschutz, ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen:

Sachbearbeiter/-in Gefahrgut/Umweltschutz

Der Planfeststellungsbeschluss des Eisen-
bahn-Bundesamtes, Außenstelle Dresden, vom 
07.03.2011 (Gz. 52120-521ppw/009-2009#049) 
liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten 
Planes (einschließlich der Rechtsbehelfsbeleh-
rung) in der Zeit vom 05.04.2011 bis 18.04.2011 
in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zi. 499, zu den 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 

Planfeststellung für das Bauvorhaben der DB Netz AG
Änderung Eisenbahnüberführung km 3,475 über die 

Wurzner Straße in Leipzig km 3,429 – km 3,501 
Strecke Abzweig Leipzig-Anger – Leipzig-Heiterblick (6371) 

Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses
Der Planfeststellungsbeschluss und der festge-
stellte Plan können nach Terminvereinbarung un-
ter der Telefonnummer (03 51) 42 43 120 auch beim 
Eisenbahn-Bundesamt, August-Bebel-Straße 10, 
01219 Dresden, eingesehen werden.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
schluss den Betroffenen gegenüber, an die keine 
persönliche Zustellung erfolgt ist, als zugestellt 
(§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsverfahrensgesetz). �

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Die gesetzliche Aufbewahrungspfl icht für DDR-
Lohnunterlagen endet am 31.12.2011. Viele Ren-
tenkonten sind lückenhaft und sollten deshalb 
unbedingt vor dem 31.12.2011 überprüft werden.
In der Regel gehen die jährlichen Entgelte aus den 
Einträgen in den grünen Sozialversicherungsaus-
weisen hervor. Bei Verlust des Ausweises bzw. un-
vollständigen Angaben ist eine Entgeltbescheini-
gung des ehemaligen Arbeitgebers dringend er-
forderlich.
Zusatzversorgungsberechtigte benötigen Nach-
weise über die tatsächlichen Bruttoverdienste 
und können zusätzlich Prämienzahlungen gel-
ten machen. Auch Ingenieure können unter be-
stimmten Voraussetzungen ohne Nachweis zu-
satzversorgungsberechtigt werden. Die Bean-

tragung dazu kann auch unbürokratisch im Be-
reich Versicherungsangelegenheiten erfolgen 
(Ansprechpartner/-innen: Helga Wittmann, Tel. 
1 23 41 49, Barbara John, Tel. 1 23 41 47; und An-
gelika Stettin, Tel. 1 23 41 43). Außerdem können 
die Dienste privater Rentenberater kostenpfl ich-
tig genutzt werden.
Für ehemalige Mitarbeiter/-innen des Rates der 
Stadt Leipzig, der Stadtbezirke und zugeordneten 
Einrichtungen stellt das Lohn- und Gehaltsarchiv 
die notwendigen Entgeltbescheinigungen aus. Er-
reichbar ist das Lohn- und Gehaltsarchiv unter 
Tel. 1 23 22 73, per E-Mail unter reinhard.lemser@
leipzig.de und zu den Sprechtagen (Di. 9.00-12.00 
Uhr und 13.00-17.00 Uhr und Do. 13.00-16.00 Uhr) 
in der Großen Fleischergasse 12. �

Das Lohn- und Gehaltsarchiv der 
Stadt Leipzig informiert

Vermietung 
städtischer Wohnungen

Wohneinheiten zur Miete
Exposénummer  0766
Lage: Spittastraße
 (Zwei-/Dreiraumwohnungen)
Gemarkung: Lindenau
Flurstück: 682h
Größe: zw. 52 und 84 m²
Kaltmiete/ zwischen 3,98 Euro/m²
Monat und 4,20 Euro/m²
 (zzgl. Nebenkosten)
Kontakt: Frau Schwarze (HVG mbH)
 Tel. 9 80 07 39

www.leipzig.de/immobilien@

Die Stadt Leipzig vermietet aus ihrem Eigentum Woh-
nungen des o. g. Mietobjekts. Bewerbungen sind bit-
te bis zum 26.04.2011 bei der Stadt Leipzig, Liegen-
schaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter An-
gabe der Exosénummer sowie der Wohneinheit ein-
zureichen. � (Angaben ohne Gewähr)

Mit tiefer Betroffenheit 
haben wir die Nachricht aufgenommen, 

dass unsere Mitarbeiterin 

Gabriele Poser
im Alter von 62 Jahren verstorben ist.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

 
 Amtsleitung   Personalrat der
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Schulverwaltungsamtes

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatas-
ters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Knautkleeberg (0414): 12a, 64/2, 64/3, 
79/8, 79/11, 109/7, 110b, 132c, 133/14, 133/21, 133/28, 
133/29; Gemarkung Leipzig (0415): 65, 226, 236/1, 
401a, 481/4, 500/3, 540b, 540f, 760/7, 762/2, 1637/2, 
1638, 1639/3, 1642/2, 1642h, 1642n, 1653i, 1653p, 
1654/2, 1654/3, 1654/6, 1655b, 1657c, 1658/2, 1660, 
1661/2, 1661e, 1674, 1677/1, 1677/2, 1679a, 1681/1, 
1681/2, 1685b, 1687, 1708, 1709, 1781a, 1784, 1788, 1805, 
1806a, 1823/1, 1824g, 1838/1, 1864, 1890/1, 1892/19, 
1892/21, 1892/23, 1894, 1895c, 1895d, 1895e, 1895h, 
1896, 1896a, 1896b, 1896e, 1897, 1898, 1899a, 1899b, 
1899c, 1899d, 1899e, 1899f, 1899g, 1899h, 1899i, 1900, 
1904, 1904c, 1904d, 1904e, 1904f, 1905q, 1966/2, 1991o, 
1995a, 1998t, 2007i, 2013, 2014, 2022i, 2022k, 2054, 
2055/1, 2058, 2060, 2066, 2078, 2088, 2089b, 2089v, 
2089z, 2090z, 2092b, 2093b, 2096b, 2096g, 2096p, 2096s, 
2096u, 2098, 2100a, 2100h, 2100i, 2100q, 2100x, 2105, 
2105a, 2110, 2111b, 2112b, 2112d, 2112e, 2112o, 2112q, 
2112v, 2121d, 2122i, 2124, 2124a, 2124b, 2125, 2125a, 
2126g, 2126h, 2126n, 2126o, 2154c, 2154q, 2188p, 
2270/2, 2304a, 2316/3, 2343i, 2343q, 2343x, 2381, 2393, 
2394, 2399, 2410, 2433/3, 2434/4, 2578b, 2581t, 2581x, 
2583e, 2591t, 2592/4, 2592/5, 2592/6, 2592/7, 2621/13, 
2621/18, 2621/28, 2621/29, 2621/30, 2621/37, 2621/43, 
2621/47, 2621/54, 2621/55, 2621/58, 2621b, 2622/10, 
2622/13, 2638/23, 2638o, 2650/3, 2650/9, 2655n, 2655v, 
2685d, 2691d, 2691q, 2694, 2695t, 2695u, 2697l, 2697u, 
2697v, 2697x, 2697y, 2697z, 2699/4, 2699/14, 2699/15, 
2699d, 2699m, 2699w, 2699x, 2704c, 2704e, 2704h, 
2706a, 2707/9, 2707/11, 2707k, 2707m, 2707q, 2707r, 
2707u, 2708/2, 2708b, 2708d, 2708p, 2708t, 2719/15, 
2719d, 2722a, 2723b, 2723c, 2726a, 2726c, 2726d, 2726g, 
2733/18, 2733/35, 2733/39, 2736/7, 2736g, 2736l, 2736p, 
2736t, 2736x, 2739/3, 2739/10, 2739/15, 2739a, 2739g, 
2739k, 2739l, 2739r, 2739x, 2739y, 2740/2, 2740/5, 
2740/6, 2740/7, 2740/8, 2740/9, 2740/11, 2740b, 2740d, 
2740h, 2740v, 2740w, 2741/6, 2741c, 2742, 2742h, 2742k, 
2742n, 2742o, 2742p, 2745/2, 2745i, 2745m, 2745n, 
2745w, 2745x, 2745y, 2745z, 2746/2, 2754/6, 2758/9, 
2758/11, 2768/7, 2775/1, 2777b, 2780, 2780/1, 2780/2, 
2790a, 2790b, 2814, 2858, 2866a, 2868a, 2868b, 2869b, 
2869c, 2870, 2876k, 2877/3, 2877/5, 2877c, 2877f, 
2918/2, 2932, 2944/1, 2944/2, 2953, 2954, 2967, 3024b, 
3026f, 3026g, 3026i, 3054k, 3057e, 3057f, 3073e, 3073h, 
3073i, 3073l, 3118, 3198a, 3198b, 3198c, 3207, 3224, 3225, 
3256, 3314, 3317, 3317/1, 3317b, 3318, 3318a, 3318b, 

3318c, 3359b, 3362, 3363, 3367, 3389, 3403, 3411, 3412, 
3475, 3494, 3501, 3504, 3505, 3506, 3512/2, 3523, 3528, 
3529, 3540/2, 3540/3, 3541a, 3548, 3587, 3642, 3645, 
3650, 3658, 3661/26, 3661/31, 3661/35, 3681, 3682/1, 
3693, 3695, 3696, 3705, 3760, 3707, 3814/1, 3815/2, 
3824/2, 3831, 3839, 3840, 3841, 3842, 3894, 3907, 3915, 
3918/23, 3918/24, 3918/25, 3918/30, 3918/42, 4377/6, 
4389/4, 4403, 4467, 4470, 4503, 4527/1, 4527/2, 4752;  
Gemarkung Schönefeld (0433): 909/2; Gemarkung 
Stünz (0436): 92/7, 92/8; Gemarkung Wahren (0440): 
3/12, 3/13, 3/14, 3/15, 3/16, 5/5, 5/6, 5/7, 194/42, 196/2, 
196/7, 265a; Gemarkung Liebertwolkwitz (5574): 
9/2, 71, 76, 84, 85/1, 86, 90, 97, 100, 101/1, 115/2, 277, 
323/21, 376b, 369a, 369b, 369d, 694; Gemarkung Klein-
miltitz (5591): 66/2, 66/70157/4, 160/26; Gemarkung 
Mölkau (5592): 16, 24, 24a, 87/12, 99a, 99b

Art der Änderung
• Änderung des Gebäudenachweises
• Änderung der Angaben zur Nutzung
• Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf 
diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 SächsVerm-
KatG. Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung ist nach § 2 des SächsVermKatG1 für die Fort-
führung des Liegenschaftskatasters  zuständig.  Der  
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters lie-
gen die Vorschriften des § 14 SächsVermKatG zu-
grunde. Die Unterlagen liegen ab dem 28.03.2011 
bis zum 27.04.2011 im Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Stadthaus Zi. 429, Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr und Mo.-
Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnahme bereit. Ter-
minvereinbarungen sind unter Tel. 1 23 50 57/50 34 
bzw. unter der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, 04092 Leipzig) 
möglich.  Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG 
gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftskatas-
ters sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben. Für Fragen stehen die Mitar-
beiter der Geschäftsstelle während der Öffnungszei-
ten zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Änderun-
gen einzusehen. �

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Säch-
sisches Vermessungs- u. Katastergesetz – SächsVerm-
KatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 
140 vom 04.06.2010

� Termine

Verpachtung 
städtischer Liegenschaft

Pachtgrundstück für Erholungsgarten
Exposénummer  0740
Lage: Espenhainer Straße
Gemarkung: Dösen
Flurstück: 141 (Teilfl äche)
Größe: 456 m²
Mindestgebot: 300 Euro/Jahr zzgl. Betriebs-
 kostenpauschale
Kontakt: Frau Lubiger, Tel. 1 23 56 16

www.leipzig.de/immobilien

Die Stadt Leipzig verpachtet aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte bis zum 26.04.2011 
bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstel-
le 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Exosénummer 
einzureichen. � (Angaben ohne Gewähr)

Das Bildungs- und Demonstrationszentrum für 
dezentrale Abwasserbehandlung – BDZ e. V.  lädt 
am 12.04.2011 in der Zeit von 10.00 bis 17.00 Uhr 
zum Tag der offenen Tür An der Luppe 2, 04178 
Leipzig, ein. 
Zwölf vollbiologische, in den Abwasserkreislauf  
der Region integrierte Kleinkläranlagen verschie-
dener Technologien sowie 13 Schnittmodelle von 
Kleinkläranlagen können an diesem Tag auf dem 
Demonstrationsfeld des BDZ besichtigt werden. 
Mitarbeiter der Herstellerfi rmen stellen die Funk-
tionsweise der einzelnen Kleinkläranlagen vor und 
beraten zu Planung, Einbau, Inbetriebnahme und 
Wartung der Anlagen. Darüber hinaus wird über 
die Modalitäten der Förderung von Kleinkläran-

lagen informiert. Im Freistaat Sachsen zwingen 
die demografi sche Entwicklung und die fi nanzi-
elle Ausstattung zu einer neuen strategischen Aus-
richtung der Abwasserkonzeption. Vorausgesetzt 
es ist wirtschaftlicher, erfolgt in Gebieten, die bs-
her nicht zentral erschlossen wurden, eine klein-
räumige dezentrale Erschließung mit Gruppen-
kläranlagen und grundstücksbezogenen Klein-
kläranlagen. Das bedeutet: Für etwa 14 Prozent 
der sächsischen Bevölkerung wird die Abwas-
serentsorgung zukünftig dezentral geregelt wer-
den. Unterstützt wird das durch die Ausgabe von 
Fördermitteln entsprechend der Förderrichtlinie 
Siedlungswasserwirtschaft 2009.
Weitere Infos unter www.bdz-abwasser.de. �

Tag der offenen Tür im BDZ 
Abwasserbehandlung durch Kleinkläranlagen

Versteigerung von Fundsachen
Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig beabsichtigt, 
am Sonnabend, dem 02.04.2011 von 11.00 bis ca. 
13.00 Uhr, im „Werk 2“ – Halle A – Kochstraße 132, 
04277 Leipzig, die erste öffentliche Versteigerung in 
diesem Jahr durchzuführen. Versteigert werden ca. 
100 Fahrräder und allgemeine Fundsachen, deren 
Aufbewahrungsfrist von 6 Monaten gemäß § 973 
BGB abgelaufen ist. Ansprüche hinsichtlich der zur 

Versteigerung freigegebenen Fundsachen können 
bis zum 01.04.2011, 12.00 Uhr im Fundbüro, Prager 
Straße 130, 04317 Leipzig, Tel. 1 23 84 00 geltend 
gemacht werden. Die Besichtigung der zu verstei-
gernden Fundsachen erfolgt am Tag der Verstei-
gerung ab 10.30 Uhr am Veranstaltungsort. Wei-
tere Informationen fi nden Sie auf www.leipzig.
de/fundbuero. �

Dienstausweis 
ungültig

Der Dienstausweis, ausgestellt mit der Nr. 10210, 
wird hiermit für ungültig erklärt. �

Sozialamtsaußenstelle Nord-
ost zieht vorübergehend um

Die Außenstelle Nordost des Sozialamtes Leip-
zig verlässt vorübergehend ihren Sitz im Schöne-
felder Rathaus, Ossietzkystraße 37. Der Umzug ist 
im Zuge der Sanierungsarbeiten am Haus erforder-
lich. Ab sofort bis voraussichtlich Ende des Jahres 
befi ndet sich die Behörde im Erdgeschoss der Ver-
waltungsaußenstelle Bornaische Straße 27 in Con-
newitz. Sie ist erreichbar mit der Straßenbahnlinie 
11, Richtung Markkleeberg-Ost, Haltestelle Pfeffin-
ger Straße. Die Zuständigkeiten der Sachbearbeiter 
bleiben unverändert. Sprechzeit ist dienstags in der 
Zeit von 9.00 bis 18.00 Uhr und donnerstags in der 
Zeit 9.00 bis 16.00 Uhr. �

Geplante Veranstaltungen 2011
– Auswahl – 

 April 
 1.-10.4. Reptilienausstellung Cottaweg Kleinmesseplatz
 10.4. Mit d. LVB „ Rein in den Frühling“ Augustusplatz Mendebrunnenseite
 12.-15.4. Waldmobil der Schutzgemeinschaft 
  Deutscher Wald e. V. Kleiner Willy-Brandt-Platz
 15.-17.4. Ostereierbörse Alte Handelsbörse
 17.4. 35. Leipzig Marathon Stadtgebiet
 20.-25.4. Kleiner Ostermarkt mit Osterartikeln Salzgässchen
 20.-25.4. Historische Ostermesse Marktplatz
 27.-30.4. Frühjahrsmarkt Marktplatz
 30.4. Brotmarkt Petersstraße
 30.4. Event Erneuerbare Energien Nikolaikirchhof
 30.4.-22.5. Frühjahrskleinmesse Cottaweg Kleinmesseplatz
 Mai 
 7.5. 12. Leipziger Museumsnacht Stadtgebiet
 7.5. Florianstag der Feuerwehr Leipzig Augustusplatz 
 14.5. Nacht des Sports 2011 Innenstadt
 17.-29.5. Gustav-Mahler-Festival Augustusplatz Mendebrunnenseite / 
    Gewandhaus zu Leipzig
 21.5. Stadtteilfest „Lindenauer Markt“ Lindenauer Markt
 29.5. Fahrradfest LVZ Augustusplatz beidseitig
 Juni 
 3.-5.6. Stadtfest Innenstadt
 31.5/3.6. Wochenmarkt Innenstadt Augustusplatz Opernseite/Mendebrunnenseite
 8.-26.6. Puppentheater 
  „Kaspers Märchenstube“ Cottaweg Kleinmesseplatz
 10.-19.6. Bachfest Innenstadt
 10./11./12.6. Bach OpenAir Marktplatz
 11.-13.6. Pfi ngsten Wave-Gotik-Treffen Stadtgebiet
 16./18.6. European Classic Tour Burgplatz, Augustusplatz
 17.-19.6. 13. Leipziger Bierbörse Parkplatz Altes Messegelände
 23.-25.6. Weinfest Marktplatz
 25.6. Auftritte von Kinder- und Jugend-
  blasorchestern in Zusammenarbeit 
  mit Notenspur-Initiative e. V. Innenstadt
 25./26.6. Badewannenrennen Gelände Völkerschlachtdenkmal
 24.6.-3.7. Flüchtlingslager Ärzte ohne Grenzen Augustusplatz Opernseite
 Juli 
 9.7. Christopher Street Day Nikolaikirchhof
 9.-10.7. Töpfermarkt 2011 Straße des 18. Oktober
 12.-26.7. Smart Beach Tour (15.-17.07.)
  Sachsenbeach (20.-24.07.) Augustusplatz Opernseite
 August 
 3.-7.8. Marktschreierwettbewerb Straße des 18. Oktober
 5.-14.8. Classic Open 2011 Marktplatz
 12.-14.8. 11. Leipziger Wasserfest Rund um Lindenauer Hafen
 19.8. Schulanfänger „Sicherer Schulweg“ Augustusplatz beidseitig
 September 
 2.9. Passagenfest Innenstadt in Passagen
 2.-18.9. Circus Rolandos Cottaweg Kleinmesseplatz
 3.9. 1. Living-Doll-Festival Petersstraße, Mädlerpassage
 3.9. Konzert Saisoneröffng. Gewand-
  haus Klassic airleben Augustusplatz Opernseite
 10.9. Lungentag in Dtl. des Allergie- 
  und Asthmabundes e. V. Augustusplatz Mendebrunnenseite
 11.9. 12. Sportscheck Stadtlauf Innenstadt
 14.9. 16. Tag d. Begegng. „Lebenskunst“, 
  Menschen mit u. ohne Behinderg. Marktplatz
 20./23./27./9.
 30.9. + 4.10. Wochenmarkt Innenstadt Augustusplatz Opernseite
 29.9.-3.10. 35. Leipziger Markttage Innenstadt
 30.9.-23.10. Herbstkleinmesse Kleinmesseplatz Cottaweg
 Oktober 
 1.10. Leipziger Opernball Oper Leipzig
 9.10. Lichtfest 2011 Innenstadt
 November/
 Dezember 
 15.11.-23.12. Wochenmarkt Innenstadt Augustusplatz Opernseite
 22.11.-22.12. Leipziger Weihnachtsmarkt Innenstadt
 25.11.-23.12. Weihnachtsbaumverkauf Cottaweg Kleinmesseplatz
 22.12.-8.1. Weihnachtszirkus Aeros Cottaweg �

(Änderungen vorbehalten.)

Die Stadtverwaltung Leipzig genießt allgemein ein 
gutes bis sehr gutes Ansehen. Das ist die wichtigste 
Botschaft der Besucherbefragung 2010, deren Aus-
wertung jetzt vorgestellt wurde. Vom 10. bis 29. Mai 
sowie vom 30. August bis 17. September 2010 waren 
die Besucher in neun stark frequentierten Ämtern 
bzw. Abteilungen gebeten worden, Fragebögen aus-
zufüllen, in denen es darum ging, wie sie den Ser-
vice der Ämter erleben und einschätzen. Beteiligt 
waren das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl e-
ge, das Gesundheitsamt, das Hauptamt mit den Bür-
gerämtern, das Jugendamt, das Ordnungsamt mit 
der Kfz-Zulassungstelle, das Sozialamt, die Stadt-
kasse, das Standesamt und das Verkehrs- und Tief-
bauamt. Fast jeder sechste der insgesamt 37 301 Be-
sucher, die innerhalb der Befragungszeiträume hier 
vorsprachen, füllte einen Fragebogen aus. 
„Bereits die Besucherbefragungen von 1998 und 
2000 sowie insbesondere von 2002 haben ein hohes 
Maß an Zufriedenheit mit der Verwaltung gezeigt“, 
kommentierte Andreas Müller, Erster Bürgermeister 
und Beigeordneter für Allgemeine Verwaltung. „Auch 
im Jahr 2010 gab es im Durchschnitt gute und zum 
Teil sehr gute Noten. Allerdings ist nicht zu über-
sehen, dass in einigen Bereichen (z. B. Wartezeiten, 
Öffnungszeiten) offensichtlich Leistungsgrenzen er-
reicht worden sind. Das scheint Auswirkungen auf 
weitere Servicebereiche der Verwaltung zu haben, 
etwa auf die fachliche Beratung, oder die Hilfestel-
lung beim Ausfüllen von Formularen. Obwohl Bür-
geranliegen auch künftig vorrangig im direkten per-
sönlichen Kontakt zu bearbeiten sein werden, hegen 
die Bürgerinnen und Bürger beträchtliche Erwar-
tungen an das ‚elektronische Rathaus’ und den damit 
verbundenen Ausbau der Online-Dienstleistungen.“
Zu den Ergebnissen im Einzelnen
Die Hälfte der Befragten beurteilte das Image der 

Leipziger Stadtverwaltung mit „eher gut“. Jeder fünf-
te Besucher urteilte sogar mit „sehr gut“. Lediglich 
fünf Prozent bewerteten das Ansehen der Verwaltung 
als „eher schlecht“ oder „sehr schlecht“. 
Mehr als die Hälfte der auswertbaren Fragebögen 
(rund 3 544) wurden in den Bürgerämtern ausge-
füllt. Die Gesamtergebnisse für die Verwaltung wer-
den also maßgeblich durch die Urteile der Besucher 
dieser Einrichtungen bestimmt. Besonders wich-
tig für die Befragten waren die kompetente fach-
liche Beratung, freundliche Mitarbeiter, verständ-
liche Formulare, ausreichende Öffnungszeiten so-
wie möglichst kurze Wartezeiten.
13 der zur Beurteilung vorgegebenen Kriterien wur-
den im Mittel zwischen „sehr zufrieden“ und „eher 
zufrieden“ eingeschätzt. Die besten Noten wurden 
für die fachliche Beratung, die Freundlichkeit der 
städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
die Sauberkeit der Einrichtungen vergeben. Ein ge-
wisser Verbesserungsbedarf wird noch bei der Ver-
ständlichkeit der Formulare gesehen.
Den Internetauftritt der Stadt (www.leipzig.de) ken-
nen 46 Prozent der Besucher – je jünger die Befragten 
sind, desto höher der Kenntnisstand. Knapp 70 Pro-
zent dieser Gruppe halten die Online-Angebote für 
ausreichend, etwa jeder Zweite hat die Website be-
reits mindestens einmal zur Erledigung von Behör-
denangelegenheiten genutzt. Das sind 20 Prozent 
aller Befragten. 
Als besucherstärkste Tage erwiesen sich der Diens-
tag (40 Prozent der Befragten) sowie der Montag und 
der Donnerstag mit jeweils 18 Prozent. Am Mittwoch 
kamen 14 Prozent aller Befragten, der Freitag scheint 
hingegen mit zehn Prozent nur eine untergeordnete 
Rolle als Besuchertag zu spielen. 
Durchschnittlich zwölf Prozent der Befragten ver-
einbarten ihren Besuch bei der Stadtverwaltung zu-

Kommunale Besucherbefragung 2010 ausgewertet: 
Gute Noten für Service in den Ämtern

vor per Telefon, weitere vier Prozent legten bei einem 
vorherigen Besuch ihren Termin fest und ein Prozent 
fi xierte den Termin per E-Mail bzw. Online-Formu-
lar im Internet. Die meisten Besucher (83 Prozent) 
kamen ohne Voranmeldung. Unter den Besuchern 
der Kfz-Zulassungsstelle im Ordnungsamt nutzte 
bereits jeder Achte die Option, den Besuchstermin 
online zu reservieren. 
Die Wartezeit für Besucher betrug durchschnittlich 
16 Minuten. Immerhin jeder fünfte Befragte gab an, 
überhaupt nicht warten zu müssen. Die kürzesten 
durchschnittlichen Wartezeiten wurden im Verkehrs- 
und Tiefbauamt, in der Stadtkasse sowie im Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege mit jeweils knapp 
drei Minuten registriert. Durchschnittlich 19 Minu-
ten mussten sich die Besucher in den Bürgerämtern 
und eine dreiviertel Stunde in der Kfz-Zulassungs-
stelle des Ordnungsamtes gedulden. Die Bearbeitung 
der Besucherwünsche dauerte im Durchschnitt eine 
Viertelstunde. Durch Addition von Warte- und Ge-
sprächszeit ergab sich im Mittel eine Verweildauer 
für den Besucher von 30 Minuten. In der Kfz-Zulas-
sungsstelle und den Bürgerämtern mit erweiterten 
Öffnungszeiten war die Wartezeit deutlich länger als 
die Gesprächszeit. 
Zeitvergleich zu früheren Befragungen
Die fachliche Beratung, ein entscheidender Quali-
tätsindikator für die städtischen Dienstleistungen, 
vollzieht sich seit 1998 auf sehr zufriedenstel-
lendem Niveau. Ebenso wurde die Freundlichkeit 
der Mitarbeiter schon seit 1998 in allen beteilig-
ten Einrichtungen ähnlich positiv bewertet. Die 
leicht negativeren Zufriedenheitswerte in den Bür-
gerämtern mit erweiterten Öffnungszeiten und in 
der Kfz-Zulassungsstelle korrelieren im Hinblick 
auf die Wartezeiten in diesen Dienststellen nur noch 
mit den Mittelwerten „2,3“ (Bürgerämter) und „2,6“ 

(Kfz-Zulassungsstelle). Hier sind zum Teil Rückgänge 
in Bezug auf die Zufriedenheit mit der Wartezeit zu 
vermerken. Mit dem Umzug in das Technische Rat-
haus zu Beginn des Jahres 2010 wurde u. a. die elek-
tronische Terminvergabe eingeführt. Für Bürger, die 
sich frühzeitig einen Termin reservierten, entstanden 
so kaum Wartezeiten. Diejenigen, die ohne Termin-
vorgabe kamen, mussten allerdings länger warten. 
Geändert im Vergleich zu früheren Befragungen 
hat sich das Arbeitsvolumen der Beschäftigten 
der Kfz-Zulassungsstelle. So stieg z. B. die Be-
arbeitungszeit durch die Einführung der neuen 
EU-Fahrzeugpapiere merklich an. In den Bürger-
ämtern mit verlängerter Öffnungszeit führt mittler-
weile ein tatsächlich erhöhter Beratungsbedarf, ge-
koppelt mit verringertem Personal, dazu, dass War-
tezeiten sich zwangsläufi g etwas verlängern. Eine 
durchschnittliche Wartezeit von bis zu 20 Minuten 
ist mittlerweile das Limit.
Wartezeiten, die auf die wahrgenommene Dienstlei-
stungsqualität zurückwirken (d. h. zu schnelle Be-
arbeitung, um Warteschlangen abzubauen), müssen 
weiter beobachtet und möglichst reduziert werden. 
Die Verwaltung setzt hier vor allem auf den Ausbau 
und die verstärkte Nutzung des Online-Bestellsy-
stems sowie auf die Entlastung von Mitarbeitern 
durch das Call-Center, das Routinefragen der Bür-
ger selbst beantwortet, die früher in den Fachämtern 
aufl iefen.
Die Zufriedenheit mit der Verständlichkeit der For-
mulare, der Hilfestellung beim Ausfüllen der For-
mulare sowie mit den Öffnungszeiten – Aspekte 
von hoher Wichtigkeit für den Besucher – war in al-
len Befragungsjahren bisher ähnlich hoch. Ungün-
stiger als bei der vorherigen Erhebung werden die-
se Aspekte bei den Bürgerämtern und dem Jugend-
amt eingeschätzt. �

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Burghausen
29.03., 19.00 Uhr, Miltitzer Straße 1
- Besprechung und Votum über den Standort 

des Glassammelpunktes, Plantagenweg
- Besprechung über das Schreiben des Staats-

ministeriums des Inneren
- Welche Maßnahmen, sollte der Grundstücksver-

kauf vom Stadtrat am 23.03.2011 beschlossen 
werden, wird der Ortschaftsrat unternehmen?

Ortschaftsrat Lindenthal
05.04., 19.00 Uhr, Rathaus, Erich-Thiele-Straße 2
- Information: Lärmschutzmaßnahmen am Gü-

terring Leipzig-Nord
Oschaftsrat Wiederitzsch
05.04., 19.00 Uhr, Rathaus, Delitzscher Landstr. 55 �

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
04.04.,18.00 Uhr, Großer Saal, Freizeittreff „Völ-
kerfreundschaft“, Stuttgarter Allee 9
- Alternativen für die befristete Stilllegung 

der S-Bahnlinie S 1 in Leipzig-West (Grünau)
 – dazu Verwaltungsstandpunkt Dezernat VI 
- Bebauungsplan Nr. 32 „Schönauer Viertel“; 

3. Änderung; Stadtbezirk Leipzig-West; Orts-
teil Schönau, Aufstellungsbeschluss

-  Verwaltungsstandpunkt zur Wichtigen An-
gelegenheit 10/10 Bürgeramt / Stadtteilrat-
haus in Grünau

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
06.04., 17.30 Uhr, Rathaus, Ossietzkystraße 37
- Lärmschutzmaßnahmen am Güterring Leip-

zig-Nord
- Vorstellung der Entwurfsplanung zur Sa-

nierung der Uferböschungen im Naturbad  
Nordost

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
06.04., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Zimmer 
103, Bernhard-Göring-Straße 152
- Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Vorha-

ben: B2 OD Leipzig, Lärmschutzwand im Be-
reich der Wohnbebauung Teichstraße/Mühl-
holzgasse/Roßmäßlerstraße: Ersatzneubau

- Bebauungsplan Nr. 375 „Arno-Nitzsche-/
Zwickauer Straße – Nutzungsarten“; Stadt-
bezirk Leipzig-Süd, Ortsteil Marienbrunn; 
Satzungsbeschluss

- Das Leipziger Tanztheater stellt sich vor
- Straßenfest Connewitz am 22.05.
- Informationen: Ideenworkshop agra-Gelän-

de; WA„Schließung Sparkasse Matzelstraße 
9“; Seminar Baurecht und Kommunalrecht

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
06.04., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum)
- Anhörg.: Zentraler Kulturpark „Clara Zetkin“
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
07.04., 18.00 Uhr, „Anker“, Renftstraße 1
- Information: Lärmschutzmaßnahmen am Gü-

terring Leipzig-Nord
- Umfeld Georg-Schumann-Straße 
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord 
07.04., 17.30 Uhr, Zi. 156/157, Gohlis-Center, Els-
bethstraße 19/25
- Anhörung: Bürgerbeteiligung vor der Errich-

tung von Windkraftanlagen im Bereich In-
dustriepark Nord

- Anhörung: 1. Änderungsverordnung zur Än-
derung der „Polizeiverordnung über öffent-
liche Sicherheit und Ordnung in der Stadt 
Leipzig“ vom 09.12.2009

- Information: Lärmschutzmaßnahmen am Gü-
terring Leipzig-Nord

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
07.04., 18.00 Uhr, Zi. 260, Neues Rathaus 
- Planung Rückbau Blindenpark
- Anhörung: Verordnung d. Stadt Leipzig über 

Parkgebühren (Parkgebührenverordng.)
- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 106.1 „Frei-

ladebahnhof Ost/Westhalle“; 1. Änderung; 
Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Ortsteil Zentrum-
Ost; Aufstellungsbeschluss

- Information: Bau- und Finanzierungsbe-
schluss Deutscher Platz – Nordteil �

Friedensrichter
Schiedsstelle Nordwest/Nord
31.0. U 33 (dann wieder jeder 1. Donnerstag 
im Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest
05.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zi. U 33 (jeder 1. Dienstag im Monat �

Fraktionen
04.04., 17.00 Uhr, Freizeiteinrichtung „Crazy“, 
Leipzig-Paunsdorf, Am Wäldchen 6
- Runder Tisch der Jugend Paunsdorf u. a. mit 

MdL Ronald Pohle (CDU), den Stadträten Ca-
rola Lange (Die Linke), Holger Gasse (CDU) 
und Sebastian Walther (SPD) zum Thema: 
Sprachrohr für die Jugend in Paunsdorf und 
wie geht’s mit dem OFT „Crazy“ weiter?

Die Linke
29.03., 16.00-18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 
186, (Fraktionsgeschäftsstelle)
- Bürgersprechstunde der Fraktionsvorsitzen-

den Dr. Ilse Lauter
31.03., 18.00 Uhr, Aula der Lessingschule, Les-
singstraße 27
- Bürgerforum zum Verkehrskonzept Wald-

straßenviertel mit Gästen vom Verkehrs- und 
Tiefbauamt der Stadt Leipzig, Ordnungsamt 
der Stadt Leipzig, Bürgerpolizei (angefragt) 

06.04., 18.00-20.00 Uhr, Bürgertreff Volkmars-
dorf, Konradstraße 60 a
- Bürgersprechstunde im Osten mit Stadträtin 

Carola Lange �

Veränderte Öffnungszeiten 
im Amt für 

Statistik und Wahlen
Ab 01.04.2011 gelten folgende Öffnungszeiten im 
Amt für Statistik und Wahlen:
Bibliothek/Statistischer Auskunftsdienst
Mo. 9.00-12.00 Uhr, Di. 9.00-12.00 und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr, 
Fr. 9.00-12.00 Uhr
Hausnummernvergabe
Di. 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 
und 13.00-16.00 Uhr. �
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Fenster, Außentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0168
e) Ort der Ausführung: Neubau KITA Lichtenberg-

weg 3, Los Holzfenster/Holztüren, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 30 St. Holzfenster 1/1m bis 1,25/1,25m, 

Isolierglas größtenteils VSG, Griffe in 
Edelstahl, Einbau in Massivwänden,

 15 St. Holzfenster mit Festverglasung, Breiten 
1 m bis 1,15 m; Höhen 2,50 m bis 2,90 m,

 10 St. Holzfenster einfl üglig mit Oberlicht-
festverglasung, Breiten 0,9 m bis 1,16; 
Höhen 2,50 m bis 3,15 m,

 8 St. Holzfenster einfl üglig mit Oberlicht- u. 
Brüstungsfestverglasung, 1,15/3,10 m,

 3 St. Holz-Außentür verglast einfl üglig mit 
Oberlichtfestverglasung, 1,16/3,10 m,

 1 St. Holz-Innentür verglast einfl üglig mit 
Ober- und Seitenlichtfestverglasung, 
2,55/3,10 m,

 5 St. Holz-Außentür ohne Verglasung, 
1,11/2,13m,

 60 lfd.m Außenfensterbänke Aluminium pul-
verbeschichtet in verschiedenen Aus-
ladungen,

 20 m2 Aluminiumfassade pulverbeschichtet in 
Kleinfl ächen im Bereich der Fenster ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0216
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium Haus 

2 Tischlerarbeiten, 04317 Leipzig, Möbiusstraße 8
f) Art und Umfang der Leistung:
 44 St. Holzinnentüren, kassettiert, aufarbeiten, 

1,1 x 2,2 m,
 12 St. Holzinnentüren, kassettiert, erneuern, 

1,1 x 2,2 m,
 10 St. Holzinnentüren, kassettiert, T30RS, 

1,1 x 2,2m,
 17 St. Innentüren, kunststoffbeschichtet bis 

101/213 cm,
 4 St. Schiebetüren, 2fl . 240/220 cm,
 4 St. Außentüren, 2fl . Aufarbeiten 240/250cm,
 2 St. Außtentüren neu 120/250cm,
 16 St. Stahlblechtüren,
 63 m Holz-Sitzbank-Konstruktion mit Lehne, 

Konsolbefestigung,
 8 St. Holzfenster, versch. Größen 110/135– 

160/320 cm,
 24 St. Verglasungen erneuern,
 16 St. Insektenschutzgitter ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0297
e) Ort der Ausführung: Grundschule Holzhausen, 

Stötteritzer Landstr. 21, Brandschutzmaßnahmen 
– Tischlerarbeiten, 04288 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Außentür mit Oberlicht,
 1 St. Innentür, 875/2000 mm,
 1 St. Innentür, Schallschutz 37 dB, 1000/2225 

mm,
 1 St. Innentüren, T30, Feststellanlage, 1115/ 

2000 mm,
 1 St. Innentür, als Stiltür, Schallschutz 37 dB, 

1000/2100 mm,
 1 St. Umbau vorh. Wandfenster zur RWA,
 1 psch Abnahmeprüfung Feststellanlagen,
 5 St. beigestellte Magnet- und Riegelschalt-

kontakte montieren,
 6 St. Holztüren ausbauen und entsorgen,
 6 St. Innentüren, T30, Rauchschutz, 900/2000 

mm,
 - alle Türen mit vorgeschriebenen Kenn-

zeichnungen und Prüfzeugnis ■

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0217
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium Haus 

2, Metallbau- u. Schlosserarbeiten, 04317 Leipzig, 
Möbiusstraße 8

f) Art und Umfang der Leistung:
 6 St. Brand- und Rauchschutz-Konstrukti-

onen, Glas-Alu, mit 2-fl . Tür 6 x 3,9 m 
mit Feststellung,

 7. St. Brand- und Rauchschutz-Konstrukti-
onen, Glas-Alu, mit 2-fl . Tür 3,5 x 3,9 m 
mit Feststellung,

 3 St. Brand- und Rauchschutz-Konstrukti-
onen, Glas-Alu, mit Rundbogen, Fest-
verglasung ■

Sonnenschutzanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0246
e) Ort der Ausführung: Modernisierung Reclam Gym-

nasium, Tarostr. 4–6, Sonnenschutzanlage, 04103 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 15 St. Markisoletten 3,00 x 2 00 m für Be-

standsgebäude Haus 1,
 125.00 St. Senkrechtmarkisen 2,60 x 2,00 m für 

Bestandsgebäude Haus 2,
 4 St. Raffstores mit Aluminiumlamellen 

3,20 x 1,80 m,
 5 St. Raffstores mit Aluminiumlamellen 1,50 

bis 4,50 x 2,20 m für den Erweiterungs-
neubau ■

WDVS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig

Anlage, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Datenschrank mit passiven Komponenten,
 420 m LWL Kabel 1 x 24 G 50/125,
 17.500 m Datenkabel Kategorie 7,
 150 St. Datenanschlussdose 2 x RJ45 ■

Starkstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0283
e) Ort der Ausführung: Grundschule Holzhausen, 

Stötteritzer Landstraße 21, Brandschutzmaßnah-
men – Starkstrom, 04288 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Eigenstromversorgungsanlagen
 1 St. Zentralbatteriesystem 12Ah mit 12 Strom-

kreisen,
 1 St. Zentralbatteriesystem 14 Ah mit 8 Strom-

kreisen,
NS-Installationsanlagen
 50  m Steigleitungen,
 2.700 m Verteilungsleitungen,
 400 m Verteilungsleitungen E30,
 180 m Steuerleitungen,
 25 St. Reiheneinbaugeräte in vorh. Untervertei-

lungen montieren,
 110 m LF-Kanal,
 150 m Installationsrohr,
 45 m Kabelleiter und -rinne, teilweise in E30,
 220 m vorh. LF-Kanal öffnen und wieder schlie-

ßen,
 40 St. Schalter und Steckdosen,
 2 St. Fernzeigegerät Sicherheitsbeleuchtung,
Beleuchtungsanlagen
 33 St. Anbauleuchten,
 4 St. Einbauleuchten,
 6 St. vorh. Sporthallenleuchten für Notfallbe-

trieb umrüsten,
 99 St. Rettungszeichen- undSicherheits –

leuchten ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0289
e) Ort der Ausführung: Kita Lichtenbergweg 3, Stark-

stromtechnische Anlage, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. NSHV einschl. UV,
 1 St. Zentralbatterieanlage,
 80 m Kabelrinne,
 5.500 m Halogenfreie Leitungen 3 x 1,5 mm2 - 5 

x 2,5 mm2 verlegen,
 250 St. Schalter und Steckdosen,
 180 St. Leuchten,
 45 St. Sicherheits- und Rettungszeichenleuch-

ten,
 1 St. äußeres Blitzschutzsystem Klasse III,
 40 m NYY 4 x 35 mm2,
 10 St. Pollerleuchten ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0294
e) Ort der Ausführung: Berufsschulzemtrum Guten-

bergschule, Gutenbergplatz 8, Brandschutzmaß-
nahme – Starkstromtechnische Anlage, 04103 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Erneuerung der Gebäudehauptvertei-

lung AV,
 13 St. Erneuerung von Elektrountervertei-

lungen AV,
 8.500 m Installationskabel 3x1,5 bis 5x2,5mm2,
 600 St. Installationsgeräte wie Schalter und 

Steckdosen,
 250 St. Beleuchtungskörper,
 1 St. Sicherheitsbeleuchtungsanlage batte-

riegestützt,
 100 St. Rettungszeichen- und Sicherheits-

leuchten ■

Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0284
e) Ort der Ausführung: Grundschule Holzhausen, 

Stötteritzer Landstraße 21, Brandschutzmaßnah-
men – Schwachstrom, 04288 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Brandmeldeanlage mit 25 Meldern,
 22 St. Handmelder,
 32 St. Signalgeber,
 2 St. Einbruchmeldeanlage mit 20 Tür- und 

35 Fallenüberwachungen,
 500 m Leitungsführungskanal,
 100 m Installationsrohr bis NG 32 in AP und 

UP,
 1.000 m Brandmeldekanal,
 100 m Brandmeldekanal E30,
 600 m Installationskanal Schwachstrom,
 1 psch Brandschutzmaßnahme für Kabelanla-

gen,
 1 psch Zusammenschaltung Zentralen und 

Übertragungsgerät,
 1 psch Programmierung und Aufschaltung ■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0295
e) Ort der Ausführung: Grundschule Holzhausen, 

Stötteritzer Landstraße 21, Brandschutzmaßnah-
men – Metallbauarbeiten, 04288 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. Glas-Aluminium-Elemente, F30, 

Rauchschutz, mit 2 einfl ügel. Türen, 
F30, rauchdicht, 1x abgewinkelt 4,30 x 
3,40 m,

 3 St. Glas-Aluminium-Elemente, Rauch-
schutz, 2-fl ügelig, mit Oberlicht 2,45 x 
3,30 m,

 1 St. einfl ügelige Stahltür T30-1, 875/2000 
mm,

 1 psch Abnahmeprüfung Feststellanlagen,
 1 St. Außentürelement mit Oberlicht 1,30 x 

2,80 m, 
 - alle  Türen mit vorgeschriebenen Kenn-

zeichnu      n und Prüfzeugnis ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0312
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant- Me-

tallbauelemente, Los 12 Metallbauelemente, 04275 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Festverglasung ESG 1,2 m x 1,2 m
 1 St. Festverglasung G30 1,2m x 1,2m
 1 St. Festverglasung G30 1,0m x 0,7m
 2 St. Alu Glasanlagen 2-fl ügelig T30 RS
 9 St. Alu Glasanlage 2-fl ügelig mit festste-

henden Seitenteil und Oberlichten, T30 
RS, ca. 3,7 m x 4,0 m

 10 St. Alu Glasanlage 2-fl ügelig mit festste-
henden Seitenteilen und Oberlichten, 
bogenförmig, T30RS, ca. 3,80 m x 3,45 m

 1 St. Alu- Glasanlage 1-fl ügelig RS
 5 St. Alu Glasanlage 2-fl ügelig mit festste-

henden Seitenteilen und Oberlichten, 
RS, ca. 3,50 m x 4,0 m

 6 St. Alu Glasanlage 2-fl ügelig mit Oberlicht, 
RS, ca. 2,50 m x 3,80 m

 1 St. Alu Glasfassade ca. 2,7 m x 19,5 m als 
Pfosten-Riegel-Konstruktion mit 17 
verglasten Feldern, 12 Oberlichtfeldern 
und 5 integrierten Kippfl ügel im Ober-
licht

 2 St. Alu Glasfassade ca. 2,75 m x 2,60 m 
als Pfosten-Riegel-Konstruktion mit 

10

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0253
e) Ort der Ausführung: Reclam Gymnasium, Taro Str. 

4–6, Los: WDVS, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 255 m2 Abbruch WDVS in Kleinfl ächen,
 1.752 m2 Reinigen mit Hochdruckreiniger,
 293 m2 WDVS-Sockeldämmung im Spritzwas-

serbereich,
 1.455 m2 Wärmedämm-Verbundsystem d=12cm,
 1.887 m2 Zusätzliche Spachtelung für erhöhte 

Anforderung,
 484 m2 Egalisierungsanstrich Fassade (Disper-

sion),
 293 m2 Egalisierungsanstrich Sockel,
 162 m2 Anstrich Bestandsfassade 
  (Dispersion) ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0255
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachse-

ne mit geistigen und mehrfachen Behinderungen 
Haus 2, Seipelweg, Fliesen-u.Plattenarbeiten, 04347 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 850.00 m2 Wandbelag aus trockengepressten ke-

ramischen Fliesen, 10 x 40 cm und 20 
x 40 cm, DIN EN 14411 Gruppe BIII, 
glasiert, Verlegung im wilden Verband, 
teilw. Verbundabdichtung,

 60 m2 Wandbelag aus trockengepressten 
keramischen Fliesen, 20 x 20 cm, DIN 
EN 14411 Gruppe BIII, glasiert, teilw. 
Verbundabdichtung,

 320 m2 Bodenbelag aus trockengepressten 
keramischen Fliesen, 20 x 20 cm, DIN 
EN 14411 Gruppe BIb, glasiert, R 10/B, 
einschl. Verbundabdichtung,

 40 m2 Bodenbelag aus trockengepressten 
keramischen Fliesen, 5 x 5 cm, DIN 
EN 14411 Gruppe BIb, glasiert, R10/B 
einschl. Verbundabdichtung, im Gefälle 
verlegt,

 30 m2 Bodenbelag aus trockengepressten ke-
ramischen Fliesen, 20 x 20 cm, DIN EN 
14411 Gruppe BIa, unglasiert, genarbt, 
R11/B einschl. Verbundabdichtung,

 210 m2 Bodenbelag Blockterrazzo Format 30 
x 60 cm, nach EN13748, Dicke 2 cm, 
Oberfl äche feingeschliffen, kunstharz-
gespachtelt und imprägniert einschl. 
Untergrund vorbereiten und Sockellei-
sten,

 18 St. Tritt- und Setzstufen, Treppenbelag 
aus Blockterrazzo, Breite ca. 1,45 m, 
Blockterrazzo nach EN 13748, Di-
cke 2  cm, Oberfl äche feingeschliffen, 
kunstharzgespachtelt und imprägniert 
einschl. Untergrund vorbereiten,

 250 St. Innenfensterbänke aus Blockterrazzo 
EN 13748-1, Breite 17–19 cm,Dicke 3 cm, 
in versch. Abmessungen zwischen 0,5 m 
und 1,5 m liefern und einbauen  ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0256
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

mit geistigen und mehrfachen Behinderungen Haus 
2, Malerarbeiten, 04347 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.850 m2 Feinspachteln von GK Wänden auch in 

Feuchträumen für Erstbeschichtung,
 2.650 m2 Feinspachteln von GK- und Betondecken 

auch in Feuchträumen für Erstbeschich-
tung,

 6.150 m2 Erstbeschichtung auf Putzmörtel oder 
GK-Wänden bestehend aus Grund-, 
Zwischen- und Schlußbeschichtung 
aus Kunststoffdispersionsfarbe auch in 
Feuchträumen,

 2.650 m2 Erstbeschichtung auf Decken aus 
Putzmörtel, GK oder Beton gespachtelt 
bestehend aus Grund-, Zwischen- und 
Schlussbeschichtung aus Kunststoffdis-
persionsfarbe auch in Feuchträumen,

 130. St. Farbstreifen aus Kunststoffdispersi-
onsfarbe als Wegweissystem ca. 45 x 
215 cm mit integriertem Schriftfeld 
(Raumnummer 45 x 25 cm) auf Wände 
aufbringen,

 27 m Beschichtung von Stahlstaketengelän-
dern auch Treppengeländer (innen), 
mechanische Vorbereitung, Haftgrun-
dierung und Deckbeschichtung in RAL 
Farbton,

 130 St. Beschichtung von Stahlzargen B/H 
100–240 cm/213 cm, mechanische 
Vorbereitung, teilw. Haftgrundierung, 
Zwischenanstrich und Schlussanstrich 
in Alkydharz-Lackfarbe RAL 9007,

 35 m2 Beschichtung von Estrichoberfl ächen 
mit Mehrkomponenten-Epoxidharz, 
R10, d=min. 1mm, auch säurefeste Be-
schichtung ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6534-01-0280
e) Ort der Ausführung: Ruth-Pfau-Schule BSZ 9 – 

Los 10 – Malerarbeiten Innere Sanierung Schul-
gebäude 1, Schönauer Straße 160, 04207 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.200 m2 Anstrichfl ächen spachteln,
 110 m Eckschutzschienen,
 30 m2 Trägervlies als Rissüberbrückung,
 240 m2 Anstrich auf Putzfl ächen und Gipskar-

ton,
 1.830 m2 Rauhfasertapete einschl. Anstrich z. T. 

getönt,
 100 m Anstrich auf Heizleitungen und Trep-

pengeländer,

 50 m2 Anstrich auf Stahlblech und Betonstufen,
 100 m Dauerelastische Verfugung ■

Bodenbelag
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0257
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

mit geistigen und mehrfachen Behinderungen Haus 
2, Bodenbelag-u.Parkettarbeiten, 04347 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.560 m2 Bodenbelag aus Linoleum DIN EN 548, 

mit werksseitiger Oberfl ächenvergü-
tung, R9, d=2,5 mm einschl. Untergrund-
vorbereitung, Reinigung und Einpfl ege 
in fünf verschiedenen Farbtönen nach 
Standardkollektion,

 1.160 m Sockelleiste aus MDF B/H 12/70 mm, 
Oberfl äche weiß lackiert,

 200 m2 Parkett aus Massivholz-Parkettstäben, 
Eiche, d=22 mm, DIN EN 13226, QCXE, 
einschl. Untergrundvorbereitung, grun-
dieren und versiegeln,

 175 m2 Parkett aus Massivholz-Parkettstäben, 
Eiche, d=16 mm, DIN EN 13226, QCXE 
einschl. Untergrundvorbereitung grun-
dieren und versiegeln,

 430 m Rammschutz aus Kompakt-Hochdruck-
laminatplatten, h=0,4 m nach DIN 
EN438, d=8 mm, einschl. dauerelastische 
Versiegelung,

 90 m Rammschutz aus Kompakt-Hochdruck-
laminatplatten, h=0,2 m nach DIN 
EN438, d=8 mm ■

Fliesen- und Plattenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0267
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek, Wilhelm-

Leuschner-Platz 10/11, Sicherheits- und brand-
schutztechnische Ertüchtigung Los 33: Fliesen- 
und Plattenarbeiten, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 718 m2 Untergrund reinigen und grundieren,
 547 m2 1-Komponenten Kunstharzdispersion 

aufbringen,
 66 m2 2-Komponenten PU Abdichtung 2 mal 

spachteln,
 86 St. Rohrdurchführungen 35 mm, 80 mm, 

120 mm eindichten,
 482 m2 Wandfl iesen - Keramikfl iesen im Dünn-

bettverfahren 10 cm x 30 cm liefern und 
verlegen,

 125 m2 Bodenfl iesen – Feinsteinzeug R 9 – 30 cm 
x 30 cm – im Dünnbettverfahren liefern 
und verlegen,

 55 m  Edelstahlwinkelschiene liefern und als 
Fliesenabschluss herstellen,

 586 St. Treppenstufen mit Feinsteinzeugplatten 
– 30 cm x 30 cm – im Dünnbettverfahren,

 586 St. Eckschutzschiene Edelstahl als Fliesen-
abschluss - Stufenbreite 1,5 m,

 288 m2 Untergrund vorbereiten, grundieren - 
Treppenpodeste,

 288 m2 Treppenpodeste mit Feinsteinzeugplat-
ten R 9 – 30 cm x 30 cm – im Dünnbett-
verfahren,

 138 m2 Untergrund reinigen, grundieren – Flur-
bereiche,

 138 m2 Feinsteinzeugplatten - 30 cm x 30 cm - 
in Fluren im Dünnbettverfahren liefern 
und verlegen,

 12 m Dehnungsfuge aus 2 stranggepressten 
aloxierten Aluprofilen 50 mm breit 
liefern und herstellen,

 28 m Eckschutzschiene Edelstahl liefern und 
als Fliesenabschluss herstellen,

 6 m2 Wandfl iesen – Keramik – 10 cm x 30 cm 
- in Kaffeeküchen liefern und ver-
legen ■

Parkettarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0268
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek, Wilhelm-

Leuschner-Platz 76, Sicherheits- und brandschutz-
technische Ertüchtigung, Los 36: Parkettarbeiten, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 265 m2 Untergrund vorbereiten,
 265 m2 Untergrund grundieren,
 265 m2 Untergrund spachteln,
 265 m2 Stabparkett - Eiche Natur 22 mm dick 

- liefern und verlegen,
 68 m Korkstreifen 8 mm breit und in voller 

Parketthöhe liefern und einbauen,
 265 m2 Stabparkett 22 mm in 4 Schleifgängen 

schleifen, Fugen verkitten,
 265 m2 Stabparkett mit lösemittelfreier Na-

turölhartwachskombination R 10, 
schwerentfl ammbar auftragen,

 265 m2 Erstpfl ege,
 75 m Holzsockelleiste 20/170 mm liefern und 

einbauen ■

Fliesen- und Plattenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0279
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte f. Erwachsenen m. 

geistig. Behinderungen, Haus 1, Breunsdorffstr. 1, 
Los Fliesen, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 525 m2 Fliesenbelag der Böden, R 10 A, ver-

schiedene Formate liefern und verlegen
 225 m Sockelfl iesen liefern und verlegen
 570 m2 Fliesenbelag der Wände, Format 10 x 

30 cm, auf Gehrung verlegt
 890 m dauerelastische Verfugung
 720 m2 System-Verbundabdichtung
 30 St. Sanitärspiegel
 100 m Bodenschienen
 32 St. Trittstufen aus faserverstärktem Werk-

stein
 11 m2 Werksteinbelag der Treppenpodeste
 20 m2 Naturstein-Innenfensterbänke ■

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6534-01-0281
e) Ort der Ausführung: Ruth-Pfau-Schule BSZ 9 – Los 

12 – Bodenbelagsarbeiten Innere Sanierung Schul-
gebäude 1, Schönauer Straße 160, 04207 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.100 m2 Untergrundvorbereitung Gussasphalt, 

tw. Betonwerkstein, z. T. spachteln,
 1.100 m2 Linoleum-Belag, mehrfarbig einschl. 

Erstpfl ege,
 140 m Einlegearbeiten,
 650 m Stellsockel,
 35 m Übergangsprofi l bzw. Anschlussschiene, 

Fugenabdichtung, ■

Fernmelde- und informations-
technische Anlagen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0293
e) Ort der Ausführung: Berufsschulzentrum Guten-

bergschule, Gutenbergplatz 8, Brandschutzmaß-
nahmen – Fernmelde- und Informationstechnische 

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A 
integrierter 2-fl ügeliger Alu-Glas Tür

 16 St. Stahltüren T30 bis 1,01 m x 2,01 m mit 
2-teiligen Zargen für verschiedene MW 
Stärken, oberfl ächenfertig

 1 St. Stahltür T90 bis 1,01m x 2,01m mit 2-tei-
ligen Zargen für MW Stärke 240mm, 
oberfl ächenfertig

 32 St. Obentürschließer für 2-fl ügelige Türen 
mit integrierten Rauchmelder und Fest-
stellvorrichtung

 17 St. Obentürschließer für 1-fl ügelige 
  Türen ■

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0298
e) Ort der Ausführung: Grundschule Holzhausen, 

Stötteritzer Landstr. 21, Brandschutzmaßnahmen 
– Bauhauptleistungen, 04288 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
BA 00 Baustelleneinrichtung
 1 St. Chemotoilette einschl. Vorhaltung,
 20 m Bauzaun einschl. Vorhaltung und Um-

setzung,
BA 02 Erdarbeiten
 45 m2 Betonpflaster aufnehmen und nach 

Verfüllung neu verlegen,
 75 m3 Boden ausheben,
 30 m3 Boden wieder einbauen,
 35.00 m2 senkrechter Normverbau,
BA 12 Maurerarbeiten
 15 m2 Wandöffnungen ausmauern,
 10  m2 Innenwand Mauerwerk, d=115 mm,
 40 m2 Innenputz (Einzelfl ächen),
 10 St. Durchbrüche herstellen,
 600 m Zu-/Überputzen Leitungsschlitze,
 10 m2 Außenputz,
BA 13 Beton- und Stahlbetonarbeiten,
 1,5 m2 Betonschneidearbeiten,
 46 m2 Unterbeton herstellen,
 16 m2 Ortbeton C25/30, unbewehrt,
 20 m3 Ortbeton C25/30 als Stahlbeton,
BA 18 Abdichtungsarbeiten
 50 m2 Abdichtung gegen Bodenfeuchte,
 25 m2 Abdichtung gegen Sickerwasser,
BA 19 Abbrucharbeiten,
 45 m2 Zementestrich abbrechen,
 45 m2 Unterbeton abbrechen,
 40 m2 Innenwände Holz/Glas abbrechen,
 90 m2 Unterhangdecke abbrechen,
BA 25 Estricharbeiten
 45 m2 Wärmedämmung PS-Hartschaum, d=12 

cm,
 50 m2 Trennschicht PE-Folie,
 42 m2 Zementestrich, d=60 mm,
BA 39 Trockenbauarbeiten,
 10 m2 Trennwand, d=15 cm, F 30-A,
 20 m2 Trennwand, d=15 cm, F 90-A,
 20 m2 Brandschutzbekleidung I 30,
 80 m2 Unterdecke F 30-A,
 55 m2 Deckenbekleidung F 90-A,
 7 St. Revi-Klappen Wände und Decken ■

Abbrucharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6534-01-0304
e) Ort der Ausführung: Rückbau Gewerbehof und Ke-

gelbahn Fockestr.18, Los Abbruch, 04275 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
Abbruch von eingeschossigen Gebäuden
 4.400 m3 umbauter Raum,
 3.200 m2 Flächenaufbruch,
 100 m Zaunanlage abbrechen ■

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0308
e) Ort der Ausführung: Reclam Gymnasium, Tarostr. 

4–6, Estricharbeiten Haus 2, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 600 m2 Aufnehmen und Entsorgen von Boden-

belägen ohne Bekleidung in einzelnen 
Räumen und Kleinfl ächen,

 700 m2 Zementestrich mit Dämmschicht in 
einzelnen Räumen,

 100 m2 Zementestrich mit Dämmschicht in 
Kleinfl ächen ■

Schwachstromtechnische Anlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6535-06-0310
e) Ort der Ausführung: A.-Philipp-Reclam-Gymnasi-

um, Tarostr. 4-6, Los A 38 Schwachstromtechnische 
Anlage, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Sprechanlage mit 1 Türsprechstelle als 

a/b-Teilnehmer der Telekommunikati-
onsanlage

 2 St. Behinderten Notrufanlagen
 1 St. zentral gesteuerte Uhrenanlage mit 1 

St. Hauptuhr und 16 St. Nebenuhren, 
davon 2 St. ballwurfsichere Nebenuhren

 2.500 m Fernmeldekabel 2 x 2 x 0,6 mm2
 1 St. Sprachalarmierungsanlage nach DIN 

VDE 0833-4 mit 1 St. Hauptzentrale 
und Unterzentrale im 19“ Schrank

 220 St. Wand-, Decken - u. Einbaulautsprecher
 1 St. Feuerwehr-Sprechstelle
 3.150 m Brandmeldekabel E30 in verschiedenen 

Größen von 2 x 2 x 0,8 mm2 bis 20 x 2 x 
0,8 mm2

 5.200 m Brandmeldekabel 2 x 2 x 0,8mm2
 1 St. Hausalarmanlage Fabrikat „Esser“ zur 

Anbindung an vorhandene Anlage
 95 St. automatische Rauchmelder
 1 St. Feuerwehr Info-u. Bediensystem einschl. 

aller Feuerwehrlaufkarten
 1 St. Einbruchmeldeanlage Fabrikat „Tele-

not“ zur Anbindung an vorhandene 
Anlage und Demontage und Montage 
einer vorhandenen Zentrale

 17 St. Infrarotbewegungsmelder
 12 St. Meldergruppenmodule
 28 St. Überwachungskontakte
 1 St. Transpondereinheit.
 1 psch Verkabelung nach DIN EN 50173 Kat 

6 und den Vorgaben der Stadt Leipzig 
mit 280 Anschlüssen zur Nutzung von 
Daten- u. Telekommunikationsdiensten

 2 St. Datenverteilerschränke Standausfüh-
rung

 12.500  m Datenkabel KAT 6
 1.020 m LWL-Kabel und Y(St)Y 
  25 x 2 x 0,8 mm2 ■

Starkstromtechnische Anlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6535-06-0311
e) Ort der Ausführung: A.-Phillip-Reclam-Gymna-

sium, Tarostr. 4–6, Los A 37 Starkstromtechnische 
Anlage, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Gebäudehauptverteilung bis 630 A, mit 

Einspeisefeld und 3 Abgangsfelder und 
Wandlermessschrank

 13 St. Unterverteiler
 50 St. Einbauleuchten
 1.300 St. Anbau-und Pendelleuchten
 100 St. Aufarbeitung von vorhandene Lang-

feldleuchten
 650 m Kabelrinnen und Steigetrassen.
 150 m Kabelrinne und Steigetrassen mit Funk-

tionserhalt E30
 100 m Brüstungskanal und Sockelkanal.



 1.300 m Hauptkabel 16 mm2 bis 185 mm2
 22.000 m Installationsleitungen 1,5 mm2 bis 

10mm2
 2.000 m Installationsleitung mit Funktionserhalt 

E30
 1 St. Sicherheitsbeleuchtungsanlage als 

Zentralbatterieanlage, 16,6 kW, 3h 
Nennbetrieb

 160 St. Sicherheits- u. Rettungszeichenleuchten
 850 m Fangleitung und Ableitung für Blitz-

schutzanlage ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6630-01-0275
e) Ort der Ausführung: Ausbau Josephstraße in Leip-

zig, OT Lindenau, Straßenbau, 04177 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
1. und 2. Bauabschnitt 2011
 1.525 m3 Boden lösen und weiterverwerten
 350 m3 Leitungsgraben herstellen und wieder 

verfüllen
 28 St. Straßenabläufe ausbauen
 140 m Anschlussleitungen ausbauen
 34 St. Straßenabläufe einbauen
 288 m Anschlussleitungen einbauen
 4.390 m2 Planum herstellen
 1.100 m3 Schichten ohne Bindemittel aufnehmen
 300 m3 Untergrundverbesserung herstellen
 760 m3 Frostschutzschichten herstellen
 580 m2 Schottertragschichten herstellen
 240 m2 Betondeckschichten aufnehmen
 170 m2 Pfl asterdeckschichten aufnehmen
 700 m Granitbord aufnehmen und neu setzen
 100 m Natursteinborde liefern und setzen
 215 m Betontiefborde setzen
 735 m Pfl asterstreifen 1 Reihe herstellen
 530 m2 Großpfl asterdecke herstellen
 1050 m2 Betongehwegplatten verlegen
 820 m2 Mosaikpfl aster aufnehmen
 625 m2 Mosaikpfl asterfl ächen herstellen
 2.800 m2 Asphaltschichten bis d=20 cm aufneh-

men
 2.025 m2 AC 32 T N d=22 cm einbauen
 2.025 m2 AC 8 D N d=4 cm einbauen
 - Erneuerung der Straßenbeleuchtungs-

anlage
 - Beschilderung und Markierung
3. Bauabschnitt 2012
 1.020 m3 Boden lösen und weiterverwerten
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 115  m3 Leitungsgraben herstellen und wieder 

verfüllen
 10 St. Straßenbabläufe ausbauen
 50 m Anschlussleitungen abbrechen
 10 St. Straßenabläufe einbauen
 95 m Anschlussleitungen einbauen
 530 m3 Schichten ohne Bindemittel aufnehmen
 165 m3 Untergrundverbesserung durchführen
 690 m3 Frostschutzschichten herstellen
 1.900  m2 Schottertragschichten herstellen
 310 m2 Pfl asterdeckschichten aufnehmen
 300 m Granitborde aufnehmen
 110  m Betontiefborde setzen
 40 m Pfl asterstreifen 1 Reihe herstellen
 280 m2 Betongehwegplatten verlegen
 1.270 m2 Asphaltschichten bis d=20 cm aufmeh-

men
 12 St. Fahrradanlehnbügel aufstellen
 3 St. Bänke aus Stahlbeton herstellen und 

aufstellen
 - Beschilderung und Markierung
 - Erneuerung der Straßenbeleuchtungs-

anlage
 4 St. Bäume liefern und pfl anzen
 10 St. Pfl anzkübel liefern
 10 St. Solitärpfl anzen liefern und pfl anzen
 8 St. Kletterpfl anzen liefern und pfl anzen
 - Fertigstellungs- und Entwicklungs-

pfl ege ■

Rahmenzeitvertrag 
Bankettpfl ege 2011

a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig, Tel.: 1237698, Fax: 123-7729, E-Mail-
Adresse: ute.toepler@leipzig.de

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 
nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach 
VOB/A

 Vergabenummer: 11/66/3/2/005
d) Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „Bankett-

pfl ege 2011“ im gesamten Gebiet der Stadt Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 - Herstellung profi lgerechter Bankette 

durch Abschälen der hochgewachsenen 
Vegetationsschicht mit verschiedenen 
Auftragslängen und Bankettbreiten.

 - Durchführung der Arbeiten mittels 
Bankettfräse.

 - Fräsarbeiten sind auch im Bereich von 
Leitplanken durchzuführen.

 - Erschwernisse durch Einbauten (Leit-
pfosten, Maste u.a.) sind zu beachten.

 - Durchführung der Arbeiten unter Auf-
rechterhaltung des Verkehrs und der 
damit notwendigen

 - Bei Erfordernis fachgerechter Transport 
und Entsorgung des Schälgutes.

 - Ansaat von Rasen auf Anweisung des 
Auftraggebers

 - Beauftragung erfolgt in Einzelaufträgen 
pro Jahr mind. 5 Stück, max. 10 Stück.

 - Leistungsumfang ca. 50.000,00 € / Jahr
 - Einzelaufträge < 10.000,00 €
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.06.2011–31.05.2012
 Optionen: Verlängerung des Vertragszeitraum um 2 

mal 1 Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft und 

Einsichtnahme: Der Versand der Vergabeunterla-
gen erfolgt an die im Teilnahmewettbewerb aus-
gewählten Bewerber als Druckexemplar.

 Auskunft über die Verdingungsunterlagen: beim 
Auftraggeber (sh. unter a)), Frau Töpler, Tel. (0341) 
123-7738

m) Ablauf Einsendefrist / Stelle für Zusendung der 
Teilnahmeanträge / späteste Absendung Auffor-
derung zur Angebotsabgabe: Die Teilnahmeanträ-
ge sind bis zum 04.04.2011 (Posteingang) schrift-
lich einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Straßenbau und -unterhaltung; 
 Projektsteuerung, 04092 Leipzig
 Es wird auf die Bestimmungen des §12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 18.04.2011 erfolgt spätestens die Auffor-

derung zur Angebotsabgabe.
n) Frist für den Eingang der Angebote: Die Angebote 

sind bis spätestens 02.05.2011, 11:00 Uhr einzurei-
chen.

o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der Ange-
bote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung zur 
Angebotsabgabe“

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: deutsch

q) Eröffnungstermin: 02.05.2011, 11:00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins: Stadt Leipzig, Verkehrs- 

und Tiefbauamt, Abt. Bauverwaltung
 Prager Straße 118-136, 04317 Leipzig
 Zimmer: B.2.064
 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bie-

ter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend sein.
s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: 

   

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/per-
vergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
   persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Fahrbibliothek
Vergabe-Nr.:   L11-1062-08-0017 
Art und Umfang der Leistung: Kauf einer Fahrbibliothek (Bücherbus) als Ersatzbeschaffung ■

 nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zahlungs-
bedingungen der Stadt Leipzig

t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-
tragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bieters:
 - Eintragung beim Verein für die Präqualifi kation 

von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)
ODER
 - Eintrag Berufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes,
 - Eintrag Handelsregister (bei GmbH oder AG),
 -  Gewerbeanmeldung, -ummeldung,
 - Anmeldung Berufsgenossenschaft,
 - Eigenerklärung des Bieters: dass er in den letzten 2 

Jahren nicht gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz oder gem. § 6 Satz 1 oder 
2 Arbeitnehmerentsendegesetz mit einer Freiheits-
strafe von mehr als 3 Monaten oder einer Geldstra-
fe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße 
von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist,

 - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern und So-
zialabgaben,

 - dass sich das Unternehmen nicht in Insolvenz be-
fi ndet.

 - Angaben zum Umsatz des Unternehmens bezogen 

auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahre,

 - Angaben zur Ausführung von Leistungen in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, 
welche mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind,

 - Angabe der Zahl der in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal,

 - Angaben zur technischen Ausrüstung, welche dem 
Unternehmen für die Art der zu vergebenden Lei-
stung zur Verfügung steht,

UND folgende weitere Nachweise:
bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrsraum: 
 - Qualifi kation des zu benennenden Verantwort-

lichen für die Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen 
gem. MVAS

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 30.05.2011
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Be-

werber zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen die Vergabebestimmungen wenden kann: Lan-
desdirektion Leipzig, Referat 33, Braustraße 2, 
04107 Leipzig ■

Anzeigen

Feststellung des Jahresabschlusses 2009 des Städtischen Eigenbetriebes 
Behindertenhilfe Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 02.03.2011 den Jahresabschluss des Wirtschaftsjahres 2009 festge-
stellt. Gemäß § 17 (4) des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes vom 19.04.1994 wird das Jahresergebnis wie folgt be-
kannt gegeben: Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.-31.12.09 wird festgestellt mit einer Bilanzsumme von 
11.070.872,97 Euro, davon entfallen – in € -:

auf der Aktivseite  auf der Passivseite 
.auf das Anlagevermögen 8.110.961,58 ..auf das Stammkapital 511.290,00
.auf das Umlaufvermögen  2.956.534,43 ..auf die allg. Rücklagen 1.677.138,16
.auf Rechnungsabgrenzungsposten         3.376,96 ..auf die zweckgeb. Rücklage    556.522,03
  ..Gewinn/Verlust d. Vorjahres     -59.882,26
  ..Jahresgewinn/-verlust    217.595,42
  .Eigenkapital gesamt  2.902.663,35
  .auf Sonderposten für Investitions- 
  .zuschüsse zum Anlagevermögen 5.352.393,20
  .auf Rückstellungen    450.800,00
  .auf die Verbindlichkeiten 2.354.821,79
  .auf Rechnungsabgrenzungsposten   10.194,63
Summe der Erträge 11.239.295,94  
Summ der Aufwendungen 11.021.700,52  
Jahresüberschuss/-Fehlbetrag      217.595,42 

Der Jahresüberschuss in Höhe von 217.595,42 € wird wie folgt verwendet: a) 59.882,26 € werden auf neue Rechnung vor-
getragen und zur Tilgung des bestehenden Verlustvortrages verwendet und b) 157.713,16 € werden in die zweckgebunde-
ne Rücklage für die Eigenanteile an den Ersatzneubauten Erwachsenenheime eingestellt. Der Betriebsleitung wird für 
das Wirtschaftsjahr 2009 Entlastung erteilt. Der Jahresabschluss des Städtischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe wur-
de geprüft von der Karl Berg GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Leipzig. Wiedergabe des Bestätigungsvermerk: 
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht des Städtischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe, Leipzig, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar  bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
sowie den Regelungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße , die sich auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Feststellung der Prüfungshandlungen werden Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 
der Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetz-
lichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. Unsere Prüfung hat 
zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Städtischen Eigenbetriebes Behin-
dertenhilfe, Leipzig. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Öffentliche Auslegung: Der Jahresabschluss 2009 liegt in der Zeit vom 04.04.2011 bis 11.04.2011, von 09:00 bis 15:00 Uhr 
in der Geschäftsstelle des Eigenbetriebes, Riebeckstraße 63, 04317 Leipzig öffentlich aus.

Das passive Schallschutzprogramm der 
Flughafen Leipzig/Halle GmbH  
Die FLHG führt bereits seit 2006 passive Schallschutzmaßnahmen in den Schlafräumen (dazu gehören 
auch Kinderzimmer und ständig genutzte Gästeräume) an Wohnhäusern, gemäß Planfeststellungsbe-
schlusses vom 04.11.2004, der 1. Planfeststellungsänderung vom 09.12.2005 sowie der 7. Planfeststel-
lungsänderung vom 17.07.2009 zum Ausbauvorhaben der Start- und Landebahn Süd, durch. Anträge 
zur Durchführung von passiven Schallschutzmaßnahmen können noch bis 12/2012 an die Flughafen 
Leipzig/Halle GmbH, Sst. Lärm- und Umweltschutz, P.O.B. 1 in 04029 Leipzig, gerichtet werden.
Die Antragsteller selbst müssen Eigentümer, Miteigentümer oder Erbbauberechtigte sein. Weiterhin 
ist zu beachten, dass sich das betreffende Grundstück mit Wohnobjekt innerhalb des Nachtschutz-
gebietes befi nden muss. Hierzu fi nden Sie im Folgenden einen Lageplan mit einer vereinfachten 
Beschreibung des Grenzverlaufes, um grob feststellen zu können, ob Ihr Wohngrundstück im Nacht-
schutzgebiet liegt.

Breitenfeld: gesamte Ortschaft nördlich Kreuzung Gustav-Adolf-Allee und 
 Björneborgstraße  
Seehausen: Grenzverlauf nördlich Kreuzung Kranichenweg / Nachtigallenweg sowie 

Kreuzung Zaunkönigweg / Amselweg bis Kreuzung Seehausener Allee / Po-
delwitzer Weg / Dingolfi nger Str. / Göbschelwitzer Str.

Klein Wiederitzsch: nördl. Sachsenpark, weiter in Richtung West entlang Thymianweg bis Delitz-
scher Landstraße

Die Ortschaften Göbschelwitz, Gottscheina und Hohenheida liegen komplett im Schutzgebiet und 
sind damit anspruchsberechtigt.

Ein Anspruch auf baulichen Schallschutz besteht auch, wenn das Grundstück das Nachtschutzgebiet 
schneidet. Die angeschnittenen Ortschaften wurden fl urstücksgenau erfasst. Damit ist eine exakte 
Zuordnung des Standortes möglich. Die Karte mit dem genauen Verlauf der Schutzzone kann am 
Flughafen Leipzig/Halle eingesehen werden.

Nach Antragstellung bei der FLHG werden Ihnen umgehend Antragsformulare sowie Hinweise und 
Richtlinien zur Durchführung der passiven Schallschutzmaßnahmen zugeschickt. Darin können Sie 
die erforderlichen Aktivitäten für die Berechnung und Festlegung der passiven Schallschutzmaßnah-
men an den Schlafräumen Ihres Wohnobjektes erkennen.

Für weitere Rückfragen Ihrerseits wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der Abteilung Lärm-/Um-
weltschutz der Flughafen Leipzig/Halle GmbH unter der kostenfreien Hotline 0800/0078766, die von 
Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr für Sie frei geschaltet ist.

Des Weiteren können Sie unsere Mitarbeiter auch unter der Telefon-
nummer 03 41 / 2 24 - 17 24 sowie Telefax 03 41 / 2 24 - 23 08 erreichen. 
Selbstverständlich können Sie Ihre Anfragen auch per Mail unter 
umweltfragen@leipzig-halle-airport.de an uns richten.

Verlauf des Schutzgebietes im Grenzbereich

Jahresabschlussbericht 2009 der Verwaltungs- 
und Wirtschafts-Akademie Leipzig GmbH

Jahresabschluss und Jahresbericht 2009 der
Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie Leipzig GmbH wur-
den nach den Vorschriften der SächsGemO gemäß HGB geprüft 
und mit Datum vom 14.10.2010 durch die Gesellschafter fest-
gestellt. 
Im Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Karl Berg GmbH wird hervorgehoben:
„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach 
unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie Leipzig 
GmbH, Leipzig. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Jahresbericht und der Jahresabschluss 2009 werden gemäß 
§ 99 Abs. 1 Nr. 6 SächsGemO vom 31.03. bis zum 08.04.2011 
in den Geschäftsräumen der Verwaltungs- und Wirtschafts-Aka-
demie Leipzig GmbH, Bogislawstraße 18, 04315 Leipzig in der 
Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr öffentlich ausgelegt.

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 155/10, 456 K 156/10
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Radefeld (GBA Ei-
lenburg) Miteigentumsanteile (MEA) am vereinigten Grundstück Flur 2, Flst. 
82/50 - 82/60, 82/62 - 82/74 verbunden mit dem Sondereigentum (SE) an der 
im Haus 2 oder 9 gelegenen Wohnung im 2. OG nebst Kellerraum im KG, im 
Aufteilungsplan (ATP) jeweils mit lfd. Nr. bezeichnet; Sondernutzungsrecht 
(SNR) am Kfz-Stellplatz mit eigener Nr. bezeichnet; BV-Nr. 2/ zu 1, Geh- und 
Fahrtrecht am Flst. 82/48 der Flur 2
456 K 155/10: 
Blatt 958:  BV-Nr. 1, 477,88/100.000 MEA, Haus 9, SE- Nr. 202 im ATP; SNR S 246
456 K 156/10: 
Blatt 788:  BV-Nr. 1, 516,00/100.000 MEA, Haus 2, SE- Nr. 23 im ATP; SNR S 110
Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr: 
( Buchenweg 3 u. Kastanienweg 10, 04435 Radefeld: 2 x ETW in viergeschossi-

gen MFH mit ausgebautem DG, Teil des „Wohnpark Radefeld“, Baujahr: 1997, 
Aufzug, Warmwasserversorgung über Gaszentralheizung;  Blatt 958: WE-Nr. 
202, 3 Zimmer, Hs-Nr. 10, 2. OG, Wohnfl äche: 73 qm, Balkon, oberirdischer 
Kfz-Stellplatz, nicht vermietet; Blatt 788: WE-Nr. 23, 3 Zimmer, Hs-Nr. 2; 
2. OG, Wohnfl äche: 78,5 qm, zwei Balkone, TG-Kfz-Stellplatz vermietet)

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Mittwoch, den 11.05.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-
Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056.
Am 23.02.2010 (Tag der Eintragung des Versteigerungsvermerkes) war als 
Eigentümer im Grundbuch eingetragen: BHV Gesellschaft für Bau, Handel 
und Verwaltung mbH, Radefeld
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf Blatt 958: 
EUR 74.000,00; Blatt 788: EUR 94.000,00.
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 
7/10-Grenze versagt werden (§§ 74 a, 85 a ZVG).

456 K 998/09
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Lindenau (GBA 
Leipzig) 
Blatt 8279 BV-Nr. 1: 39,39/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück 

Flst. 1334/3, zu 1.676 qm verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Wohnung Nr. 75 laut Aufteilungsplan; Son-dernutzungs-
recht am Kellerraum bezeichnet mit Buchstabe Q zugeordnet

Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr:
( Gröpplerstraße 96, 04179 Leipzig: 2-Raum Wohnung in viergeschossigem MFH 

als Teil einer baujahrstypischen Wohnanlage mit gegen-überliegendem Park, 
Baujahr: 1927, Sanierung: 2007, Denkmalschutz, Wohnfl äche: 45,5 qm, EG, Bal-
kon, Loggia, Warmwasserversorgung über Gaszentralheizung, z. Zt. vermietet)

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Freitag, den 13.05.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-
Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056.
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf EUR 
46.000,00.
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 
7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

„Stadtgespräche“
im Grassimuseum

Die Veranstaltungsreihe „Sehn-
sucht Stadt - Stadtgespräche 
Leipzig 2011“ wird am 5. April 
mit dem Thema „Urban oder 
privat – Wohnen in der Stadt“ 
fortgesetzt. 
War noch vor einigen Jahren das 
Umland für Häuslebauer attrak-
tiv, gewinnt das Wohnen in der 
Innenstadt wieder mehr an Be-
deutung. Wegfall der Pendler-
pauschale, gestiegene Kosten 
und der massive Rückbau der 
sozialen Infrastruktur führten 
zur Trendwende. Die kompakte 
Stadt der kurzen Wege wird für 
das Wohnen wieder interessant. 
Ob Geschosswohnungsbau heute 
jedoch die Alternative darstellt 
oder ob die in Leipzig vielge-
lobte Stadthausentwicklung zu-
kunftsweisend ist, auch dazu de-
battieren  Experten ab 18.30 Uhr 
im Grassimuseum. pt



Anzeigen12
Leipziger Amtsblatt

26. März 2011 · Nr. 6

Döbeln – Zentrum

IDEAL FÜR SELBSTÄNDIGE - Wohn- und 
Geschäftshaus, 3 Ebenen mit je ca.170 m² 
Wfl ., Grundstück ca. 870 m², zentrale Lage, 
teilsaniert, KP 75.000 Euro 
zzgl. 5,95 % Prov. inkl. MwSt. 
www.fi bak-immobilien.de 
Tel. 0341/ 6884948 Mobil 0178/ 1845843

Leipzig-Sellerhausen  Am Stünzer Park

MAISONETTE, 4 Zimmer, Balkon, inkl.
Tiefgaragenstellplatz,ca. 120 m² Wohn-
fl äche, 2 Bäder, ruhige Lage, 
KP 105.000 Euro 
zzgl. 5,95 % Prov. inkl. MwSt. 
www.fi bak-immobilien.de 
Tel. 0341/ 6884948 Mobil 0178/ 1845843

Borsdorf – zentrale Lage

GANZ VIEL PLATZ – EFH mit Einliegerwoh-
nung ca. 193 m² Wohnfl äche + Keller, ca. 542 m² 
Grundstück, 4 Bäder, Doppelgarage, Fußboden-
heizung u.v.m.KP 260.000 Euro 
zzgl. 5,95 % Prov. inkl. MwSt.
www.fi bak-immobilien.de 
Tel. 0341/ 6884948 Mobil 0178/ 1845843

• Verwaltung von MFH
• Verwaltung von WEG
• Sondereigentumsverwaltung
• Vermietung                                 
• Beratung
• Schulung

Dipl.-Kfm. Rainer Hummelsheim                           
Ferdinand- Lassalle-Straße 15     
04109 Leipzig     

Telefon: 0341-216 90 77
Telefax: 0341-216 90 99

info@hummelsheim-leipzig.de     
www.hummelsheim-leipzig.de

HUMMELSHEIM IMMOBILIEN

Ferdinand-Rhode-Straße 18 | 04107 Leipzig
Fon 0341.269 70 70 | www.wohndepot.de

… suchen, mieten, kaufen.

Südvorstadt - Fockestraße 
Stadthaus-Neubau unmittelbar am 
Wald, ca. 118,5 m² Wohnfl ., 368 m² 
Grundstück
KP: 241.760 € zzgl. 2,38% MC.

 0341 / 90 46 80
www.naether-immobilien.de

Quartier am Park - Musikviertel
Exklusiver Neubau - Baubeginn 2011, 
barrierefrei Wohnen, Tiefgarage, ener-
gieeffi zient, fl exible individuelle Grund-
risse, gr. Terrassen z.B. WE 8, 104,06 m²  
KP: 275.000 €,  0341 / 90 46 80
www.quartier-am-park.de

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Farbigen Hauskatalog 
anfordern

www.kernhausleipzig.de

Planen Sie Ihr Traumhaus 
www.haus-konfi gurator.de

Geithain. Erstmals hat Town & 
Country in seiner fast 14-jähri-
gen Unternehmensgeschichte die 
Marke von 400 Mio. Euro Um-
satz geknackt. Während die Wohn-
baubranche in 2010 nur verhalten 
wächst, erreicht Town & Count-
ry ein deutlich zweistelliges Plus. 
Insgesamt beträgt der Systemum-
satz 432 Mio. Euro (+22 Prozent). 
Mit 2.720 Häusern steigerte das 
Unternehmen das Vorjahresergeb-
nis um 18 Prozent und baute seine 
führende Marktposition unter den 
Massivhausanbietern in Deutsch-
land weiter aus. „Der Wunsch nach 
dem Eigenheim ist ungebrochen 
hoch, vor allem die Absicherung 
im Rentenalter zählt als einer der 
Hauptgründe“, erklärt Lutz Bell-
mann, Geschäftsführer der gleich-
namigen Firma und Lizenzpartner 
von Town & Country für die Regi-
on in und um Leipzig. Zurückzu-
führen ist das gute Wachstum auf 
ein spezialisiertes Hausangebot für 
Normalverdiener, ein hohes Qua-
litätsmanagement und regionale 
Marketingaktivitäten.  

Fokus auf Kundenzufriedenheit 
Um sich auch zukünftig überdurch-
schnittlich am Markt entwickeln zu 
können, will Town & Country in 
2011 die Qualität in der Beratung 
und im Hausbau weiter steigern. 
Bereits in den vergangenen Jahren 
eingeführte Innovationen, wie z. B. 
Bewertungsmodule für Bauherren 
und Qualifi zierungsprogramme für 

die Town & Country-Partner, sol-
len kontinuierlich weiter ausgebaut 
werden. „Unser Ziel ist es dabei 
nicht nur, die Kundenzufriedenheit 
von heute 90 Prozent weiter zu stei-
gern, sondern unsere Kunden ins-
gesamt professioneller zu betreuen“, 
so Lutz Bellmann. „Davon profi tie-
ren schließlich alle Beteiligten. Ge-
treu unserem Motto: Wir sind Town 
& Country. Wir machen das gern.“

mit dem „Deutschen Unternehmer 
Preis 2010“ in der Kategorie Fran-
chise aus.
Zudem kooperiert Town & Count-
ry Haus seit diesem Jahr mit „EU-
ROPARK Deutschland e. V.“, der 
Dachorganisation der „Nationa-
len Naturlandschaften“. Deshalb ist 
ab sofort im Kaufpreis eines jeden 
Town & Country-Energiesparhau-
ses ein Betrag von rund 200 Euro 
enthalten, die direkt in Nachhal-
tigkeits- und Umweltprojekte ein-
gebracht werden. „Dadurch sollen 
die Folgen, die jeder Hausbau für 
die regionale und globale Ökobi-
lanz hat, weit gehend kompensiert 
werden“, erläutert Lutz Bellmann. 
Zum Beispiel fi nden Pfl anzaktio-
nen in Nationalparks und Biosphä-
renreservaten der „Nationalen Na-
turlandschaften“ statt, die mit der 
Durchführung der UNO-Kampa-
gne im Jahr der Wälder beauftragt 
sind. Schließlich noch einen kur-
zen Einblick in das soziale und 
kulturelle Engagement von Town 
& Country Haus. Es erfolgten un-
ter anderem  ansehnliche Spenden 
an die McDonalds Kinderhilfe Stif-
tung in den vergangenen Jahren. 
Gleichzeitig wird über eine fi rme-
neigene Town & Country Stiftung 
verfügt. Diese hilft seitdem unver-
schuldet in Not geratenen Bauher-
ren nicht nur von Town & Country 
Häusern und kümmert sich über-
dies um das Wohl benachteiligter 
Kinder.

Town & Country Haus verzeichnet Rekordjahr

Über Town & Country
Für seine Leistungen wurde Town 
& Country mehrfach ausgezeich-
net: Neben dem Franchise-Geber-
Preis (2003) zählen der EKS-Stra-
tegiepreis (2004), der dritte Platz 
beim „Sales Award“ des Handels-
blattes (2005) sowie der Deutsche 
Franchise-Nehmer-Preis 2006 zu 
den wichtigsten Auszeichnungen. 
2007 wurde Town & Country der 
Titel „Wissensmanager des Jahres 
2006“ verliehen. 2009 wurde Unter-
nehmensgründer Jürgen Dawo mit 
dem „Strategiepreis 2009“ ausge-
zeichnet. Harvard Clubs of Germany 
zeichnet Gabriele und Jürgen Dawo 

InsektenSchutzGitter
Für Fenster und Türen. Nach Maß.

 Montage ohne Bohren am Fenster
  Günstige Preise 

 durch eigene Fertigung
 Kostenlose Beratung vor Ort
 Ständige Ausstellung

Boldt Innenausbau GmbH
Dieskaustr. 127, 04249 Leipzig

0341/42 40 310
www.boldt-innenausbau.de

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: stein-wegener@t-online.de 

Internet: www.stein-wegener.de

• CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
• Wasserstrahlarbeiten
�  Küchenarbeitsplatten
�  Waschtische, Marmorbäder
�  Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
�  Natursteinfassaden
�  Sandsteinsanierung
�  Steinmetz- u. Bildhauer  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein

STE IN

EGENER
GmbH

Frühjahrsaktion

20% Nachlass auf komplette Bäder 

und Küchen bis 30.04.2011

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause!             www.ivd.net

Das Markenzeichen qualifi zierter Immobilienmakler, 
Verwalter und Sachverständiger!

Eigenheime - Wohneigentum - Vermietung - Gewerbe       Anzeigen-Telefon: 0341 / 9 88 17 37

-

www.einziehen-
wohlfuehlen.de

Miet- und Kaufobjekte 
in Leipzig und Umgebung

03 41 / 8 63 97 97

San. 1- bis 4-Raum-Whg. im ruhigen 
u. grünen Lindenthal, 45-110 m², Balkon/
Garten, Kü./Bad mit Fenster, Wanne o. 
Dusche, prov.-frei 
ab 205 € KM + NK. 
Kristensen Service GmbH, Fr. Novansky

 0341-2537613 oder 0151-17125156

Von der Sonne geweckt
www.kristensenservice.de

Seniorenzentrum Reudnitz

1- bis 2-Zi.-Neubauwohnungen
Erstbezug, barrierefrei, Fahrstuhl, 

Einbauküche (auf Wunsch mit Betreuung)
Fertigstellung April 2011 z. B. 2 Zi., 43 m² 

mgl. € 378 Kaltmiete zuzügl. € 116,-
Heizungs-/Betriebskosten

Tel. 0331 / 584 98 26
www.semmelhaack.de

Täubchenweg (Besichtigung nach Vereinbarung)

Schönes Renditeobjekt in Markklee-
berg! Verkauft wird ein saniertes freiste-
hendes MFH, Jahresnettomiete: 40.200 €
VB Kaufpreis: 562.000 €  
Kontakt: 0172 / 680 58 52
www.wohnlinden.de
LIMESS Wohnungsvermittlung 

Baumängel gehören für Bau-
herren und Sanierer oder Mo-
dernisierer zu den größten fi -
nanziellen Risiken. Neben ho-
hen Kosten für die zu späte 
Beseitigung von Mängeln dro-
hen Folgeschäden, wenn Feh-
ler erst Jahre nach dem Ende 
der Arbeiten entdeckt wer-
den. Wer sich rechtzeitig fach-
kundige und unabhängige Hil-
fe holt, fährt sicherer und kann 
erhebliche Summen einsparen, 
wie eine Studie des Instituts für 
Bauforschung Hannover im Auf-
trag des Bauherren-Schutzbund 
e.V. zeigt. Gegenstand der Unter-
suchung war der wirtschaftliche 
Nutzen, den Bauherren durch 

Vorbeugen schützt vor Folgekosten
Regelmäßige Kontrollen helfen beim Vermeiden teurer Baumängel

Die wenigsten Bauprojekte gelangen vollkommen mängelfrei ans 
Ziel.  Foto: djd/Bauherren-Schutzbund e.V.

die Betreuung eines unabhän-
gigen Sachverständigen haben. 
Bei 11.000 bis 12.000 Euro pro 
Bauvorhaben lag laut Studie 
die Einsparung durch eine bau-
begleitende Qualitätskontrolle. 
Die fortlaufende Begleitung 
des Bauvorhabens mit zehn bis 
zwölf Kontrollterminen in ent-
scheidenden Bauphasen zeigte 
sich als wirkungsvoller Weg, um 

Baumängel frühzeitig zu ent-
decken und erhebliche Sum-
men einzusparen, die sonst für 
die Behebung von Folgeschäden 
oder durch Bauverzögerungen 
angefallen wären. Noch nicht 
einmal berücksichtigt wurden 
in der Studie langfristige Folge-
kosten, die zum Beispiel durch 
eine mangelhafte oder nicht ver-
tragsgemäße Energieeffizienz 
des Vorhabens drohen.
Mängel zeigten sich laut Studie 
quer durch alle Gewerke und 
Bauphasen: vom Rohbau und 
der Dachkonstruktion über die 
Wärmedämmung, den Schall- 
und Brandschutz sowie die Ge-
bäudeabdichtung bis zum Ein-
bau von Türen und Fenstern so-
wie dem Innenausbau. „Es zeigt 
sich, dass umso mehr Mängelko-
sten eingespart werden, je eher 
die Kontrolltätigkeit beginnt“, 
stellt Peter Mauel, erster Vor-
sitzender des BSB, zusammen-
fassend fest. „Sie sollte bereits 
in der Vorplanung einsetzen und 
dann in hoher Dichte erfolgen, 
um möglichst alle kritischen 
Punkte bei der Errichtung oder 
Modernisierung eines Gebäudes 
zu kontrollieren“, rät Mauel. Un-
ter www.bsb-ev.de gibt es ein 
kostenloses Ratgeberblatt zum 
Thema „Baubegleitende Quali-
tätskontrolle im Neu- und Alt-
bau“ sowie Adressen unabhän-
giger Bauherrenberater.
Unter www.bsb-ev.de gibt es In-
formationen. djd/pt

Marktkenntnis - Erfahrung - Sicherheit - Netzwerk
Telefon Regionalgeschäftsstelle: 0341 / 6 01 94 95

Einfamilienhaus in der Südvorstadt 
mit 650 m² Garten in gewachsener 
Wohnsiedlung 
KP 250 T€ + 
5,95% MC 

Info unter 
Global Immobilien 

0341-9881395 
www.global-leipzig.de

zum Eigennutz oder Kapital-Anlage, viel-
seitig gestaltete Remise in der Leipziger Süd-
vorstadt, äußerst ruhige Lage, 7 Zi., 235 m² 
Wfl . auf 2 Ebenen, Balkon und Terrasse, KP: 
€ 299.000 + 7,14% Prov. (inkl. ges. MwSt.)

Gartenhaus in der Südvorstadt!

www.TOPLAGEN-LEIPZIG.de

Telefon:  
0341 / 983 783 - 0

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Ihre persönlichen Vorteile, wenn 
Sie uns als regionales 
Immobilienunternehmen wählen: 

- langjährige Erfahrung 
 (zahlreiche Referenzen)
- kompetente Beratung/Einwertung
- großes Potential an Kaufi nteressenten
- engagierte, professionelle Abwicklung
- zügiger Verkauf 

Das bedeutet für Sie: eine optimale 
Veräußerung Ihres Eigentums.

www.WIR-LIEBEN-LEIPZIG.de

Telefon:  
0341 / 983 783 - 0

Leipzig-Plagwitz: Beste Wohnlage, 
hochwertig sanierte, 2-R-Whng. m. Kü-
che / Tageslichtbad / Balkon, vermietet, 
53,32m² Wohnfl .; VB 69.000,00 Euro

Jürgen Horn Immobilien
Tel. 0341 - 9406888
www.juergen-horn-immobilien.de

Für seine rund 6.000 Mitgliedsunternehmen ist der IVD 
die standespolitische Interessenvertretung bei Politik, 
Wirtschaft, Kammern, Presse, Verbänden, Verbrauchern 
etc. und erster Ansprechpartner in allen berufspoliti-
schen sowie -praktischen Fragen. 

Verband mit traditionsreichen Wurzeln
Immobilienmakler, Immobilienverwalter, Finanzdienst-
leister, Bewertungs-Sachverständige, Bauträger und viele 
weitere Unternehmen der immobiliennahen Dienstleis-
tungen haben im IVD ihre interessenpolitische Heimat 
gefunden.

- strikte IVD Standes- und Wettbewerbsregeln
- qualifi zierte Rechtsberatung
- aktiver Verbraucherschutz

- fachliche Weiterbildung & Qualifi kationen
- neutrale Marktkenntnis & realistischer Preisüberblick
- hochqualifi zierte Dienstleistungen

IVD-Qualitätsanspruch durch:



Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firma

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Roller
Siemes Schuhcenter

Rösl GmbH
Hammer
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Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses
über die Feststellung des Jahresabschlusses des Städtischen Klinikums
„St. Georg“ Leipzig für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2009 bis 31.12.2009

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung vom 19.01.2011 den Jahresabschluss des 
Eigenbetriebs Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig für das Wirtschaftsjahr 2009 fest-
gestellt. 
Gemäß § 17 Abs. 4 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes vom 19.04.1994 wird der 
Jahresabschluss wie folgt bekannt gegeben:

1.  Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2009 bis 31.12.2009 wird wie folgt
 festgestellt:

Stand 31.12.2009
in €

Bilanzsumme
 163.223.195,54
davon entfallen:
Aktiva
Anlagevermögen  153.634.311,62
Umlaufvermögen  9.582.921,83
Rechnungsabgrenzungsposten  5.962,09
Passiva
Stammkapital  30.000.000,00
allg. Rücklagen  11.817.720,02
zweckgebundene Rücklagen 25.000,00
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr  60.875,97
Jahresgewinn/-Verlust  10.471,25
Sonderposten aus Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens  106.034.842,00
Rückstellungen  1.496.600,00
Verbindlichkeiten  4.865.528,88
Ausgleichsposten aus Darlehensförderung  626.437,00
Rechnungsabgrenzungsposten  8.285.720,42

Summe der Erträge:  22.447.115,37
Summe der Aufwendungen:  22.436.644,12
Jahresüberschuss/-Fehlbetrag  10.471,25

2.  Der Jahresüberschuss in Höhe von 10.471,25 Euro wird auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2009 Entlastung erteilt.

Die PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresab-
schluss 2009 geprüft und einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des 
Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig, Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den landesrechtli-
chen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der 
Verantwortung des gesetzlichen Vertreters des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen des gesetzlichen Vertreters des Eigenbetriebes sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Be-
urteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.“

Hinweis zur öffentlichen Auslegung
Der Jahresabschluss des Städtischen Klinikums „St. Georg“ Leipzig für das Wirtschaftsjahr 
2009 einschließlich des Prüfvermerkes der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft liegt in der Zeit vom 
28.03.2011 bis 05.04.2011, außer Sonnabend und Sonntag, jeweils von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
in der Klinikum St. Georg gGmbH im Sekretariat des Geschäftsführers öffentlich aus. 

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
26.03.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
27.03.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
02.04.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf)
- Dr. Springer, Biedermannstr. 84 (Connewitz)
03.04.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 0:00–07:00 
Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht 
✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
26.03.2011 
• Apotheke am Marktkauf, Städtelner Straße 54
• Löwen-Apotheke, Grimmaische Str. 19  
• Apotheke im Kaufl and, Paunsdorfer Allee 1
• Bären-Apotheke, Selliner Str. 15
27.03.2011 
• Phönix-Apotheke, Mockauer Str. 123
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81
• Beethoven-Apotheke, Beethovenstr. 23
• Goethe-Apotheke/Böhlitz-Ehrenberg, Leipziger Str. 70
02.04.2011
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36/ Ecke Lützner Str.
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Str. 38
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5 (Eing. West)
• Apotheke am Park / Markkleeberg, Hauptstr. 8
03.04.2011 
• Engelsdorfer-Apotheke/ Engelsdorf, Werkstättenstr. 6
• Auenwald Apotheke Schkeuditz, Rathausplatz 1
• Wilhelm Tell Apotheke, Georg-Schumann-Straße 103-111
• Rosen-Apotheke, Könneritzstr. 51
• Apotheke am Bayerischen Bahnhof, Kohlenstraße 2

■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung:  
(anonym über Karsten Meinhardt) ✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Polizeirufnr.: 
110, Polizeidirektion: 9660, Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 
9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

HILFE IM TRAUERFALL

Wenn es um eine Erbschaft geht, 
ist der schönste Familienfrieden 
häufi g dahin. Um solche Zwistig-
keiten zu vermeiden, sollte man 
sich gut informieren. Dr. Gerrit 
Brachvogel, Notar: „Ein Testa-
ment kann entweder beim No-
tar oder handschriftlich errichtet 
werden. Handschriftlich errich-
tet muss es von Anfang bis Ende 
selbst geschrieben und unter-
schrieben sein. Notarielle Testa-
mente werden immer beim Amts-
gericht aufbewahrt. Auch pri-
vatschriftliche Testamente kön-

nen dort abgegeben werden. Da-
mit kann verhindert werden, dass 
Verwandte ein Testament mögli-
cherweise verschwinden lassen.“ 
Ein Anrufer wollte wissen, unter 
welchen Umständen die Verer-
bung seines Hauses an seine Kin-
der steuerfrei bleibt. Die Steuer-
befreiung gibt es dann, wenn die 
Immobilie vom Erblasser bis zum 
Erbfall zu eigenen Wohnzwecken 
genutzt wurde und danach vom 
Erwerber zu eigenen Wohnzwe-
cken mindestens zehn Jahre selbst 
genutzt wird. djd

Der Wald als letzte 
Ruhestätte

Ewige Ruhe an den Wurzeln eines 
Baumes im Wald fi nden - das ist 
für viele Menschen längst keine 
exotische Idee mehr. Inzwischen 
gibt es bundesweit allein 34 Fried-
wald-Standorte, an denen rund 
17.000 Menschen beigesetzt sind. 
Durch Erinnerungssteine oder 
Plaketten mit oder ohne Kreuz an 
den Baumstämmen kann an die 
Namen der Toten erinnert werden. 
Petra Bach, Juristin und Mitbe-
gründerin der Friedwald GmbH: 
„Man kann sich schon zu Lebzei-
ten einen Platz oder einen Baum 
aussuchen und die Urkunde da-
rüber bei den persönlichen Un-
terlagen hinterlegen. Natürlich 
ist es auch sinnvoll und wich-
tig, die Angehörigen darüber zu 
informieren.“Naturbestattungen 
erfolgen nur nach Einäscherung. 
Für die Beisetzung sind ökolo-
gisch abbaubare Urnen vorge-
schrieben. djd

Erbe und Testament - Streit muss nicht sein

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 28.03. Plaußig-Portitz, Seehausen (Gottscheina), 
 Seehausen (Hohenheida, Göbschelwitz)

09.00-09.45 Uhr Am langen Teiche
10.00-10.45 Uhr Am Ring (Glascontainer)
11.00-11.45 Uhr Am Anger (Glascontainer)
12.30-13.15 Uhr Gutsweg (Freiwillige Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Dienstag, 29.03. Thekla, Plaußig-Portitz

09.00-09.45 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
10.00-10.45 Uhr Seelestr. (Parkplatz Gartenverein, Altglascontainer)
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
12.30-13.15 Uhr Klosterneuburger Weg/Posastraße
13.30-14.15 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße

Mittwoch, 30.03. Engelsdorf (Sommerfeld), Althen-
 Kleinpösna (Hirschfeld), Holzhausen

09.00-09.45 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)
10.00-10.45 Uhr Zum Althener Sportplatz (Glascontainer)
11.00-11.45 Uhr Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.30-13.15 Uhr Dorfstraße/An der Weide
13.30-14.15 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)

Donnerstag, 31.03. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, Baalsdorf

09.00-09.45 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee
10.00-10.45 Uhr Froschweg 10 (Wendehammer)
11.00-11.45 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12.30-13.15 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Str.  (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Brandiser Straße 65 (Feuerwehr)

Montag, 04.04. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen

12.15-13.00 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
13.45-14.30 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
14.45-15.30 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.45-16.30 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16.45-17.30 Uhr Stötteritzer Landstraße / Grenzstraße

Dienstag, 05.04. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida

12.15-13.00 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13.45-14.30 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14.45-15.30 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.45-16.30 Uhr Seidelstraße
16.45-17.30 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Mittwoch, 06.04. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz

12.15-13.00 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
13.45-14.30 Uhr Leinestraße/Johannastraße
14.45-15.30 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.45-16.30 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
16.45-17.30 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße

Donnerstag, 07.04. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf (Rehbach)

12.15-13.00 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
13.45-14.30 Uhr Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
14.45-15.30 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.45-16.30 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
16.45-17.30 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7
  Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr
  Sa.  08.00–15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kom-
petente Beratung. 
  Mo., Mi. 08.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
  Di.    08.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
  Do.    08.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
  Fr.    08.00-13.00 Uhr. 

Zusätzliche Abgabemöglichkeit 
für Altmedikamente

Die Stadtreinigung und der Sächsische Apothekerverband e. V. teilen mit, 
dass überlagerte oder nicht mehr benötigte Altmedikamente aus Haushal-
ten wieder in Apotheken abgegeben werden können. 
Neben dieser Abgabemöglichkeit können natürlich auch wie bisher die stati-
onäre Schadstoffannahmestelle in der Lößniger Straße 7 und das Schadstoff-
mobil für die Entsorgung von Altmedikamenten genutzt werden. 
Für weitere Informationen zur Entsorgung von Schadstoffen aus Haushaltungen 
steht den Leipziger Bürgern das Abfalltelefon (siehe oben) zur Verfügung. 



Beräumung 
von 

Boden 
bis Keller

Entrümpelung - Haushaltsaufl ösung

Telefon 03 41 / 3 06 87 94

von BESENREIN 
bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- und Gebrauchtwarencenter

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig

Dienstleistungen

Ankauf Gold & Silber

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Existenzgründung 

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
w
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de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Dienstleistungen

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Haushaltsaufl ösung

✘ Entrümpelungen v. Keller bis Boden, besenrein
✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände
✘ Antik Ankauf   ✘ Kostenlose Besichtigung

Anruf genügt! Fa. Bogk

03410341
60059386005938Haushaltsaufl ösungenHaushaltsaufl ösungen

www.av-leipzig.de

Ankauf Gold & Silber

• sicher • behutsam
• preiswert • pünktlich

Merseburger Str. 81, 04177 Leipzig
E-Mail: info@saxonia-umzuege.de 

Internet: www. saxonia-umzuege.de

Telefon: 03 41 / 480 90 98 • Fax: 03 41 / 480 91 58

Beratung - Montageservice -
Ein- u. Auspackservice - Entsorgung von Altmöbeln

Funk: 0163 / 269 31 85 · Telefon: 0341 / 974 53 94
Bernhardstraße 46 · 04315 Leipzig

www.rs-umzugsservice.de
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BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Containerdiscount
zu absoluten Festpreisen, keine versteckten Kosten. 
Ob Sperrmüll oder Bauschutt - alles wird entsorgt!

    0157 /    0157 /

86 91 55 8586 91 55 85
�

Containerdienst

Rein in die City -
Fahrzeuge mit grüner Plakette bei GRUBER!

Dessauer Str. 17-19
04129 Leipzig
0341/919970
www.grunu.de

Nutzfahrzeuge

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

TV  AUDIO  ELEKTRO  ENTERTAINMENT  FOTO  PC  HANDY

IN DEUTSCHLAND.  WWW.MEDIMAX.DEJETZT x
 04178 Leipzig-Burghausen, Löwen Center Leipzig, Miltitzer Str. 13, Tel. 0341/23179-0

Im Löwencenter in 
Leipzig-Burghausen

ALT    GEGEN   NEU
Beim Kauf eines neuen 
Großgerätes ab 499.- 
nehmen wir Ihr altes Gerät 
für 100.- Inzahlung.

* Gilt für alle Geräte ab einem VK-Wert von 499.-, im Zeitraum vom 28.3. bis 2.4.2011.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf AUTOGLAS
Reparatur Windschutzscheibe 

bei vorh. Teilkaskoversicherung
Dessauer Straße 2 • 04129 Leipzig

(0341)

91298839129883
(0341)

0,- €

Autoglas

Ein Umzug ist mit viel Arbeit 
verbunden - und meist auch mit 
hohen Kosten. Klar, dass Freunde 
da gern ihre Hilfe anbieten und 
beim Möbeltragen mit anpacken. 
Doch wenn der neue LCD-Fern-
seher beim Transport die Treppe 
hinunterfällt, ist das nicht nur 
ärgerlich. Oft gibt es im Nach-
hinein Streit.
Die private Haftpfl ichtversiche-
rung kommt dafür auf, wenn 
der Versicherte einem Dritten 
einen Schaden zufügt und ein 
Verschulden vorliegt. Bei Ge-
fälligkeitshandlungen ist eine 
Haftung in vielen Fällen aber 
rechtlich zweifelhaft. Erweist 
der Versicherte zum Beispiel bei 
Umzug oder Renovierung einen 
Verwandtschafts- oder Freund-
schaftsdienst, so muss er den 
Schaden häufi g gar nicht er-
setzen. Deshalb muss auch die 
Haftpfl ichtversicherung für sol-
che Schäden nicht aufkommen.
Dominic Dackweiler von der 
AXA Versicherung weiß, dass 
dies gerade unter Freunden 
oder innerhalb der Familie für 
schlechte Stimmung sorgen 
kann: „Natürlich fühlt man sich 
trotzdem schuldig, weil man et-
was beschädigt hat“, erklärt der 
Experte für Haftpfl ichtversiche-
rungen. „In ihrer Not entschlie-
ßen sich dann viele, den Scha-

Die private Haftpfl ichtversicherung kommt dafür auf, wenn der 
Versicherte einem Dritten einen Schaden zufügt. Nur wenige Haft-
pfl ichtversicherungen übernehmen aber auch Gefälligkeitsschä-
den, die zum Beispiel bei einem Umzug passieren.    Foto: djd/Axa

Teure Hilfe unter Freunden
Wer beim Umzug hilft, sollte vorher mit seiner Versicherung reden

den einfach selbst zu bezahlen, 
obwohl er doch eigentlich durch 
eine Haftpfl ichtversicherung ge-
schützt ist.“ Der Versicherer hat 
sich deshalb entschlossen, Ge-
fälligkeitsschäden bis zur vollen 
Höhe der vereinbarten Versiche-
rungssumme zu übernehmen. 

Doch Dominic Dackweiler be-
tont auch: „Vorsichtig sollte man 
natürlich trotzdem sein: Schon 
allein deshalb, weil die Haft-
pfl ichtversicherung immer nur 
den Zeitwert ersetzt und nicht 
etwa den Neuwert wie die Haus-
ratversicherung.“ djd/pt

Was Mieter beim Auszug bedenken sollten
Hier ein Praktikum, dort ein 
Jobwechsel - in der heutigen 
Zeit wird in der Arbeitswelt 
die Bereitschaft zum häufi gen 
Wohnung ganz selbstverständ-
lich eingefordert. Doch Umzü-
ge sind in der Regel anstren-
gend und sollten gut organi-
siert sein. Worauf es besonders 
ankommt weiß beispielsweise 
der Immobilienexperte Mar-
co Behnke von www.myim-

mo.de. Er rät: „Ist der Tag des 
Auszugs gekommen, wird die 
Wohnung vertragsgemäß über-
geben und Vermieter und Mie-
ter erstellen gemeinsam ein so-
genanntes Übergabeprotokoll. 
Im Protokoll gilt es mögliche 
Schäden in der Wohnung oder 
dem Haus sowie alle Zähler-
stände zu vermerken und die 
Schlüsselübergabe festzuhal-
ten. Ein Übergabeprotokoll 

hat für beide Vertragspartner 
den Vorteil eines unterschrie-
benen Nachweisprotokolls - 
falls es später zu Streitigkeiten 
oder Uneinigkeiten kommen 
sollte“. djd/pt
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